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VozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAnvort.

Vv'ährend mE.brE::.rer Fthmern-Be.suche 1946 und 1947 wurdE;n
d.i.l .!JCob Dchtungrn und statistischen Grunglpg1::n der vrrliege:n....
den Arbfit gesemm01t.Für die VcgE.tatidns,cufrwhmcn legtrn wir
d.iL in Mi ttehuropa sdt Ja11rEn b e:w::~hrtE: und df!he:;r gc.bräuch-

. liebste 'l'echnik zu GrundE: .Die von vrschicdnn Sitn g0g1:;n
dü.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1Vlc thodrn und Grunds\' tz( de.r SchwE:izer Schule lautgE:wor-
den:.n PolE:mik.t-n werden Dm beste:n durch den Jiraktische;;n 1rfolg
dieser M:th<iden widE.rl<:gt.Mgg auch bei der f.chwüizEr Schul e:
im Hinbli ck ailf große G1:;bicte Anla8 zu Strdtfragt.n gr:.gc'oen
sLin, so bat füc doch· auf klLinE:m Raum ihn t(;hrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgute J3rauch-
bar:kci t crwitsrn.Die fl l'>ristischG ßnplysc j0d0r Aufnahme.fläche
durch Aufzählung aller nach Abundanz ,Dominanz und Scziabil i tät
g1:.wertC;;tcn Arten ,md möchlichst umf'ai.:-.su1dt IlGobachtung _.ökoJ:o-
i scher und topographif;chcr Art ge:b E".n uns hinrelcLEnclt=. · Mc5gi:
lichklit,clurch fynthu:e de.r Jünu.laufnahmln in das 1iiL 1:'l'.::n d(l),r
vcrschi~dlncn_ Gescllich&ttEn einzudringen. ·: ··

Die tnbellerischc Zusammenfsspng der Finzlufnahmn
wurdt nicht immer nach dem M1st0r Q.C::r Schweizt.r ~:chulc durch-
gc:.führt. J½=\g auch in _S8hr viE:l&n Flillui dAfi durch die:.- f-ilfglie-
dE:.rung einer G€sell schc1ft nach Ch2r,<>kter- )_md DiffE.rential,-
artnvrschidenstn Grdes errichte zwidimensionale ystem
in sE:inLr leicht_tberschaub~ren EinfadhhE:.it von großE:.m V6rtcil
sein,zuml es uns. oft E:iM:<l,ntui t:i,.on und Verstand in glci-
ch1:; r Wci se b~fri edigcni:le Clrdnu_ng dfir. gc.sE>int en Ne.tur VE. rrni t -
t<::lt,so müqf(m:wir. uns doch immr dcsn bewußst blibn,daß
cin solches ystci ,mg vs auch,noch so oft sinc praktische
Brauchbrki t unter Beweis gstelltund'bwicenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAhaben,letz-
t1:.n l!ndus künstlich ist.Unci rc,r: . nichrtn si'c"h derm.--mit -zuriöhmen-
der Übersicht ubr die natürli chn Verhältnisse sichggn' ·
<:;in(; dr0hende starn Systematik wcmdc:ndc: Stimmrn., - · · · : _

Wenn Il:raun-l:ilanquet auch ousd.rückli ch für jE:de Gesell-·
schaft neben die Forderung nach Cherr,kterartcn die nach einE-r
Charakturi stischrn ArtGnkornb ination std1t, so wird h Ei einer
Reihe von Atoren doch dieses letzte Kriterium einer jeden
gut 0rkannten GcsE:llschaft SE:;hr M.ntenDngE:stll lt, so daß _wi r
Tabellen erhal-!;cn1dif; infolge, Jhrer grc,ßen Inhomc.genität

·nicht nKhr als ;::yiEgr:.lbild8r guter scziol11gischer binhei tun
angesprochen werden könnenoDie Chare..kt5rartE;n all eine gebE:n.
uns eb (m, worauf Ii raun-BlanquE:t richtig h1:nwcist ,noch kE;ine
GarcmtiE. für (j_nE,_ gu.te bomogenE:: GE:sellschaft..Drn von Br .-Bl .
willkürlich gefaßt(:n begr::.ff der Charnlcteristisch8n ArtE.:nkom-
bination habe;:1 wir 1946 1/.u einem absolut€n urngeformt.Danaah
verstE.brn wir jetzt unter der Cha.rekteristischem Artenkombi-
nation f1lgendcs: · .

od tabl larisch zusammcngefAßte Gesell schaft lfßt eine
Mi. ttlere P,rtlmanzahl dEJr Aufnbhmen e :rrE..chn(n. Wenn ab r:,r e::ine
j0de Gesellschaft im Mi .i:tol aus f..iner bestimmtrn für die be-
treffE:nde G€sell soh,1fi; +.ypischen Anzehl von Arten zusammenge-
sctzt ist7so ist ebsn d:.csE.. ArttnMzahl-für die Gesellschaft
charakt(;ristisch,-Di.e namcmtJ.iche Feststell ung df..r charaktc:ri-
stJsch0n Arten erfolgt i::1 der Wcise,dafil 81-s d1:;r,nach StLtig- ·
keit geordneten Reihenfolge:?viele Artn auseshlt werden,
wie diE: Mittlere Artc-mam, ahl ongibt. , '·

Wvnn nun das Vakmmen dr Arten der Chrektcristischen
Arttnkombin~tion, nlso -:ias ,r~ :r.\::mraGn der rtc, tE: &tcn P.rtu1, deren
fl.nzahl durch d.i.E: Mitth1:e A:rtu1cmz,9hl gegGbfn ist in tin Ver-

_hältnis :m dem Gesamtvorkommen rüler P.rt0n der 'l'ab c.ll c gesc;tz tzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
t



wird, Erh::ütEn wir einE,n B':J&olutrn 'e-rt·,den wir,inzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA% P.usge-
dru.ck.t,dcn Homogcniti=itswert nEnne11,M:i.t ditrem n(uEn Begrif f'
wird uns ein Mi..tt<::l i n, die Hand geben, die floristische
HomogE:ni ti; t E.iner Gestllsch,--,f t oder '.fobelle Bb selut zu b.E>~
:: ti rnme:;n.

Da es siclu hci den Pf lanzngcllschftn um kcine ab-
solut gül tigcn Br::grif f E: hE'ndel t ,·vH lmE:hr um von Ort zu Ort
wccLsl:.l 11de Lrscbeinungstypen, hc1lten wir eine solche Namen- •
gtb1.mg für ungerechtfertigt, die in den N;::,mcn Gescllschl'Jf tcn
als e.llgcme:in gültige D egrif fe nach qen Re: gcln de::s Priori -
titsrcchtcs vcrewigen möchte.So shcr wir in den lmn nach
cinzC:;lnen Artr:n nicbt viel mchr, als innHinwis uf die
physiq;l.lonüscb,öktilugisch oder clrnraktEristisch bEzE..iCl,nE:n-
dcu Arten. Aus diE-:- (;ffi Grunde soll en die cmKof der einzc.l-
nun lbcll cn wiederggoncn Putornamn und Jalrszchln
weniger als ein Eingstindnis an das Prioritätsrinzip inner-
bolb der I' f lor:ezcmsoz.iologie:: aufgefaßt wcrdn, vilmhr sol-
lcn sie nur als 1.:,in HinwE:is c1uf ähnliche bishEr bcschriebE::ne
Gsl lschf tn gelten. . ,

ln dt:r Norncnkl·atur der höht.ren Pf l.anzE-n ricbtcnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAw:i' r- :
uns nach lnsf ld,dr Kryptogamen nach Rbcnhorst.

Für di<] freundli che bcstimmung von mehrel'Em :Vb•sen und
FlE.ct, t8r:, gebührt ;:,n d;i.el::-er Stelle den erea Nis enscn,
Kiel, 1md ~.·.srxc-n, 'l'arp t>ei Flr.0nshurg, mei .n hi::rzlichc_r Dank„
v~r a·J.lem darf ich aber :-:u.cb hic-;r meinem verehrten Lehrer, .
Herrn Dr. h .c. 'i,illi Christim1~,r:n für so mr-inchen guten 'Hin-,
wis und wohlmeinenden Rt sowie die zuvorkommende enut-
ungserlaubnis seiner umfangreichn ±rivtbibliothk minen
tir- :fe:IIll.Jfundenen Dank 0us9p rechen. Herrn" Professor D:r. '.I'hie-
nem'.'mn. danke· ich für die l!.rlaubnis,Bibliothek und Arbeits-
r~iumG seines lnst-i tutE s, der Hydrobiologi schen Station in
Plön, hoben in /1.nspruch nehmen zu dürfen. -

Einleitung

Wer in1t der Bahn eder auf · einer der gepflf:gten ·Straßen.
dur0h .das Olderiburgische Land dem OstsEeufer zustl,"ebt :l.n der.
).!.rwartung~ ein liebli che::' Gestade im Gegensatz zu der als· · ·
rauh und. hart verruf .encn Küste der NordsE.e zu b cfre.ten ,wi r d
einG lnt te.uschung erleb~n, derm hier wie dort weht ein gleich-;_
näliig stei:fer, die lläume scherender ·wind1 und der allgemeine .
Charakter der Landschaft zeigt U:ns jene herbe Schwere, die_

.,alle Küsten der nördlichen IVJeere auszeichne.t .• U;ntc r einem
diesigen Himmel dehnen sich weitüberschaubare Flächen, die

·n den verschiedenen Jahreszei tcn mann1.gfA1t1.·ge Aspekte zei-
gen und vor allem in ihrE:n Farb tönen den Eindruck d~r :we.f te
unterstreichen. W~~hrrnd ober nach dem Binnenland :z.u bei , der
Sichtb ehindervng -durch Knicks und das hügelige B odenrcclief
schon bald diezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAViei tE: der Rüste einEr bisweiln'i ge_rodE.z1i ... , ..
engen BEgrJ:mztheit weicht,: f inde_n wir auf der 'urif-,CrE.cr Arbert ·
gcwidmc.::tcn dem Festlrnde vt.irgeh:igerten lnsEl Fcpmr-rn l'UCh
im Innern j E n6 von der Küstt=zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAb er b ekmmte Grc 8r;j.um:i,gkei t.

V.-enn dE::r Besucher vom holsteinischen Hügell ::ind kommend
unse::.re Insel oetritt, wird er gleich zu B <.::ginn · ::::einer Wan-
derung zwei augE:nfällige Fest f tellungen machen. Einrrial
wird e:r b eme.rken, daß Fehmarn gänzlich der hügeli gen und
kuppigcn Ob erflächcnstruktur, die er auf dem gBg1:niiberli E.gen::--
den Festl :--nd· als che:rr-k teri sti sch kE'nnt, ento ehrt und viel-.
mehr eine nur $ehr wei twelli ge, · ja fast eb en0 Fl:iche dar-
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t:.tel l t . Zum zweiten wird der aufmerkspme Beobach tc r sogleich
das Fehlen der für großE; Stncken Schleswig-Holsteins so
b E-zcicbnc:nden Knicks üb er wei tzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAE:o E,n tfernungen vE:r;1l.i"ci r.hncn.
Wür dann üinige Zei t auf der Insel verwE i l tzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAhPt , wird. zu der
Einsicht kl')mmon, daß Fehinsrn als Ganzes wie eine etwas
schr2.g gEstE:11te 1bene ammschPuEn ist. Im Südosten hebt.
sich di (;SE: Platte um ungefähr 10 maus dem Meere, gegen das 4
sie mit Liner immer wicder nachstürzndn ti.lkiste abfäll t,
heraus. Gegen N,'.)rdwcstcn s<:.n:_1.t si0h das Lana. :-U:-F-,:c eine Ent-
fe:rnung von ca, 18 km ganz .::i.l.7 J!•ihJ.:jch in des cr, das an
diesen Kisten heute durch ktlicbe Dimme, Deiche, an dem
Uberfluten grö.f3erer BF::•z,i .rke gt:bin:;2rt -,vi:nL Dab J,endschafts-
bil d wird auf dem höher '!cil von agcderntm Ackerland
bestimmt. Halm- und Hackfr7,tcl.•tezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA"JP-c'cseia in !.JuntE:r Fr1lge;
in der Nähe der Dörfe:r von E:in•ig1cn ;_;;cj.-:::.2n unterbrochen, und
nur vereinzel t hemmt eine Strclergruppe an TZinaemn und

· Rainen d8r Wege dE::n weiten Bl i ck., ~!, o sicl1 im Norc.cn und Nord-
wcsten jedoch das La'nd auf Iv!eErP.shöhe und darunter senkt,
finden Weiden und Salzwisenf; chen und an dies€ anschl i0-
ßendzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAz.T. ausgedehnte ·R~~hbestände Platz. Entlang der Flach-
küste dieses InsE::l teil es hat di E: l'feerts:=--trömung stel lenweise
erhebl ich breite Wäl le aus Sand und Kiesen engespült, die
dmm einen natürlichen Ab schluß gcge.n das Meer bil dn.Bei
einem Rundbl ick über die Insol bleibt das Auge an den gleich-
nii.ßig über das Land verstreuten Dörfern haften,a~ren einzel-
ne Höfe sich hinter Obstbaumgärten niedrig bleibE:ndcr Bi rn-
und ApfelhäumEJ verstecken oder sich durch E.in8n V;indschutz
aus lcschen, Sil b crpappeln oder E.iche:n unserm Bl ick entziehen,
Nur a~ dcr Südostküste btstchen einige wenige sElbständige
Baumgruppen, dE:ren Zusammensetzung jüdoch Eob enso wEonig wie
einG kümmerliche Kiefern- und Fichtenriufforstung südli ch
Boj E.ndorf den ursprüngli chf...n v;aldtyp in unsere Zei t hinüber-
rettet.

Fehmarn, mit 185 qkm heute nach der durch de:n Versail ler
Vertrag vrl lzcgencm Plb trennung dE-r Insel P.l fen .hinter Rügcm
die zwei tgrößt~:;; deutsche Insel , erreichen wir zu unmi ttE::1-
barem Besuch von Kiel aus nach einer wnigstündigen Fahrt in

.östli cht: Richtung durch das Osthols-:;e:j .hisoh8 :iügcl lond und
die Niederungen des Landes OJ.clc.n:111:.>cg, :Sei dr Ci entierung
auf d8r .Karte (Abb .la) e:v-kf:nnu:t wi .~.- Feb rna:r.n 1:ils eine der
oldnburgischen Halbinsel vrl egrt Iasl von für Schlcs-
wig-Holstein am weitesten nach Osten vorgchobncr Lage,die
auf demselben Längengrd wie Erfurt-Ko7s·-elnd und Frde-
rikstad (Norwegen) liegt und 3e Jzi7rg2ad rit Genhafen-
Stolp (Pommern), Schleswig rd 'l fst (T:l ud) tei lt In der
Abb.l b geben wir eine vrgr53rzo ide im asstab
1: 200000, die ein gro8ztigigcs Zurcchtfinuen puf der Insel
E:rlaub t.

Kl ima.

In kii matischo· Hinsicht nimmt die Insl Fhmarn im Rah-
men dt:r Provinz f3chlcswlg·•Holstcin E.:i ne auffäl li ge Sonder-
stell ung ein, Am deutl ichsten nd gl ichzi ti als 1ndgli cd
c:iner abfallenden Kurvf:- k,·,mnt d:i.t-.sc btm8:r'kE:nt'WE.rtE:: StE.:l lun
durch einen VcrglEich der Ni .~derschlngskurv~n zur Gel tung
(Vgl. Abb. 2 u. 1.s). Währ,.nci ar. dür scbl E.rwig-holst&inischen

V1estkfü,tE:.um M(ldorf in D:Lthmnrschcn die Jahnsmcngt der
Ni E;derscbJ.äge 800· mm übt rstE.:igt, WErd<:.:n in Kif: :l nur noch.
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um 720 mm gemessen, und bis Fchmarn findet ein weiteres Ab-
fall cn der Niederschlagsmenge bis auf 525 mm bei der Wetter-
wartt.; ~riE.nleuchtE: statt. (All e kli matischrn Angaben werden
nach Datcm d<::r Kli makunde des Deutschrn Reiches, herausgege -
ben vom Reichsamt f i./.r. Wetterdiens.t, BE:rli n 1939, wiedergegc, -
ben.) Für mittel- und nordeuropäische Vcrh::\l .tnü.se z0ichnet
sich uns0re InsE:l alsc durch einen auffäll ig niedrigen Nie-
derschlag aus. Für eine Insel, ein allseitig von z.T. ausgm-
dehnten Mecrc:sfl rche::n urngebcnE,s ?J.eckchen Erde, mF.lg diese
TatsachezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAübersehend erscheinen, f indet aber beizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA!cr ücksi oh-
tigung der vob.rrchcrtn !ndverhältnisse cine befriedigen-
de Aufklärung ei de usammasetzung des Anteil s der ver-
schiedGnLn Windrichtung<::r, wal::rend der Jahresdaue:r i.i .berwicgcn
übe:r all e anders-n \'/j_nde b<ü weitem die.: Westwinde, dü wir
durch das Heranführen wassercicher " ol cn als die cigentli-
chen Rcgtnbringer kennEn, Diese WE.stwiridc entledig~n sich
nun des von ihnen mitgtführte:n V,asslrs, sobald siE; auf die .

. wie Hindernisse wirkenden Bodt:nerhebungc:n der eltcn und jun-
gen Nräne des schleswig-holsteinischen Festlandes stoßen,
div sich wif: ; zwei langgf.izogenc ?f'alle einmal als E.ine ·lockere

• Kette ent12ng der Westküste am Ubcrgang von der M3rsch„ zur
Geest, sodann als zusammenhängender Kuppenkomplcx des .Ostli-
chen Hi.lgell andes in nord-südli cher Richtung rcgenauslösend
in den cg stellen. 1ndlich li egrn das östlic:\"lc Oldenburg
und unser Insel im Regenschatte:n .des Bungsberg-Msssi vs, das
mit Höhen von über 100 m den westlichrn "i/f.llken' einen lE.tztcn-
l ribut abfordert. Bis dr Testwind mit seinen lkn dann
nach Fehmarn gelangt ist,hat er sich unterwtgs gewöhnlich
des Großteils seiner ~berschüssigen Feuchtigkeit ent]C:;digt.

'.l'rotz. der Insell age wcht also auf Fehmarn ein verhäl\/;nisrräßig
trockener Landwind. Der kontinentalere Charrkter des indes
kommt in der absteigenden Kurve; der relativen,. Luftfeuchtig- '
keit zum Ausdruck. Auf Sylt (Keitum) sinkt die relative Luft-
feuchtigkeit i m Juni als d0ro Mt)npt mit d<pn nit=drigstc.n Wer-
t cn nur bis auf 80zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA%,in Kid dagegen finde.t schon bin Ab fall ·
bis zu 77 %_statt. Von Fehmarn selher lhgen keine M3ssungen
vor, doch durfte bei den vorherrschenden Westwinden trotz
der Insf:ll agc kein erh,abliches Ansteigrn zu verzE.ichnen sein.

Bei dE:m im Großen ähnlichen V:indverhältnisf..en wie' im
übrign Schleswig-Holstein zeigt auch diG jährli che Ni&der-
schlagskurve einen entsprE;cb@den Vefrlauf.(Abb.2) Vom FE:bru-
ar mit den geringstrn Mengen fi nde;t bis Juni ein beträchtli-
cher Anstieg statt. Im J ll i und August. zeigt uns die Kurve
einen st&ilen Ausschlag, der im August ungtfän::r das doppelte
an Nie:dC:.rschlag dessen veranschauli cht, das im F(;;b ruar fäll t
Nechdem im September wieder verhältnisräsigR'gen gefallen'
ist,zeichnet sich dc:r Oktober durch ein abermahgi;:s, wenn
auch nicht so bedeutcndEs Optimum aus. Die Gesa.mtrcgenmenge
bleiht jedoch auf Fep.marn so gering, daß wir bei dem guten
Ab sörptionsvermögt:;n der schwe::,ren Böden auf der gnnzen InseY
ve,rgE:bli ch nach Abzugsgrä.bc:n· odE;r gar.Bächen·· suchrn. Ledig-
li ch tntlang der StE:ilküsten des immerhin 185 qkm großen Ge-
biet~s könnrn wir hier und dort ''ifa.sscraustri tts:::tfl len b E,ob ...
achtl:n,die indessen noch in kE.iner rieisc dit Bezeichnung
QueJ.li:: vE-rdiE:nen. · ·

Neben den Niederschlägen erlangcn die Temperaturverhält-
nisse (Abb.7) besondere Bedeutung für die Vegetation. Wie im
übrigen Schleswig-Holstein so ist auch 'auf F<:.:hma:m die allge-
mi::ine ~,ärmtlage als durchaus atlantisch anzuscil~n. Zwischen

, den verhältnismfßig hohep \iintf.;rt<.:.mpEcratureri, die im Durch-
schnitt· .den Nullpunkt ni~ht unterschreiten, und den niE:drigen
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S9:±:.crterporatren berät die Dif ferenz nur 16_Grd. Ein Ver-
gleich dor vmr1.:.ol::urvcn von Feh::o.i-n, Xicl und fü!oldorf 2;eigt uns
einen :intercs$o.nten Aufschluss zun Versti:indnis phi:5nologischer
Erscheinungen, Während i: Jnuar dio fepertur nit O,4 Grad
eben über den beidc.;n r..:.ndern Orten liegt, f'indot in den fol-
f,;0nd011 Monat cn del' Wi:irr.1cc.nstic3: CJ.uf ' u:-1.serer Insel nicht in
dn,_: gleichen M:.:ssc st1J.tt, so do.ss schon .L: IvEir::; CT1 den beide!).
Fest:Landpun!:ten höhere Grade ls auf Feru:::.o.rn be:.,essun 1,1erden.
In de Zi t der hauptsächlichsten Vcgettionsontic! luns,April
bis Juni, bleibt die Insel 0,4 bez,;;e. · 1, 1 Grc.d J,;Jilter als do..s
Fcstl::md. Diesex· Unterschied :~CLcht sich in eine:; deutlichen
Zurückbleiben des Wlchstu.s bezerkbar, so dass allgezeine phi-
nölogische Do.ten 14 T:.;:.ge bis drei '}ochen · spä.teI ' liegen, o.ls
z, B. in deL nur 50 l'.:::. enfemntcn Plön. Ds lo.ngs,:t::.,e;re Anstei-.
gen der To:.~pero.tur o.uf Felr:o..rn i;;ird auf die c.usgle:.chende i/ir-
J;i.1.n~ des Meeres zurücJ:z,uf ·i.i.hr::m sein. Dcneben spielt aber sicher
lieb c..uch der die. Verdunstung f•ördernd.c d.iuern.de '.'lind eine
nicht unorh,:::b1iche Ilolle. Der insul.:..r:on Lo.r:se entspricht sod:Jllll

. die veI ·hältnis:::ässig tiefe So:.:rr:ertel".iper:::.t·ur, die jedoch nicht
so schnell 1,0_;ieder o.bl::ühlt, v1ie d.:is o.uf deü Kontinont vor sich
geht. So sehon v:ir denn, dss schon ir. , August bei der boho.r-
rc::nden Tendenz des Meeres ;J.Uf Feh:·.:c,rn ein eh.B.s utir·.:c:ces Kli-
:::n. herrscht, a.ls o.uf dcu sich schneller :J.bkühle:nden L'(;stl :::.i.'1.d~
Den gc.!.Ilzen Hcst des Jc..hJ:-os über liegt die Tc:·.rpro.turl:urve u:.:
ein Gerinf.;es höher und sinkt i::::. Deze;.:;.b(;r erst .:J.uf durch-
schnittlich.2,0 Gr.::.d c,b, ,.-Bhrend uu Kiel und Meldorf schon
u::: 0,4- bezv;, 0,7 Gro.d tiof€r 1Jerte 60:·.iessen v,ord811. In d.cn
Ws r::.cverhi:iltnisscn der Inse 1 1''oh:::c„rn J~önnen wir so noch nichtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
'.1ie Dür.·ing -1933 einen entscheidend~n kontinentalen F.:::.ktor er-
b.:nnen, denn sclbsc n der c;.llge2ein a.lo n.tlc11tisch bezeich-
neton gtlüste treff en wir gleichvief intertezperaturen
(Jmuar in Meldorf -Büsu. 0,2 Grad, llus::zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0,3 Grad) und ühn-
lich0 Sommerwä.rme an ( Juli in ;.1:leldorf-Büsum 16, 6 Grad, Husum
16,lJ- Grad Kei tum auf Sylt 16,2 Grad). Dagegen scheint für
dj_o atlantische La6e Fdunarns weite:.: die mittlere Temperatur
der Ve2;etationsperiode, die mit 13,1-1 Grad bei Marienleuchte
in ganz Schleswiz-Holstein einzig von der Insel Helgoland
mit -13,0 Grad unterboten, jedoch an vielen Orten, wie Meldorf -
Büsum mit 14-,4 Grad, Neu;ai.iu.ste:::' mit; 14,5 Grad, Segeberg und
Neus·cadt mit 14, 3 G:L'ad erhe.blich übert:;:·off en wird, einen
deutlic'.:ien 1Jinwej.s zu geben.

So klein unsere untersuchte Insel aber auch ist, so läst
sie trotzdem noch erhebli che Unterschj_ede im eigenen Gebiet
erkennen und verJ:.1bilt sich duI ·chaus nj_cht. s6 gleichmfü.iig, wie
man das aus ihrer Ausc.telmung v5.clleieht verD.Illten kö:ri..nte.
Schon bei den Niederschuligen kommt es auf der kurzen Spanne
von Osten nach Westen zu einem merklichen Anstieg. Daneben
dürften auch die Wi:frmeve:chi:iltnisse nicht unbedeutende Unter-
schiede aufweisen, wenn auch keine direkten Messungen vor-
li egen. li 'i.ir die durchschnittlich ktihlere Lage des Nord-
westens gegenüoer dem Osten und Süden der Insel sprechen ..
jeclen:falls die in den zuletzt genannten 'J~eilen erheblich fru-
heren Erntezeiten, die hier 8 bis 10 Tage chisr liegon,als daszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
im Nordwesten der Fall ist.

Geologie.

Geologisch stellt Fehmarn die ebene Grundmoräne der letzten
Vereisung dar, Die Moränenüberlagerung, schwere Mergel und
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Lehme ait z.'P, reichlichen Geröll beimischungen, erreicht stel
lonweise jedoch nur ganz geringe Mächtigkeit, An verschieden
.Stellen des Ostens und des Steilufers 11!1 Osten und ou.dosten_
steht das Tertiär an, das sich am U.feI .' 1.n Fom hervorqellen
der Tone von der im Ubrigen fast senkrecht abfallenden Kuste
e.bl1.eb"c •

Böden.
Vfor sich, ans deP-1 Östlichen Hügella.i.7.de kommend, der In-

sel Ii 'eh12arn niihe:r:-t, bemerkt schon wenige km vor dem Bund, so-
bald er sich auf die letzte schmale Landenge von Groenbrode
besribt; daß die Farbe des trdbodens eine auffi illi g dunkle To-
nun@ nimmt, Das helle Braun, wie es im Gebiet; der hügeligen
und luigen End- und Grundmori::inenlandschaft angetrof fen wird,
weicir auf dem äutiersten Zipfel des l! 'estlandes und der Insel
]'ehmarn einem so dunklen Ton, . da1:i der Name11Schwarzerde11 die .
Bodenfarbe anschaulic.:, wiedergibt. Und in der Tat tref f'en wir
auf diesem eng begrenz-ten Gebiet ähnli che Böden an, die wir
von den 0·röt.ieren Schwarzerdegebieten Mitteldeutschlands um
um Magdeburg und Hildesheim kennen, Die_Annahme, daf die
Schwarzerden ihre Entstehung in erster Linie kl imatischen Ge-
gebenheiten ve:i:-danke.r:1, dri:ingt den Vergleich der Klimate bei:-
deI · LWldschaf 'ten auf . -Die jährlichen Niedersc;.hlagsmengen ze:i-
gen uns keine wesentlichen Unterschiede (.Abb,4).Die .3ummen
für Fel'illl afi i. zwischen 525-580 mm li egen um ein Geringes höher
als in IViagdeburg und. entsprechen ungefähr denen, die in Sar-
stedt innerhalb:des besten Schwarzerdegebietes bei Hildesheim
gemessen wex•den. ;Ein bemerlrnnswerter Unterschied kann nur in
der Jahreskurve :Cesi;:1estel.lt werden, die in Mitteldeutschland
das eindeutige Optirum schon im Juli mit Mengen verzeich.n.et,
die mit 78 und 68 IllI✓l eben über dem Optimum Fehmarns von 64
biszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'?2 mmzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAim August. liegen. Dazu kommt auf Peh.marn die schon
erv.itihnte zweite N.iedersc.hlagszuhahme im ·01ctobe:ar, wogegen in
Sachsen und in Haru.1.ovcr von Juli bis zum Winter ein ziemlich
gleicbms3iges Abfallen. stattf indet. Wenn wir nurt im allgemei-
nen die Entstehung füü• Schwarzerde dadurch zu ·erklä.ren ver-
suchen, - daL nelien andeI ·e11 Bedingung.en die anfallenden Niede:c-
schläge daranehi:.dert werden, tieferin den Untergrund.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAab-
zui:'TiE::,:.io.ri un.d i1ährsto:ffe, Feinpart;ikelchen und Hu.musbestand-
teil e in grör..,eren Mengen aus dem Oberboden abzuschwemmen, in-
dem durch eine roe W5rme die Hauptregenmenge wieder verdun-
stct wird, s ergibt sich für Mitteldeutschland aJ.J.erdings
auch heute noch eine seh2.• anschauliche Kurverizusarn.;.nenstellung
zwischen Wiederschlag und Temperatur (Abb,5). Fast das ganze
Jahr ube.r zeigen be_ide lwTven mutatit mutand.is einen rsewissen
Gleichkln;s L'lit gleichz~eitigem Optimum im Juli und so ist es
sehr_wohl mölich, das die verhältnismie niedrigen Nieder-
schL:1::e .d~~·ch. ·die ap.dererseits ungewölw.lich hohen '.i:ori1pera-
turen zu emelll groben Teil . verdun·stet. werden. Durc.cJ die· 'in·
einem sol<;hen se:rtia.:r·iden l ima unterbundene Auslaugung wer-
den den die an:f.:'all enden wertvollen Humusbest;andteile im Ober-
boden angesammelt und erßeben dan11 die dunkle li'~irbung. Dieser
Vorgang der Schwarzerdebildun wird allerdings in den meisten
Fc:J lJ_cn - erst nach En·c:fernung des Waldes vor. sich gegcmgen f„W in
können, da die BoclenveI-d:Li.nstung unter.•. einer Bauit~schicht er-
heblich 3.10:r.·abg0setzt wi:ccl. Da anderer.seits die' i\.bh:ingigJ.;:ei t
der .Sch-0.rarzerd.(}sn-cstohung von einer geschlossenen Grasnarbe
a.ngenommcn wi:c·d, liegt die Bil dungszeit dieser Böden
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vielleicht aber schon in jenon Jahrhunderten, die als sog.
Linc1enycriodc wiihrend der Bronzezeit mit ihren dem b.eutigem
Kli ma entschieden überlegenen W~irmeverhlil tnissen auch in Mit-
teleuropa stepp8nartige Besiedlun0,sformen e:rmöglichte. So wäre
os durchaus denkbar, daß größe:ce Gebiete Mitteldeutschlands
nach jener Zeit durch den hindernden Einflul:.i von Mensch und
~'ier bis in heutige Tage keinen 'Wald mehr getragen hbittcn.

~ve.rm wir die für iVT.:i.gdoliurg verglicheno;.1 Kurven, die um
Hildesheim einen suhr tilmlichen Ve:blauf ergeben, jetzt auch
auf Fehlnarn gegenüberstellen (Abb.6), so fällt uns hior ein
entschieden weniger deutliches Gleichlaufen auf . Die Haupt-Op-
tima beicbr Ei.lrven werden zu verschicdcucr Jahreszeit erreicht,
dau kouurt; dann .jenes Nobeno:ptimum der· Nied.erschlüge. Am bc-
deutuncsvoll sten sind j0doc} 1. die im Verhi:iltnis zu Mittel-
deutschland erheblich tieferen Temperaturen (Abb~ 7). Einer
durchschnittlichen W2irme von 16,2 Grad im Juli stehen fr Hil-
dcshgim und Magdeburg Werte von 17,3 Grad und 18,4 Grad gegen-
über Oder die l)Httlere Temperatur der Vegetationsperiode
liegt auf Fehmarn (Marienleuchte) mit 13,4 Grad sehr viel nie
drigcr· als um Hildesheim mit 15,2 und Ma1.=.deburg .mit 16,.3 Grad.
Die durcl1scluli ttliche Wärme der gesamten Vegetationsperiode
um Magdeburg wird auf Fehmarn also nur während des sommerli-
chen Monats Juli erreicht. Das sind nun all erdings so erheb-
lich.::: Unterschiede, da.. eine Schwarzcrdebildung auf li 'ehmarn
all ein a:us, µem VerhiUtnis der houtigen Tempern.tur und Nieder:-
schlige nicht mehr möglich scheint, Dazu kommt ein weiterer
für unsere Insol ungünst ige:i:' J:i'aktor, die relative Luftfeuch-
tigkeit. Wi:i.hrend diose (Abb.8) in dem klimaJ:;ischen Gebiet
Schleswig-Holsteins um Kiel - für Fhmamn liegen, wie erwi:ibnt,
leidor keine Mess_ungon vor - bis aufzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA77 im Mai absinkt,. ver-
mindert sie sich um Hildesheim und IVfagdebu_1.•g bis auf 69 und
64% und veranschaulicht auch auf diesem Teil gebiet diezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:c ein .
kontinenta1e Lage jenor Gegenden•. Wenn nun trotz der hohe:n
Luf;feuchtigkoi und niedrigen Durchschnittstemperaturen auf
:E'ebmarn eine B:Lldunß schwarzorde-Jhrll icher Böden stattgefun-
dcn hat, so muß bei iher Annahe als einer rezenten Bschoi-
mmng noch in anderer Faktor von schr groser Bcdeutvng sein,
der das anfallende Wasser wisd dem Boden entzieht, Aber
sclbs-c wenn wir dies0 ltollo dem andauernd.en steifen Wind .
übertragh,der bei dem ungchideren Zutritt zur Insel sehr
saure Verdunstungswirkuns ausüb.n dürfte, scheinen uns doch
noch nicht e;enügond KrJf·te vorha.ndnn zu sein, um e:ine heutige
Schvr2-1.'zerdeentstohunrc:; zu. orkF:ircn.

Dor Vorgang cinor solch,:m Bodenbil dung k.t;lnnte zudem 0rst
nach dor Jiritwaldung J:l!ehmarns ..:;incesctzt haben, D.aß die Insd.
in fri5:..ll .:.i:r:en Jui:1rhunr~crt,m mmigstcns streckenweise Wald ge-
tragen hat, b0;::;eugon c:i.nmal die an der No1·dküste gefundenen
submari.J.1011 7ialdrcsto aus Eichcnsämmcn, sodann dc;i.s im Süd-
o::ttcn der Insel heute noch vor.'handenc Sta.berholz. Allerdmgs
scheint dio Insel schon si t; cini cn hundor; Jahren keine
grö;,crcn 'Tv'c:•.ldungen mehr besessen zu .. haben, denn schon seit·
169 gibt Dankwcrtch das Eichengehölz St6aberhol als bcmar-
kenswert an, So bloibt, es nicht ausgeschlossen,· vielmehr hal-
ten wir cs sogar für wahrscheinlich, dafa. die Schwarzerdebil-
dlmt:s auf Fehma:r.'n schon zu cineJ.fZ,cit stattgefundon hat, diß
crhblich wcie:zurückl iogt ad in der bei wärerm Klima
s"i:;,;pp01J.- ofü)r vmldstoj_)_peni:ihnliche; Vegotationsforrnen vor•herr-
sch,m.d war,.m, Auf jcno Zoit und :f>f lanzrmdecke würden cl.ann
houtc noch viele als auf sptit0 Hofugien zurückgezogene .Arten
binwciscn,
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Do$cnaue Zeitpunkt je1;1-er Bodenbtii.ldung kann nur annähernd
festgelegt wenden, Vorgeschichte und Moorforschung gebenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAuns
Indizien dcJ.fnr in die Hand, da! in früheren Jahrhunderten auch
in uns"·,en Breitengraden höhere Temporai.,-uren goherrscht haben
müssen. ie die Hasel ihre heutige iordgrenze um ein crhebli-
cheo übcrschritton hat~1 so· deuten auch die ]:!'unde von Trapa
nia6ans im südli chen univtyleren Skandinavien und der 1und von
Vitis vinifora s+lvestr:i.s in Schweuen aus der Zeit der fruhen -
ctcinr-:ri:'iber ( vgl, Schwantos 1939) neben don Funden zoologischer
Art a~~f · damali ge Wärmeverhältnisse hin~ die une;leich ..höher ge-
legen huben müssen als die heutigen. Eine gewisse Parallode
hierzu lifsm die Grenthorizontvc in unseren Moorprof ilen, die
a11e;omcin al :c: oin Ergobnis trockoner Wärmezeit gedo'u:t;ot werden,
indt.:Jm bei den wi:irmoI ·on günstiguron Klimavorh~iltnisson die Zer-
sot znn:--r der Sohagnen gcf'Qrdcrt und ein Umsichgreifen vorschie-
dener Gyeraccon ermöglicht wurde, bis eine erneute .Kl imaver- .
schlocht:;ru.ng, den Aufbau des jünorcn Sp};;l agnumtorf0s einleite-
to. Die vo]j. Schwantos 1939 wiedergegebene Annahme skandinavi-

. scher .Au-t9rcn, jonc Wi:.1rmozoit sei zugleich von hoher Feuchtig-
kci ·t; begleitet gew0sEm, ~cheint uns sülbst dann anzweifolbar,

. we:m1 die Gr0nzhorizonte dor Mooro, wie es Granlund 1932 nach
Schwantos glm..1l'Jhaf1.; zu machen versucht; aus einem. rhythmisch
bedingten V/achstum der S_phagnen zu erklären seien.Das Vo:bkom-
men weniger hohe .}?cuchtigkei t liebender .Arten in den Schichten
de:r· Gr0nzhorizontQ zwingt zu -dor Annahme einer gröf.ieren '11rok-
kor.theit dex· Moore„ Wolchcs Ausmaü dabei geringere Nioderschlä-
ge, Wind und gll?r:ingo relative Luftfeuchtigkeit gehabt habon
können, bedarf e:i.n.E).r eingehenden v:ergleichcnden UntGi'suchung
an rezenten Mooren. Audr. diesem Wege wiiren vor allem die im
Wcstc11 unseres Landes, besonders im " .Atlan:tischen Kli makoil"
bef indlichen Bt-lJn- und Strauchloscn Moore oinorsoits zu berück-
sichtii;,..:11, denen im Südoston anderoscits mit füi.umen und Sträu-
chGrn dicht btwachseho Moore gcg(;nüberstehen. Die r0lativc
Trockc::~hcit j,-:-.,ner Zeit kann q.bcr vor allem durch die erzwunge-
nü Rückvorlegung der Schwarzcrdebildung bekräftigt werden, falls
dicse:r Vox•gagg in jener Zoit. statcgefundcn . und nicht gar
oinor noc:".l. f 'rü:q.oren Pcrj_ode ang0l1ört ha·t• Unter den derzeiti-
gen kli matischen Vorh~ütn:j.sscn kommt es in unserer Heimat nir-
gends zu e;iner so eigE:nartigen Bodonbildung, andornfalls mtiß-
tcn heute noch große kli matisch wei t; bcgünstigtero Gebiete
Ostdeutschlands .in: viel sti::irkerom 1Vla1:,e den Vorgang der Scnwarz-
erdubildung zo igcn. Wir sind gezwungen, die Schwarzerdeentsto -
hung. av.f )!ohmarn. in eino frühere Zeit zurückzuvcJ'.'legcn, und
da wir keinen zwingenden Grund kennen, die nacheiszoitlicho
warr,":,zerG als nur fcuch; anzunehmen zu müssen,. ;glauben wir, sie
als die civ dc Sciwarzerdeertstvchung auf Fehmarn, die unse-
r~;r huut:i.gcn. Kenntnis nach nur unter trockenen. Klimaten möglich
ist, als zeitweilig durchaus kontinental ansprechen zu dürfen

-D(>l' _E:t.myand, dai-;, in der jüngeren St0inzeit und in der ·
Bronzezeit die cin atlantischcs Kli ma bevorzugende Buche und
Callunahoide bt.::ide schon eJ.,n of f'tms:i,chtlicb.os Optimum erreicht
h:.i.tton, brauc.ht durchaus nicht als Gegensat;z aufgefafat zu wer-
den. Einmal wissen wir houte noch nichts übe:i · den genauen Zoit-
punkt 1,.1_nd di0 Liingo der vormuto·ton Trockenzeit sowie übor doron
Ursacb.0n, · ~um andern kennen wir ja auch heute noch von den
schweren Boden des kontinentalen südlichen Polens Wä.ldor, in
denen Fai::.us · Bilvatica eine grobe Rolle 'spielt, und unter dorem
überaus lichtr:n Kron0nsö.Th.u.uß am Boden g1.·o,;0 FEichon von Cal-.
lw:.a bedeckt wer•dc:n. . . . .

Wi,zu jener Zit aber unsero Sandrgbiete ausgesehen
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habenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAkönne, dgtop,uns. vielleicht ebenfalls,die zT, ausge
fü)hnten Sar.tdb(,zirR:evaus südlichen Polen an, wo heute auf weitezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Strocken jogliche Vegetation fohlt, andere Gegenden nur sehr
splirlich mit Corynophorus, Koeleria glauca und Lichcnen bedeckt
sind, hier und dort sich c:in lichter Pinusbestand entwickeln
kon11t0, unter deascn geringem Schatten wieder Calluna und
V-:;'cccinien Platz finden, und wo nur bei hohem Grundwasserstand
sich'.oine den Boden völlig bedockendo Vegetation ausbreiten
ann, So mögen auch zu jener Zeit die schworenen Böden der al-
en und jungen Moräne in Schleswig-Holstein einen lichten,park-
c:1lmlichon Baumbestand getragen haben, ,-der sich nach Oston bis
zu stopponartigen Bil dern auflockerte W;hend in dioson Gebie-
ten aber die Bodenschicht noch einen festen Schluf~ erreichte,
wird sich in den Sandbezirken auch di1;;se aufgelockert habon,
um ldex· und dox•·t; vielleicht den W,inden eine ähnliche Angrif fs-
f 'l i-icho an don Boden zu erla-c1.bcn, wie cs die vom Menschen cnt-
blö1·.ten F0ldor heute wieder tun, So mag es auch schon zu jener
Zeit zu ausgedehnten Sandverwehungon gekommen sein, die wir
heute boi uns wie im südlichen Polen in ähnli cher Weise beob-
achte;:::. kön.nen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

De:r: l\llehsch~ dor voh der jüngeren Steinzeit bis zur Eisen-
zei; die Sandgebiete unserer ioimat offensichtlich gemieden
hat, wird dagogcn bei der dichten. Besiedlung der Morän0nl·and-
schaften diese nicht. unwcsdntlich boein:flußt haben. Mit der
ste:igcrrdcn Pflege vqn Ackerbau· m1d Viehzucht werden die an
sich schon lichten Wdlder üb0:c gröG0re ßtreckcn ein Opfer m
menschlicher T~tigkoit geworden· seih, wodurch die Tendenz
des Gro.ok?imas noch erheblich unterstützt; wurde,

Auf I!'c:hmarn und ,im Lande Oldenburg. lassen die vorgc -
schichtl:tch.Gn Funde a:llordings (:in(;)n sehr deutlichen Wechsel
in der Bevölkerungsdichte erkerL~en. Die reichlichen Funde aus
dZ::r Stcin4ci ·t berechtigen zu dor -:Annahme, daB diese Gebiete
V(.rhiHtn.ismät,ig dicht besiedelt; gowc:s0n s'ind, Mit Beginn der
Bronzozit hören die Pundo aber fast g8nzlich auf , Der Mensch
muß also aus irgend einem Grunde abgewande:i:-t sein, und es ist
nach dc.n heutigen Verhältnissen joncr Landstriche sehr wahr-
scheinli ch, daß die 1.;mgonügondo Vursorgung mit WasscJ..' den An-
lai~ da:;;u gogebcn hat, Durch cin,'n Rückgang der Ni_ederschli:ige
mag dc:c .Vorrat an Gebrauchswasser so gesunken sein, daß die
.✓rnuc Lage- zum Ve:;rlasso.n dor Insel zwang. Jedenfalls muß die
a:uf fi: ill igc fü~vülkorungsabnahme sichGrlich mit ein0m '.Vechsel ..
de natürlichon Gegcbcnhe& cen in Zusammenhang gebracht; werden»
Und yiollcicht wird es spi:itcr o·in111al möglich sein,.·zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAsie mit
dom Eroblcm der Bodenbildung in cine einwandfreie mittelbare
Beziehung zu br:i.ngGn. , : · ·

Dei den geringen Niederschläger der Folgezeit hat sich
darin dr Schwarzerdechaxakt;er des Bodns bis in heutige Zeit
0I ·l1alt0n kö.nncn, vielloicht dadurch .noch untorstützt,daL dor
Mensch du:cch wui tc Btrcclwn don ld gamnicht es wieder hat
hochkommen ·lassc.:.-1, wcrn1 :das vcrschlochterta Klima ihn ai:i.ch
::'rmöglicht hlitt~, sondern die fruchtbaren Böden für seinen
Ackurbau und dj.o Viehzucht mit Beschlag belegte. So mag o.uf
F0hma1.·n schon frühzeitig ein Kleinkl ima geschaffen worden
scinu, vl ches als Erbe dos ahemals kontinentalen Großklimas
alte Boden- und Vegetationsformenbis in unsere Zeit hinüber-
rettete. . .

Di0 Böden zeigen und in ihrer .physi:[j:alischon Buschaffen-
hoit lwin 0iil heitli chus Bil d. In der Ni-ihe der östlichen Stoil-
ld.i.ste tref fen wir stellonwisc auf den anstehenden, schwer
zu. bearbeitenden Eozi:"in-Ton, dun seiner überaus gr.'obon Zifäig-
kcit und la11.dwirtschuftlich0n Minderwertigkeit seiner
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chomischon Zusrunntunsvcztu1g wcgun von den Bauern nm.cht sonder-
l .icl1 0·-:.schi:itzter.' ,nrarrns-Bodo.p.'1• Von ähnli ch dunkler Farbe
zoigc sich die daggeon _dstobeliobtcren Böden der_schweren
kh.mc und lV.l ..:.,rE,ol,, die 01.gontl1cho11_ Schwarzerd?n; d19 01.nen __
großson feil der 'nsol bcdcckon. Das Schwergewicht _dieser Bcder
ni; .einer auszeichneten Krümelstruktur liogt; ofensichtlich
im' SüdL:r>. und in der lViittE: .H'ohmarüs. Jedoch läLt sich· kein oin-
facllcs V0rt8ilunc;sschcma de:r Böden über diezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAG;allZe Inf3cl geben,
denn an mehreren ·vonc:inandr.:r u:nabhi:iJ.1.gigon Stollcr: wird der .
dun.klc schwarz-violettbro.un~ · Ton von licb:tercn braunen Farben

1l"nte:i:•brochon, die nach Nordwosten oine zunehmende Verbreitun~
auf'wcis0n. Die gute Krümelstruktur verliert sich in diesen .Bo-
dvn dann, derori. lmsga.ngsgostcino weniger schw1;_;re ·Lehme und
Mergel sind, die violmchr schon etwas lei~htoron Charakt0r
durch gcringc,:r•o Sahdbeimcngunge.n annolun..:m. Dio gute Schwarzerd,0
scheint also t;;anz offensichtlich an dio schweren Böden· gcbun-.
doL zu sin, womit andorersE..:its wieder nicht gesagt ist, dar
die leichteren Böde~ - den PrözeL der Schwarzordebildung nicht
durchgomacht hätten. Diese dürften aber bei ihrer erheblich
größeren DurchliissigJi:cit einer so :iroßcn Dcgradicru:g.g unter-
worfen scir , dai: sio uns heute schon wiederfalsBraunerden er
scD..cin.:m. B.eachtcnswert vorhnl t8n sich dabei _ d1.o Bezirke, in
denen schwuro Lohmc odor Mergel von c.iner nur dünnen Schicht
leichteren Bodens überJ:agert werden„ Je nach der M0.chtigkeit:
dur heute brau.J1 gef iirbten Decke krum unter dieser oino _mehr „

oder_ weniger stark gcfi irbi;;e Bank äu1:1crst du.nkl (;)r und gut gElkru-
_mcl tc:c Schwarzerde liegen. Leider. fällt auch ausgorochnct jenes
Gobiet, dEl..s d0n einzigen und wahrscheinlich schr alton Wald
trti.gt, und das daher :in Bezug auf . die Schwarzerde; ganz beson-.
duro Beachtunt:;; verdient, in die .Grupp0 hollor gofi irbter ·Böden.
Das Stabcrholz sowie dessen angronzonde Parzellcn bi$ westlich
Staberhof gehören eindeutig den braunen Waldböden an. Inwieweit
di<.:sc brallll c J!'arbc hier jedoch durch das atlantische Kleinkli-
ma_ des„Waldes, das eine Bodcnau.swa.schun.g begi.instigt, bedingt
scu::. konnte, soll hier· nicht ontschicdcn werden. •. Bcil.i der obcr-
f2ich1lichon Beurteilung_der Bodenfarb mu fernen}berücksichtigt;
words:;n, dat., d1.c ,eigentlicho Schwarzord0farbe an manchen Stel-
len durch das Mergeln mit einer hellron Farbe jiberdeckt und
so b1s.yc1.len eine hellere·_ Bodqr:,.f'arbc vorgGt.äü.scht wird .. · .

Die Schwarzerde Fehmarns·t'indet auf . de.qr JI'ost1and o_inö kur-
ze FortsGtzung auf de:q:}robehbroder Landenge. ·Eben - südlich. von
Grol~cnbrode begiru:l.t:. je"doch schon· die Auflockerung, umd mit der
GrcE:c;c dE:.:r Grundmoran~nobcnc durch den Moränenwall des Klaus-
t?::i.':for Bo.rg.:...s setzt das!zt1..sammq:1ili ~ngondc Ge.biet brauher Böden
01n, dasnur hier und dor noch von schwarzcrdeartigon Inseln
unterbrocn,(::r~ wird,. Wlf; z.B. bcj_ Neukirchen. Wenn Wolf f 1930 .
schon der ganzen östlich des Oldenburger Grabens gelogenen Teil
do:r.' .dalbJ.J.::.sol zum Gebiet dor decradio:r.-teu. Schwarzerde rechnet,
s~ mag_das historisch eine.gewisse B0:cechtigung haben, heute
l&:st die Bodcnfarbo aber dieses ganzo Gebiet bis nach Großen-
brodo hin oher als den braunen Waldböden zugehörig auffassen,
so daw sich der eigentlJ..che Schwarzerdebozirk nur auf die ost-
liche Le.ndz~.,g,0 von Grol:ienbrogo und den größtnn Teil der Insel
Fdimarr.. bcschränkt. - · .

Dic Bodenprofile, dio_Wolf~ 190 ebenfalls geschildert
hat, zeichnen sich durch diu fuI' schwarzerdeähnlichc Boden ty-_
pische geringe M~chtigkoi t dor A-B-Horiionto aus die zusammen
durchschnittlich .30 bis 60 L:fil einnehmen. Da.ru.nte·~ bof :Lndcn sich
dann hell€: Tone, g·c,lb~Lich-br~iunlicher Geschiobolchm und im Ge-
biet der· dunklc,ron Böden vor allem grn.u:farbige Geschicbcm0:;:.•gol.
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Die Pi'lanzengcsc llschB.ften•

D1 Flachküste Ichmamns zeigt unslzwei große, letzlich
vo:..1 dorn Verlauf dc;r Küst;e abhi.ingige Gruppen von Pflanzonge-
scllschafcen. o wir cine offene oder Außenküste antroffcn,
worden vorn Meer ~a.11.do, :;:<::Lese und Geröll zu einem verschieden
breiten Strandwall angelagert. Ix.1 den Buchten, an den Innen-
küsen olegen, wo die Brandung wenige Wirkung besitzt5,
ko1mnt es zur Ausbildung von Balzsümpfen, und auf dem sich
langsam durch Sedimentation und lms_pülen von Algen sich erhö-
henden Boden können an Schlick gebundene Salzwieden entste-
hen.

Da der Insel keine nennenswer·ten Sandoi:inke vorgelagert
sind, f'ehlen die Vo:caussetzungen ech·ce:;:· Dünenbildung. Die
erste auf· clE:m schrnal c=:n, kies:i.g-sa.ndi r:::;en, von der Brandung an-
Cgiff enen und oft umgelagerten Strar;i.de angetroffene Gesell-
schaft kann sich erst dort·entwickeln, wo die normale Hoch-
flut nicht; mE-)hr hingelang·t;. In der Be§::;ion des obersten Spül-
saums, wo Algen- und Seegrastreibsel von einer nicht allzu
mi::i.chtic;en sandigen.. Kiesschicht iföerlagert vve :cden, f inden
Cakil e maritima, Atrilex li toralis, At;riplex hastata lit to-
ralis, Minuartia peploides u.nd Agropyron repens zusagende
Lebensl:Jedingungen ( 'I'ab, 1). Eil ie gewöhnlich nur scbmale und
locd ee Zone dieser Arten verrtit uns den von Sand und Kies
verdeckten T:eeibselsaum~ Da der Zuf'all eine· große Rolle spielt,
der Standor·t solber 1zum anderen recht unterschiedliche Ausprä-
gung besitzt, kann die physiosnomisc he una statistische lnho-
mogenit0t diGser Initialgesellschaft nicht Wunder nehmen. Je
nach__ der Menge des verschütteten Treibsel!ll aterials, der Höhe
der UberlagertmßSSchicht - in der}egel finden sich nur geringe
o:cganische ne·ste .in dieser von der Brandung stark beeinfluß-
cen Kiste • und der vom Zufall abhängigen Ausbreitungsmöglich-
keit der Aren, sehen wir stellenweise eine sehr diinne Besied-
lun, so daß der Boden nur zu geringen Pro.zen-t;en bedeckt wird,
an an.deren Orten kari.n eine t·ast ·voll ständige Bedeckung er-
reicht werden, .hierfsind es nur eine einzige oder wenie Arten,
die den Besand zusammensetzen, an einer and.e:.>-:·n Stc~le haben
vi.le Aren utitt gefunden. So schwankt die Dichtiuund die
Avnzahl de einzolnen Siedlungen recht beträchtlich,

iii den Charakterarten Cakile undSalsola ent;spricht un-
sere Gesc llscha:ft deiu von .Nordhagen 1940 für die norwegische
Küste beschriebenen Cakiletum maritirnafJ, Eier wie dort fi illt
zudem der hohfJ Anteil auf , den Agropyron repens an der Gesell-
chf t; nimmt, den wir an unserer Nordseekäse in dem gleichen
Ma: e nicht ge:i:und.en haben. Diese Art dürft.e ·wahrscheinlich ein
lohnendes Objekt; der Untersuchung zur li 'eststellung der sozio-
logischen Gebundenheit ihrer e-inzelnen Ha~rnen nicht nur vom
Meeresstrand, sondern ganz allgemein sein.

_ Übe~ älteren Spülsäumen findet eiJ.1.e Heihe von Arten Platz,
die uns cen ausgelaugten und von der Brandung auc];J. der no:cma-
len Hoch:fluten unberi..U1.l''l;en Standort anzeigen (Tab. 'j1.B ~) ~
Convolvulus arvensis kann ausgedehnte Flächen mit seinem dich-
tven Geflecht überziehen, daneben behauptet sich Carei3: hirta
i.n gescb;lossenen SiecJ.lungen, \Vie überhaupt iJ.1. dieser Gesell-
schoft die ü'endenz zu möglichst einariger Hemdenbildung
übe»deutlich zum Ausdruck kommt, ebenfalls die immer reichlich
vertretenen Potentil la Anserina und Ariplex-Species besitzen
als aspektbildende Arven dasselbe Destreben. Auch Cakile
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Cakiletum

Aufn-Nr.:
Bedeckung%:
Artenanzahl:

Cakil e maritima
Salsola Cali

Convolvulus arvensis
Cirsium arvense
Potentill a inserina
Carex hirta

Atriplex hastata litt:
Matricaria maritima
Atriplex littoralis
Solanum Dulcamara
Crambe mariti ma

Agropyon repens
Minuartia peploides
Ammophila arenaria
Plantago maritima
Rune crispus
Erygium maritimum
Linaria vulgaris
Tussil ago Farfara
Elyrnus arenarius
Lathyrus 111.ar itimus
Art;em.isia campestris
Leoidium ruderale
Br3mus mollis nanus
Sedum acre
Hieracium Pilosella
Daucus Carota
Taraxacurn of f icinale
Festuca rubra
Plantage lanceolata
Datuta Stramonium
Glaux maritima
Sonchus arvensis laevipes
Inula britcannica

1rabelle 1~---·--
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maritima, deren: wie der ·etwas seltener gewordenen Salsola und
und. 1\:briplex littoralis Vor.'kommen diese Gesellschaf't nur als
eine spätere Abwandlung, der voI •igcn_ auff assen li:i.131?, zei~hne-1:
sich · durch stc.:cke ::eonku.r:renzkraft aus Uber all diese niedrig
bleibenden Kr:.:iu-cer e:cheben sich im Sommer dann Cirsium arvense
und die Salz:forru von Sonchus arvensis mit; ibxen herdenwcisen
Stauden, ui-1d vereinzel·t reckt Ammophil a arenaria ihre Blüten-
halm::·, und F1.·uchtstende empor. Mit Cirsium arvense und Poten-
ti ibla .Anserina sind. schon Anklänge an das Rumicion crispi
(Nordhageh 1940) gegeben, einen Verband, der bei dem Mange:]..
an alten und m~i.clrtigen 'l'angwt5llen nur selten gefunden wird.

. .
NurzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAan etwas geschützten Stellen,wie kleinen Buchten, in

denen bei besonders heftigen Stürmen grÖi..,ere Tangmengcn abge-
lagert; und von Sand überdeckt werden können, um dann längere
Zeit vom Mec:n· unberührt liegen zu bleiben, tref fen wir bis-
weilen eine Ges(:!llschaft an, die der von Nordhagen 1940 be-
sch:riebe.nen zugereiht werden kann, Auf einem von Sand verschüt-
teten ,Tangwa.11 an der Westküste Fehmarns bei Albertsdorf , · der
sich in. erster Linie aus Seegras ( Zostera marina) zusammen-
setzt;, :f iel schon von weitem das. üppige Dunkelgrün einer dicht-
bL:1:ct:cigen Lepidiurn la:cifolium··Gesellscha:ft auf·, die sich über
größere Ausdehnung erstreckte. Zwei möglichst entfernte Auf -:-
nahmen e:egaben die folgende Zusammenstellung ( siehe Tab .2.).

Tabelle 2

Lepidium

Aufn. -Nr.;

Bedeckung %i ·
Areaanzahl: 2
Flächengöse m :

Lokale ·Charakterart.
Lepwium latifolium

latifolium-Gesell schaft

56a 56b
100 100
9 8
4 4

42 51

.. ··.·

,.r

,/.

22

·
12
22

Ordnungscharakterart; _
Matricaria maritima
Klassencharakterarten:
Aeröpyoh repens
Atriplex hastata littoralis
Cirsium arvense'
J?otentilla Anserina sericea
linaeia vlaris
Gc.lium .A_p,a::cine
BegleitezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA±i
Fcscuca rübra >zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAe
Den überragenden .Jill.:l:;eil der Vegetationsde~ke nahm Lepti.dhun
ein, in der etwas feuchter gelegenen Aufnahmefläche 56b 80
deckend und nur n.och Agropy:':,o:n -repeI:tS grfü;)eren Rw_m _lassehd„
in der etwas trockeneren Fläche_56a60 deckend und Agroyrn
:f.le:pens, :liestuca rubra.und LJ.näI'La.vul.;sar:i.s noch reichlich ,
Platz ebend.Das zahlreiche Agropyron,dazu Potentvill a nso-
rina und_Oirsiumarvense, die beide innerhalb der_Strand@e-
scllschaten des Fumicion cispi ihr.Optimum ereichen der
nit;ratr·eiche Standort und die Gci samtphysiognomie lasse:i ·uns·



- 21 -zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2
m :

art.mdinacea- .Anthris.cus silvestris-Gesell sc::.1aft

(Nordhagen, 1939/40)
\ . ·. ~ . ' .

26." 73
30 20

100 100
11 12

,..
die Lep'idium ...Gesellschaft dem genannten Verband einordnen.

An ähnlichen Standoi·ten sehen wir auf den von Sand
durchmischten Seegraspackungen einen Staudengesellschaf tv,
in der Pestuca arundinacea. und: Anthrisdus silvestris eindeu-
tig den Aspelt bestimmen (Tab,5)

iJ.1abelle .3
Festuoa

Aufn-Wr.:
Flii chengröi:ie
BedeckungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA%: -
Ar-iicnanzahl,

«zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA42 42
31 22
+ }

' rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+2
21 32
+2 . ., .

'✓"c.

22 +2
+

.+
,f.

r
+2
+2
+2
+2

Jesuca aundinacea
Anthriscusisilvesris
Rumex c2isus
Cirsium arvense
Agropyron re:pens

·Poten:billa Anserina
l!'estuca. ruhra
Atriplex hastata litt:
'.Varaxacum of'f icinale-
Poa pratßnsis
Tussilago Fnrf'ara
Sonchus arvensis
Artemisia.vulgaris
Potentil la reptans
Galium Aparine
Urtica dioica r

Aufnahrc.ef l i:i .cl;l.e Nr~26 Zostera-Str$.ndwall vom Hafeneingang
Neust;adt i.H., Aufnahmef lii c;.he lir. 73 Zostera--Str.•andwall vom
Hafeneingang Lem!enhafen a.E : .

Dazwischen setzen sich Cir'sium arvens.e., Humex crispus, 8on-
chus arvensis, Artemisia. vulga.ris und kleine Urtica dioica-
Herden zu derselben Höhe durdh Reichlich ist wieder .Agro -
pyron :l:'epens vertreten, und L'l1. der Bt>denschicht bre±ten sich
Potentilla .Anserina und _Festuca rubra aus, zu denen sich
vereinzelt Poa prat,en$is, Taraxacum off icinale, Potentilla
reptaus u.a„ gesellen. Diese. Gesellschaft stellt' be.i den .
müchtigen in Vyrrottu.ng ·begriff enen Ta1igwi:1llen eine beson-
ders nitratreiche Abwandlung der von '11ü:cen '1937 erw81IDten
:F'estuca aru.ndL"lacea-Suba"ssoziation der Lol :fom perenne-1\:Iatri-
caria matricarioides-Ass. dar. Anthriscus silvestris, 'Rume:x:
crispus und Potenti1la Anserina de'Uten die ökologische Lage
tref'f 'end an. Die von Tüxen beschriebene Gesellschaft trit.t
häufig an der schleswig-holsteinischen Oscseeküste, an der..
Leck:er Bücl und an den Förden auf , stellt jedoch nurzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAeine
eine. recht inhomogene Zusammenfassung verschiedener deui;;lich
Zu unterscheidender Untereinheiten dar, die aJ.Il Sandstrand,
an'. Le.bmldi.sten :.oder an schli ckigen. U:fci ·n eine eigene .Ausp:pä-
gung erhalten.. Die Kritik Nor·dhagens 1940 an der systemati-
schen Stellung, die '.l'üxen -der Ges·e-llschaft vor·läuf ig gegeben
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hat, beruht sicherli ch zu Recht, Di.e ges8lllte Gesell schaft muß
zweifelsohne dem in Mitt;eleur:o:pa allerdings wenig.er ausge-
pict;en Rumicion crispi zugeteilt werden, denn sie hat weder
floristisch noch ökologisch enge Bezielunon zur olium, '
peretme-Matricaria ;-i,atricarioides-Ass. aufzuweisen, Wenn Hord-
hagen die letztere jedoch als eine überhaupt 11I 'echt zweifel-
hafte" Assoziation ansehen zu dü :-cf en glaubt, so ist das eben-
so sicherlich wieder zu weit gecrif'fen. Wir möchten dafür
halten, daß dte in Mitteleuropa all gemein verbreitete Lolium .
peI ·cnne-Vert:tittge.sellschaft auch in ·Norwegen anzutreff en sei.
:Sei beiden Gesellschaften handelt es sich lediglich mri Z'i'.vei
g:cundverschiedene Einheiten, die sehr weniz miteinander gemein
haben, und die seinerzeitigo ßinordnu.ng Tüxen I s ist wohl mehr.·
auf · das der Schweizer Schule eigene BcstI·eben nach einer alles
um:fassc-nden Systematik zurückzuführen, der in ihren Anfängen
of ; eine ewas scarre, unorganische Mechanik anhaftet,

Unser o.uf I1'ehmarn un4,n der schleswig-holsteinischen .
Ost sceküste recht selten auftretender Verein weist Beziehungen
zu llodhaens Anthriscus-Variane der Aeropyron repens-Sozia-
tion der ThJ.micion cr:i.spi-Gesellschaft auf', wenn Fesuca
arundi 11.0.coa selbe auch :iicht in der norwec;ischen CCa."belle
angegeben wird. Nordhagen führt als St.mdort seiner Soziation
11alte Zostera-WJlle" an, f'ür welche Anthriscus jedenfall s •
eine gowisse Vorli ebe zu haben scheint.

Eine unse:cer ebGn beschriebenen Gesellschaft verwandte
Ausprligung fanden wirzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAa.l). einem ca. 80 cm hohen Eain am Ufer
der Bu.cht bei Burgtiefe. Bei Hochv:rasser wird hier au1 Rain
vor allem Algemacerial abgelagert, das allerdings einer
sehr schnellen Aufarboitung 1.mterJ.icr;t, so daD die Gesell-
schaft :µn. 0p;5tsommer auf der reinen $chwarzerde zu stehen
sclwint. VcL Au:fnahme.LJ-OCi und Abb.9.

AufnahmezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'8, 6.9.1946. -

Festuca arundinacea
Rune crisous
Cirsium avensc
Potentilla Anserina
G la.ux mari t ima
Juncus Gerardi

51zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
·-
21
11
11

Agrostis stolonifera 11
bo·tus corniculatus 11
Centaurea Jacea
iJaucus- Carota
Acb.illea lüll efolium
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vom tiefer gelegenen Juncctum Gerrdi dringen 1n den Bestnd
noch verschiLdene SD.lznrten ein, .w:1hrt::nd mit Cnture Jcea
und DRucus sich schon de.s unten zu bE.sprechendG -\✓ cgrand- und
RninelE; me;nt hervc rdrängt.

Je n...-.ch der LC1ge der Ufer zu der vorherrschenden v,irkUJ?-g
der Meeresströmung wird der Strndwall ufgbut oder abgeris-
sen. Dnbei knnn eine und dieselbe Örtlichkeit im Lufe der
Jahre rumnigfa.chbm Wechsel unterworfen sein,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAso daß auf Zeiten
d(;S Anwochseris Jobre folge:n, in a,enen ein 1E.bhf.'1f ter Abh,"1:1 str._tt -
findet. Die bntwicklungsrichtung des, Strondwalles 1t sich
leicht c.n dessen Reli ef cblescn. Ein'e sich aufbBuendE: Kuste
pflegt Ec:inen breitem Strand von geringE:.m Neigungswinkel zu be-
sitzen, wo die GE:walt der v.ellen sch".ln lnnge ver 1rrc1chen i. E.r
Vlnssergrc.nzc gebrochen wird. Je nch Duer un -i Geschwindigkeit
der Anlgrmng ninrt der Strndwall verschiedn breit u-
m-:-,lil1:; r::i.n. ÜbE;r des relrtivE; Jllt8r des Y.l les gbn uns die Pf l r:>n-
zenges.llschf tn bis zu einem gwisscn Grad Auskunft. Soln-
ge d.8r Boden noch übE.r einen nennE.nswertc.n KEilkgE.he.l t V(;rfugt,
knnn sich 2"Rf dem festgelegten vom Ire€re nicht mehr be:cinfluß-
tt:n :h.rdn:ich rils erste <' int; dem Ammcpbiletum der Nordseedünen
verwr,ndtc Gesc.llschaft cnttickeln. P.uf dem 0b E,nen bis we:lli gE::n ,.
sndign und gcröllhr.:l tigen Kies bil den Ammcphile rrt.no.rie,
lüymus und Agropyron rpns eine meist. recht lockere, verhält-
nis:rä~ig gleichförmig(; Ob crdc.cke, in die ~ryngium mori timum,
nrex renaria und Festucn rub ra-Formen erfolgreich E.:indringc:n•
Di t:..selbe Zusnmmt:nstLllung der J\rtcn ergn,if t Eiuch von den nie-
drig bl~ibE.ndE:n und kümmerlich e:ntwickElten DünE.nzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAem Leucht-
turm FlüggE: lH:si tz _und kann sich hier bei dcr wenn EJuch nur
schwachen Überwt,hung mit knlkrcichere:m Srnd of f e;nli chtli ch
besser hltn l suf dcn ruhenden,blduslrugndn Böden grö-
b E:rc1· h.orngrößc,n. Dennoch m:-:cht sich ruf Fchmrn schon das öst-
liohe AuF:klinge:n der Gesollschnft bt?mE.:rkbrr, die uns nicht
mehr in der r-n der Nordsf. eküstE: gewohnten Üppigkc..i t und Unduld-
srnik:ei t gE.gf,n fremdE:: ArtE:n ·E:ntgegl:ntri.tt. Als bczC;ichnende·s
Iv'.ürkrru:.l eines _im Aufbr'.u bGgrif f t;ntn Strrridc:.;s schlil.ßt diE:s8r
Pflr-nzLmverein nech dem 'vir:ssE::r zu, d.h, gen ds vorher be-
si;,rocht.nE. Atriplicicn littorelis mit der Cokilu maritimr:i-Jl.ss.,
nicht mit r::iner sch:::rfcn Linie oder gnr t.:in1:,m Absrtz b, son-
dm klingt mehr unregelmäßig l lmählich us (Ab.20).

o jedoch in dm wigen Kampf zwischen Wisrer und Lnd
erstercr;rz. 1:,i twGilig die Ob &rh~nd b ebäl t, frißt er sich ·in den
Strrndwoll hinein und. führt uns :tm kltinen · jGnE.n VcrgnngzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvor ,
den wir im großen an den hohen Sti lufcm 'obachten können
Auch hit;r bildE- t sich 1:ine kleine Abb ruchkr-ntf gewöhnlich l s
c-..ine g8rßd€ LiniE.. verlt"uf c;nd (Abb .11), dH sich gegen ds Fcst-
lnnd z.u ve;rlagert, bis wieder r.:nde:re Meers'15trömungen dtn umge-
k<.::hrtt.n P rozl.ß h<=-rvorruf c:n. i;ährc,nd mit dem VorrückE.;n des .ll,1ec-
res fluch glc.ichzei tig die ül säum und die ~n diese gepundE:.-
nen <:,<:;sE.llschnftE:.n w<:::it0rwn.ndtrn, kctnn dos_mit dem anschl ·if.-
3nden Ammophilctum nicht geschchn, sozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlaß es mit der Zeit
ganzlich r,bgetrsgem WE;rdE.n kenn und. so drs Ptriplioion li ttö-
rt:lis in die Nachbarschnft ursprünglich entfernter G<cslllschrf -
tcn rückt.

Nur auf E:incm jungen ~trr·nJwdl k::mn sich dr-:z Amnophilt. -
turn cntwickGln. Sob ~ld. der leicht löslich0 Kclk :msgewcschen,
di e.. c.b cre BodE:,nschicht drgegcn m.i t Humusstoff c-:n r.ngercichcrt
ist und E::in& festere L::-gerung t:..rhrl tc-n h0t, gehen Amrnöphilo,
1lymus und l!.ryngium zugrundE::, und r.n ihre f.,tülE.. tritt, die
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Strnnd-l'r ofi l o.

Abb. 10. Strand i n Aufb.:iu boeriffcn.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abb. 11.
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Cnk:i.lo-!-nn 1..:crn.1;-Ll: 1:10! Al tcrs-Stndi u:::.1
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t,inst lockert Hodenschicht durch. einen vollkonunene.n SchluL; er-
setzend, eine Reihe jetzt konkurrenzstrker Arten (Tb.4 u,
Abb. 10). Dicht über dE:.m Erdboden breitet Hirccium Pil osello
seine, graugrünen Blättert<::p:pichE rus. Dozwiscmen ste!).tn gialb -
grüne Herde:n des Cerastium scmidE-cnndrum. Sedum ecre-Siedlun-
gen wchselnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAmit gelblich glänzenden M::Jo sdecken von Brttchythe-
cium albions, durch alles verteilen sich gleichmäßig Achillo
Mtllefolium und Plantago lanccolt, und in der lockeren, sich.
wenig erhE;btnden Oberschicht nehmen die Festucn ovina-Büschel
den meistem Raum ein, in dem dcs niederliegende Gali um verum
litterle, Viola tricolor eutricolor, Trifolium nrvens u,a.
noch genügend Pll 1tz finden. Gegen dit ·Eintöhigkeit des Arnn:ic-
philetum zeigt uns&dieses€llshf tzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA!nl Laufe des Jahres die
msnnigfnchstn Aspekte, hervorgerufen durch die: ['bwechselnden
Blütezi tcn der einzelnen Arten, wodurch sich die Grundfarbe
eines stumpf0n Qraugrün zu prächtigen Farbenspielen b1elebt.
1rst vErhäl tnisn:äßig spät im Frühje,h:i;- ~.rwacht die mrtte li.in-
t6nigeit, um dann allerdings in kurer Aufeinanderfolge die
gcnzc Farbenviclfl t vorübE:rziehen zu lassen. Ka:um haben
Cerastium semidGcandrum und der· spärli che Ranunoulus bulbosus
das Blühen eingeleitet, so werden sie ?.uchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAschon von den vio-
vlt.tt-grüntin Festuca ovina-Rispen überdeckt. Doch df'zwischt:.n
bringt Hiracium Pilosl la wieder ein bleiches Gelb zu voller
lill twicklung, das di~ dichten Scdum-l:'olste:i;- b,9ld in ein dunkle-
res verwndeln, mit dem die großen und zr-ihlre.-ichEm BlütE.n der
Viola eutricolor einen schönen Kontrast bilden, um nur zu bald
dem wt::i thin leuchtenden hellen fü, t der GraEnelke weichen, die,
so unscheinbar sie sich sonst verhält, zur Zeit der Blüte dem
al tun Strandwall eien seiner bezeichnendsten Aspekte aufdrückt.
Das Rot wird dann wieder von gelben Tönen der Hypochoeris b-
gelöst, die von Nachzüglern des kleinen Hieracium unterstützt
wird, dazwischen bringen Blüten und vor allen Dingen Frucht-
stände des Hasenklees, ~l 1rifolium arvensf , hellere Farben zur
Geltung, die mit den reifenden Spme:n der übrigen Compositen
sowie den Achill ea Millefoli um-Scheindolden dann 2llgemein
zum Durchbruch kommen, bis im Spätsommer noch einmsl ein far-
nenfreudiges AufglÜhen des Galium verum den Schlußstrich hin-
ter die reiche Farbenf til le zieht, die nun wieder in das trübe,
gedämpfte Grau hinübergeht. . ·

Der Artenkombination sowie dem Stand·ort nach steht diese
Gesellschaft der Festuoa ovina-Gali urn· verum lit torale-Ass.
(Braun-Blnquet et De LeeuwzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1936) der grauen Nordseedünen sehr
nahe. Gegenuber der Tabelle, die Tüxen .1937 von den friesischn
Inseln gibt, treten auf Fehmarn C erastium Semidecandrum, Bra-
chythecium alnicans, Ranuncul'us bulbosus und Viola t:ricolor
als neue Pngehörige der Cherakteristischen ArtEnkombination
auf . Knepp 1942 gibt eine Unterteil ung der Gesellschaft tn
drei Gebietsassoziationen, wonach geographisch unsere Fehmarn-
Gesellschaft dem baltischen Verbrei tungsg(biet angehören müß-
te. D~e gelegentlich vorkommende Artemisi cmpestris deutet
zwar in diese Richtung, im übrigen jedoch liegt nach den Knapp '
sehen Dif ferential-Arten das Sohwergewich t in r:iner wc stlichE.:n
Neigung, di12 nicht nur durch die: höherE; Stctigkei t von Luzulfl
campestris und Rumex AcE:tosella und die ge:lE.gE:·ntliche Vicia ·
Lethyroides als Dif ferentialarten der fri(sischE.:n Insln nge-
deutet wird, sondern durch das Vorkommen von Ranunculus bul -
b o sus gar schon Bziehungen zu der von Knapp mit dem Beinamen
•
1b atavicun1' 1) ezi;;ichnettn, also der holländischen Gcbictsesso-
ziation au:fwcist. Für di~ letzte Gesellschaft führt Kneppf
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Tab11o 4zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Festuca ovina-Gnliurn verum li ttorale-Ass.

(Braun-Blanquot et De Leeuw 19351. Tüxen 1937, Knapp 1942)
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FlächngröBo: ;
.i✓ii t tl . _\.rtenanzahl.:
Homogenitätsert:
Artenanzahl :zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Char ak t er ar te n:
Fostuca ovina capi l l ,
Gali um veruin litt.
Poa pratansis hwiüli s
Viola trioolor eutric.

Corynephorionarten:
Trifolium arvanse
Brachythaciuzn albicans
Carex. arenaria
Ai ra praoooz
Pol:y-trichU+n pil i farurn
Vicia Lathyroidos
Holichrysumm arenarium
Jas:Lono montana

Trockenrasonarton:
Arme:ia maritime
Cerastill!ll sowidocandrum
Hioraciu!l! Fil osell a
Luzula campestris
Sodum acrr:i
Ranunculus bulbosus
Yyosotis micrnntlaa
Artemisin campestris
Campartula rotundifol in
Filipondula hexapetala
Alli um Schoonoprasum
Gentiana campestris balt,
Rhacomitrium canoscons
Pimpinall a saxifraga
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Bogloitor:
Achill oa lli l.lofoli um
Plantagb lanccolata
Agroatis tonuis
Hypochoeris radicata
Rumex Aoetosell azyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Stereodon oupressH'ormo
Bromus mol l is nanus
Agropyron ropens
Cladonia si lvostris
Cornio1.1lad.'- a.culeta
Tar8.x:.te1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAllil · c:i?ficinale
V3a } ±;5ta
Sieg.irg' ecumrbans
Dicru serrium
Festuca ?a
Tor:✓ :ralis
Rhyt.i d1:vie).i;,l ,us squar r osus
Gera:a ;i l e
P1tt:"lt clp •_; ;'l :;;.r :1.t ::.ma

Sax L":ca rar:zlata
Lso1s!n '5zccul i s
Dacti s gloerata
Cl nti011i ,;i.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA5..L);'C\X

PoJ.yi' . .::-ü'J.,l.."1 i,tri otum
Potea{ l la otans
Trif •:>li u.~,1 :l."J.i:-i'..!l
edi cag lpul i na
Cyn:.>S'.J.>:-U~ ü:✓'ist.atus
"i fo1i rspons
Leonodon uuaalis
Lotus syni cn!aus
Corustiva aaspi 70sum
Cle)0xi graeil i s cordal .
Cal lue vugarig
Cl adou:i.:... t0ii ui ':lzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

}zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,.c; ::;;- 1-r, l': · ·D - (J" ·.

.&'- 32 1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA('_i
-::r -T o 0 0zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA<.-1 ~ c:y_l ;_'T', _..,,...

---;- < - °
.. ✓(:•

11 22 22 + + 11 11 21 21
+ +· + + + + + + +

+ 11 21 21 0° +2.,...,_
11 + + + 21 t

+ +2 + + + +
43 13 23 12 +3

12 22 + 12
11 + +2 11
+ 12 21
+ 23 +
+ + :1.1

+zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+2 +
11 + +

23 23
11 11

13 23 23
+2 31

+ +
:r 11

r 12
11 -✓-

4
11

+4
+ö

+
+2

+2
21
+
21
.,_

+
:r

11

- 26b





- 27 -

tuß€rdem Eu:phresia curta an die zur Zeit unserer im Früh-
sommer gemachten Jlufnahme:n ( Mi.ttE.. bis :E,nd! Mai) noch nicht
erschüme.n war, die wir aber bei de.m f1;ätsommerliche::n Besuch
(Stpt€mb€r) mehrfach in der Gesellschaft antraf e:n. .

Um eine vollständige Artcnlistf de:r einzelnen Gestll-
schB.ftem zu erhol ttn, wird e.s immer, besonders bei Thero-
phytenaltigen Beständen unerläßli ch sein, die· Untersuchungs·-
f lächen nicht nur einmal zu besuchen, sondern sie das ganze
Jahr über uner strenger Kontrolle zu hPlten. ;Jndercnfalls
können. sich, vor allem im Vergleich rnit be,ni:,chbarten Gt:::sell -
schaftt.nzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAund deren Auswt rtung, schw€rwiegtnde Irrtümer erge-
b en.

Auf alle Falle zeichnen sich die Etrrnd,gesellschaften
Fehmarns durch einn Hang zum Vies:ten aus, der besonders auch
in dem Phleum arenarium-Verein zU:m Ausdruck kommt. An mehre-
ren Stellen der Küste: wird somit die. sonst geschlos~.e_ne ·
Pf lanzende:cke der Festuca ovina- Gali um littorale-Gesr:::11-
schaft bei der Abfuhr frisch angEfspülten SPndes und Kieses
durch die einheimischen Bauern :für Bauzwecke der zum Auf-
füllen der Hofplätze und DorfstraßE.n durch Befahren und
Zertrettn künstlich o:ffengehal t en. Des lockere Erdreich
wird in _seinen oberen 20 cm in unregelrräBigE:;n .Absti:\nden
durch und durch zerwühltzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 und auf dem nackten Boden siedelt
sich eine interessante InitialgesellschaftzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAPn (Tt?b.5). Vrn
klE..inE:.: Vertiefungen, wie die Tritteindrücke der F ferdE:. und
diü Furchtn der 'ivagGnspurE:n angewehten SamE"n Ral t gEwähren
und den jungn Keimlingen Schutz vor dem Wind gE;b €.n und
ihnen günstigere Feuchtigkeitsverhältnisse des Bodens n-
bit.:tcn, sehen wir im Frühsommer einen bald sehr lcckertn1
bald dichteren Bestand des zierlichen Phlum arnerium auf -
spri(:ßen, d.esse:n bleiches Grün mit dem sil brigen dEos. Bromµs
mell is nanus und der gelblichen Tönung von Ce.rastium serni:-
decndrum abwechselt. Dazwischen steht re.gelm:ißig, wenn auch
nur vereinzelt, Viola tricolor e:utricolor, hierzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAund dort-
lagc:rn sich Art8rnisia campestrll:' und Galium li ttorale, breit
auf den Boden, und darüber st€htn:etwas kümmGrlich entwickel-
te HalmezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvon Ammophila arnaria und vor allem ein lichter
iald aus CarE":x arenaria. 'iiähre:nd wir im allgE:mE-inE:n auf
solchn lockern Bödn in Schleswig-Holstt:in das Corynepho:-
rion antreffen, zeigt sich hier wieder 1::ine GesE.llscl:iaft,.
die als ein östlicher Ausläufer· des an der we,stlichcn Nord•
see, verbreiteten Koele:rion albe,scentis aufgefeßt wE',rd.en
darf , eines Verbandes, dessen Optimum jedoch erst an den
französischBn Küsten zur voll sten ~ntwicklung kommt, Jlls
Initialgsllsohaft kann sich dieser westlich orientierte
Verein nooh kurze Zeit durchsetzen, um bei ruhndm Boden
sehr bald der ihn umgebenden Fcstuc ovina- Galivm Jittorale-
Ass. Platz zu machen, diE.: sich schon von Anfang an mit Ga-
lium littorale ankündet. Die an offene Böden gcbnenn The-
rophyten, ncocn Phlcum Eroph1la verna und Bromus nnus,
gehen bei dichter werdender Pflanzendecke bald zvrik, und
ihn<:::n schließt sich d:i.e raurnbedür:ftige, Cp,rfx areriari r. an.
Bei der von neuem vor sich gehenden schnellen ,Auslcugung
der oberst@ Bodensch:Lcht treten an ihre Stelle dann die n
spruchslo seri Rumex Act;to sE.lla und Trifolium arvense und die
einE-n gefu.:tigten Boden bevorzugende-n P.rttn F&i: -tuca ovinfl,
Poa humilis, Drchvtecium elbicans, Achill ea ll folium
up.d. Armcria maritirua. Die Dusgesprochf=ne Ini tialgcscllschaft
weist eindeutig nach sten, wo ellerdings ds Optimum der
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Tab.lle 5zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Charkterart:
Phleum · e.renarium

Arten derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASa.dstrandrasen:
CF5 drena±la-
Violr trioolor eutricolor
Gali um verum li ttora.le
Corynephorus oanescens
Trifolium arvense ·
Aira raecox
Trockenrasenarten:
BröTnusmoTiis nanus
Cerstium semidecandrum
Artemisia campestris
Ero_phlia verna . ·
Hieracium Pilosella
Sedum acre
!eyo_sotis micrantht.'
Festuca ovine.

Begleiter:
Hypochor.;,ris radioata
,Ammophil a b altioa Link
groyron repens
1ryngium meritimum
brodium cicutarium
Plantage lanceolata
Trxacum officinale
Minuarti peploides
Solanum Dulcamara
Cochlearia danice
Tragopogon ratensis
Arenarie serpyllifolie
Plantago maritima
Comnicularia muricata
Festuca rubr.a

Ph1eup arnoriu-Gcsei2schert
(br.-Bl. et De Leeuw 1936, Tüxen 1937)

Jufnahme-Nr.:

FLchengrogc n,
Veg.BedeckungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA% 1
ittl.Artenanzhl: 1l,5
Homogenitätswert: 70
Artenanzahl:
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Gesell schaft auf einem ähnli chen Standc9.rt, wie die Festuea
ovina- -Galium littorale-Ass. steht, hämlich au:t einem l:'tl.hen-
den, festgelegten Boden7 wie ihnle-o 2-uf ::-,J.ls die entf'ernten
östlichfm Ve:rNandten entlnngzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAe...e: ' ,_;:,.dgcn Ostseeküste (.Libbert
l940, Rabe 1944) bevorzugen. Ven ie f ix diesen Landstrich
bezeichnenden Linaria. odore, Cardamiropsis arenosa, lpipactis
rubiginosa und •rrago-p0gon floccosu.s cringt noch keine bis
nach Fehmarn vo:r.

Nur an der den rauhen 'f inden besonders ausgesetzten
Westküste bei Flügge sahen wir auf den durch Tier- und M:m-
schentritt gestörten Böden inner4alb- des Festuca ovina-
Gali um littorale-Rasens das für die Nordfriesischen Inseln
so ·bezeichn.e:nde Coryr.epr.r.retum„ Wo sich durchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgezinge Sand-
verwehung ncdh die 13 odenob er:fläche ändE: rt, findet die von
'l'üxen 1937 beschriebene typische Untereinheit 1.hi-en Lebens-
raum, o der Boden dagegen ruhigbleibt, können sich mannig-
faltige flechten ansiedeln (Aufn5Ol). Dem glei.t.enden c5kolo-
gischen Ubergang entsprecr~end ii.::.Wt sich zwischen den beiden
Gesellschaften auch kein deutlicher ennungsstrich bemerken,
und eben so gleitend. findet von b eid.en EinhE:i ten der Silber-
grasflur der Übergang 'zu dem umgebnden ·Fc-s.tuca,...G-ali um-Rasen
statt, der nach der. oberflächli chen Festigung de.s Bodens,
wodurch sich das Coryriephoretum _sein eigenes Grab graben
hil ft, von nllen Sei _ten vordringt., urr( nach wenigen Jahrep.
seinen ehemaligen Platz _wieder zu- behaupten. Außerdem können
wir beobachten, daß sich diese Silbergrasfl ur nur auf' den
ältesten, ~lso eusgelaugtesten 'reilen des Stra_n.dwalles ein.:
stellt. Die jünge_rsr Zeit·· entstamn.enden P.bl ,:,gerungen tragen
bei einer Verwundung des Schafschwingel-Labkraut-Rasens im-
mer die o.c. · Sandlieschgres-Gesellschaft·. ·

Aufn.501, nördlich Flügge, Strsnd~eil, Sand. .und Schotter,
innerhalb Festuca ovinn-Gal ium l i ttorale.-Jl,ss. Vegeta-
tionsbedeckung80%. Durch Räder und Pi'e<rdetritt_ aufge;...
lockert er Boden.

2 .1 ·
+
1.l
1.2
2.l
+

Corynephorus canescens
Trifolium arvense
Ii'E.:stuca ovina
Hieracium Pil osella
Plantage maritimR
Leontödort nudiceuli:-5- _

?ladoni rangiformis 2.l
·Cladonip. impexezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2.1
Cladonia silvestris +
Cledonie foli acea . +
Pol ytriohum pi l.i :ferum 2 •. 2
C ornicularie muricete +
Parmeli a physodes +

Auf alte:n StrandwiHl.eri geht die Festuca ovina- Gal ium litto-
rle-Ass nach völliger Ausleugung des Kalkes. in eine Heide-
gcs, llschDft (Tab.6) über, die ui Fehmarn wi E- diE' vorange-
gangenen Vereine ein durchaus ej,ge~es Cesicht· aru1'immt.
E.H.L. Krause 1898 gibt 8Uf €:iner Über.sichtslrnrte dE.r Flo:ra
von Schleswig-ilolstin die nördlich Hälfte de::r lnstl als
HeidegE-biet en. i1ienn d.iesE:s J\usmaß Puch zwe:i f1Hlos :reichlich
übertrieben ist, · so verwundert noch mc.,L :::- die Vermutung
.Knuths 1890, dBß"Calluns auf der InsE.,l wohl kaum vorkommt",
woraus wir sicherlich mit Recht schl j_Eßcn -dürfEn, dsß Knuth
bis dahin nicht pu:sönli ch BUf dCY Insel gtw<i lt hrt •.

Die 60 bis fast .100'%, de.;ckendE Callun blibt b E.i der
Beweidung durch Schafe und Kindr meistens von niedrigem
uchs und läßt noch eine grölerc nzhl von Halmgwächsn,

wie Festuca ovin,Sieglingio documens, Luzula cmpestris
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und Carex arenaria Roum. In kl r::inen .LückE.n breitEn sichzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAerfolg-
reich die Rosette:.n von Hieracium Pilost';ll 1:1 und Antennaria dio-
icn ous, und zwischen allem findf: t noch eine Reihe von Nbosen
und Flechten l:'latz. Auf den erstE:n Blick glauben wir so, ein
etwa$ ungeordnt::tcs Durcheinander vor uns zu hahzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA<m,· doch kcmmt

· in dieses beizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdem Vergleich mit bishE;r :Bekl'.nntem e'ine deutli-
ch& geographische und ökologische Ordnung.

l.!i t:: Heil e selber, das Calluneto-enistetum, wird ledig-
lich durch die zahlreiche Call una charakterisiert. Das Fehlen
aller GE:.nista-Arten erinnert an dE:n schon östlichen Verbrci-
tungstyp der Gesellschaft, wie er in em schon weniger atlan-
tisch beeinflußten M::cklenburg und Pommern gedeiht. Wenn die-
se Artn auf den Heidef lächen des übrigen östli chen Holst€in

.·noch durchaus vertreten sind, so mag zwar ihr~.l P.usb rei tungs-
. möglichkei t von gewisser Bedeutung sein, aaß es i.hr1en nämlich

.bisher nicht gelungen sci, mit ihren schweren Gamrn den auch
nur kurzen Sprung über den Fehmarnsund zu tun, umnl sie wie
sich0rlich manche andere. atlantische Art während der nacheis-
zcitli cln WärmeperiodezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAder Lindenzeit aus klimatischen Grün-
dc:n die Insel haben verlassen mü.s~en, ohne bis j•:.;tzt wieder
vorgedrungen sein zu können. Das auffäll ige Fe~.len einer gro-
n Anzahl von Artn westlicher Verbreitung jedoch, die sich

durch einen späten jahreszt:;i tlichcn l!:n twiolrln:::1gszyklus aus„
z&ichn0n,läßt uns ähnlich wie für die. übrigen n:.ederschlEigs-
armrn Gebie:tE. des Bel ts den Grund in der hochsommerlichen
±ignheit des Klimas suchen.

Die mit hoher Stetigke:i t vertr1:;tenE;n Festuca • ovina, Lu-
zla cemcstris und Hieracium Pilosella verdanken ihr Dasein
VerbiU, Vertritt und Düngung der die Call una niedrig haltenden
:ieH.0tiere, und endlich legt uns die reglträßige Carex arena-
ri di Vermutung nehe, es möchte sich bei unsrer Ges€llschaft
auf FGhmarn um Eine nahe Verwandte jener hvndtln, die wir auf
den No:rdfriE:sisc:l:fon Inseln antref fen, w" C e.rE:x arena:ria und
1'.mpetrum nigrum das nach Schleswig-Holste.iWs'trahlendc: nordisch-
montane Element zur Geltung briµgnn.V.enn Empetrum allerdings
auf Fehmarn fehlt, so mrg dieser auf dem Fstlond noch vE:rein-
zel t vorkornrnenucn Art viell eicht auch dtr Sund ein Hindernis
gelegt hbn. Viell eicht beruht die Abwesenheit auch auf Vcr-
br~itungsschwierigkeiten, denn die die Krähenbeeren in ihrem
Darm verschleppenden Vogelarten berühren auf ihren Fernflügen
weniger unsre abgelcgne Insel, und wnn dooh einmnl, so dürf -
ten dib So.mr::n wr-hrscheinlich bei dC::r E.ntfernung dr nächsten
1mpetrum-}undorte den Darm schon wieder verlassen hnbe.n ohne
in den Zwischengebietn bci dem Fehlen zusagender Kc..imungs- ·
und ln twicklungsmöglichkc.i ten zu näherer Verbreitung gel .cmgen
zu können. Die Haupturf-ache dürfen wir .nb er sich(:rlich EJ.Uch
bei die, ser sich spi'::i t im Jahr €n twjjokE.lnden Art bei ihrer P.b -
nt:igung gege.n kontinentale Verh;.;l tnisse in den klimatischE:n
Gegebenheiten Fehmarns erblicken. Die monten Neigung der Ge-
sellsch_a;ft wird auße.rdem von der in dE-;n Bergi.u:iden Mittel- und
füddE::.utschlands regelnnßig vorkommenden und hier wieder eine
schöne -St ttigkei t erlangc.nden .An tennarie dioica .veranscheulich t.
ln _die,sclbe Richtung Zf.:ige,n "'J'idlE.icht die. vercinzelt0n Cpmpa-

' nüJ.a rc,tundifolia, Viola canina und Polygala vulgoris. .

DiüSE.; Heideflä-chen an den Flachküsten Fehmarns stGllrn
sicherlich n;:,türli chE. Zuständ€ dar."enn auch dic Tetsache,
daß wir heute, keine Bäume; und K€imlinge in der Heide, entrf;f f c,n,
nicht als Beweis ursprünglicher aldlosigkit ngesehn werden
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Cal luna vulgaris
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b.leite±:
J\grostistenuis
Leontodon auturmalis
Corniculari aculata
Cladonia ipexa
Cladonia tenuis
Hi t:racium umbell atum
Cladonia gracil i s ·
Viola canina
VE.:roni.ca of ficinnlis
P olygala sE:rpyl l i _fol i a
Lotus corniculatus .
Botryuhium Lunaria
Potenti ll a Tormenti ll a
H1eracium spc.
Nardus stricta
Campanula rotundifol ia ·
Achil l€:D Mill cfolium
Hy'f)ochocris rAdicBta
Hypnum purum
Cladonia si lvtstris
Prüytrichum strictum
Holcus lanatus

Differentialarten Fehmarns:
Ff.: stuca ovina --------zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA22
Carex arcnrin ll
Luzi;ü[1 ctimptstris vulgeris

Diff .Arten_gr trocknen usbil-
dun&von Intnnria @ioica: . I

Antennnrf"a dioica +2
Hieracium Pi losella
.Dioranum acoparium +
Parmclü physodcs +3
S_tcreodon cuprt...ssiforme 14

Diff.ArtEm der frischen P.usbil~
dung von Carex panicE.a:- -
5€ nü@

f!yrdöcotyle vulgaris
Cärx stolonifro
Ranunculus Flammula
Verbandscharkterarten:
SicgiIn@i ä€cum@en
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darf , denn bti dem allgemdnen Mangt,l en V-Pld und gEeign<::ten
füi.umcn P.Uf dC;;r Inse.l lcönntc ja nur die aug€nbli cklichC:. vdcder-
b cwaldung nach der Vernichtung. der hemnligcn Holzbstnd us
Gründ0n ve;rhindcrtc.r SamrnvC::rbrei tung unmögli ch sein, s0 glu-
ben wir doch flUS nnalog€n BE::nbachtung<:;n auf eine natürlicht
Waldlosigkeit solcher Heidcbzirk schlicen zu dürfcn, Wir-
nds könnn wir beobacltn, daß ctw us iner Festuca cvina-

Gnlium li t torale-Gesellschaft sich 1:;in unmittelb8r folgrndEr
ld ntwickl t, io wir jedoch an unsern Nord- und Ostski-

stun die Sukussion und Zoni(rung d(:r Gestllschaft verfolgen,
können wir als z E:i tlich und örtlich b e:.nachbarte GE:s<t:11schaft
di t; Heide, of t in ihrC;;r nordischen Aufprt>gung tüs Empetrum-
Hcid0 feststellen. ;-:enn nun 2uch wohrsche:.inlich diese Heide
gnou so wenig ein Dauerzustand ist wd die vorhergehend
Fcstuon ovina-Gali um littoralE:-Asr.• , so geht, falls ·es zu ciner
Bewaldung kommen soll te, doch €inc 10.nge-.: Zc.it vorübE:r, daß wir
mit Rcht von dner Zone natürlicher unbewaldeter Heide- spre-
chen dürfE:n. In der Ausbil dung E:int:;r reinE.;n Heidezone erblic.lrnn _
wir eine r,ute ntlr,ntischc E.igc::nschaft. Sohon·wenig w<::iter" öst-
lich drint innerhalb ihrGs natürlichen Verbreitungsgcbütes
dil : Kiefer, P:l.nus sil vestrH,, als Strauch und nicci riger Baum
in die der Fcstuoa ovina-Gali um littoral-As. entsprechenden
Ge;sGllschaftcn von Heli chrysum PrcnP.rium und Jasione li ttora-
lis (LibbGrt 1940) und Festuc ovina Bcckri (Rab l944) cin,
und t.rst untt:r ihrem und der Eich(:; schattenspt::.ndbnden Dach
siedeln sich Calluna und die für di6 östliche Heide- so bczeich-
nndn Vaccinien an. -

i&nn die festuca ovina-Galium littorole-Ass. allerdings
eint::r starken Beweidung unttnli E.gt, können sich· C-allunn, Si8g-

, lingic1 und Dicranu\'I scop0rium nur in wrnigr::n E:Xe;;mpl/iren durch-
s0tz.cn ('l'ab.4, Aufn.Nr.496,521,439). Anstelle der jetzt ver-
hlnJ.ertcn Verhüdung beme::rken wir cint.n n:>ch E-m[:';8rE.:n Schluß
de:i-; kurzen Rauns, die "Diohte0 der Rosettenpf lanzcn und Grä-
se:r nimmt bei der tierischen Düngung und dm durch Vertritt
g1:;•f 8sti ,:;te:n BcdE;n zu, und vercinZE;lt spiegeln Cynosurus crista-
tus, Trifolium repens und C erastium caespi tosurr. den stärkere:n
i /j rtsch,if tseinfluß wieder. Auf solch(.n Flächen würden vorzugs-
weis elnigc in Schleswig-Holstein sel tcmerG Art€n gefunden,
w:Le GE:ntiane. bal tica und botrychium Lunaria, die BeziE:hungen
zur Bergheide andeuten. ·

Eine weitere Beziehung zur Bergheide dürfen wir viel-
leicht in jcne::r für Norddcutschland igenrtigen Pflanzenver-
bindnngschcn, die wir auf den nasal tverwi tterungsb öd(-n deut-
scher imttelgGbirge in weiter AusdGhnung .✓"Ilt ref fen. Fritd1ich
gedihen dort ntt)E;neinander Call unF.1 vulgaris und Helictotrichon
pratensis,zwei sich in unseren Brit'lraden gewöhnli ch
strenge ausschließendE: P,rten. Einzig an tinem spärlich bewci-
dc:ten Hang des link8n Trave-Ufers bei Durumer~dorf und auf Feh-
marn bf.:obachtGte;nzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAwir in Nordd€utschlcmd bisher €inE; solche-:
Durchdringung. In beiden Fäll en mag es sich um chemals kalk-
re:ichE. llod1:.;n handeln, deren oberflächlich fort schrei tcnd0 Ver-
sauerung die Heide in den einstigen Heli ototrichon-Bcstend
eindringen läßt, wie wir uns auch die wcitn Hochflächn zB,
der Rhön zu erklären haben. \"-;ährE:nd auf F'E.hmDrn fast nur noch

· Hulictotrichon an den kalkreiche.ren Untergrund t:,rinnert, sind
am Traveufer schon so li.ahlreiche Vcrtre;ttr de:s JVJ(;sobromctum
0ing<.. strt:ut, daß fl ·oristisch kaum ein Unterschied zu den Rhön-
HutC;n mc.hr bbmerkbar erscheint.
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Yio d.ie Heide dem Grundwasser nehe stht, so daß auch
die obere Bodcnschicht g(.;wöhlich e.ngefeuchtc t bleibt, ver-
schwinden die;; Trockniht;i t li~benden Nbosc und Flechten, und
ebnso halten sich llJ.eraciurr. Pilosell a. und Antcnnaria dioica
solcht.n Stültn f <::rn, um einigen Angehörige;;n des feuchte Bö-
dC:n b e_sit.d&lnden C aricion fuscae Platz ein:;..;uräumcn ( Tab .-6 B.)
So mi,söh(;n sich· zwischen di. ndrige Calluna, neben der
Festuca ovina, Carex ertn ria und Siegli ngia nicht mehr gsnz
so zahlreich gedeihen, alsnt.uE: ArtEm Carcxpanicca, C. sto-
lonifera, Hydrocotyle vulgaris und Ranunculus Flammu.18,: die
als ein sE:hr einht:i tlicher ökologischer Dif ferentialarten-.
block trc-ff end die Lage dieser Abwandlung der HeiciezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAflUf

f .E:uchtE.m und saurem Bocl<:;n veranschauli chE:n, . ·

wenn der Boden noch tiefer fällt und somit der Wasser-
gehnlt zunimmt, gta:ht die feuchte Ht.:ide aber nicht unmitt·e1bar
in das sich ankündigende Caricion fuscae li b€r. Vie::lmehr bE.-
merk.n wir eine schmale, nur wenige cm brite Zone (Tab.7) ,
die bei der ungünstigen Fcuchtlhgkci t slage gegen den Ver-
tritt durch das ·,-»eidevieh hesond(:.rs arifällig trscheint, weil
in ihr di bi den von oben und unten vordringendem Gese:;11-
schnfttm, das CallunE:tum sowi~ das Carioion fuscae, nicht
mehr über ihre volle b..a.mp:fltraf -t verfügE.n. In- dieser Zone; bc-
si tzcn diG J\ngf:hörigtm dc:r b <:.id€n Gesell schaften nicht m0hr
solch widE.rstendsfiihißl: Vi ttili tä.t, d~fu sie. einmal stärkerem
Vertritt gevmchsen sind, alr; auch den Boden durch Bed0ckung
und Durchwurzclung fcstigem und schützen können, Diese Lmp-
findlichk:E;i t dr r l:' flanz tn und dl.:S B od<:.ns nutzen bei der nach
Vertritt und BewLidung off (:;nen P flanzcndecke einige P.rtG~1. :ms
und geben der Zone ihr eig€nes GepräP,e • .An den off enE:n. Tritt-
stollen findet die kleine Radiola Linoidcs Platz, Carex ?de-
ri breitet niedrige und SpDrrige Polster au:::, und dan.c:ben
:fehlt kineswegs jene Art, die so oft die Behinderung ::mderE:r
Artn ur t:igenen P.usbrei tung ausnutzt, PotGntil la Pnser:tna,
Im üb rigt;n spielt sich in der Zonli vit:i tcr d1;;,,r K.amp'f zwische:p.
Caricfon fuscae (Garex panicea ,c. stolonifera, Hydrocotyl(:;zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1

Juncus a:t'ticulatus) und dem. Callunt::tum (C alluna,Carcx arena~
ria,Fstc ovina) ab; das Übergewicht lit.gt ab er schon auf ·
SeitC::n dts 0rstGrcn, dRS eben untc-irhalb der Zone in bester
Entwicklu.pg vorzuk.ormnc.:n p:flE,gt, falls sich·nicht schon S<:üz-
einflüsse bemerkbar mchen sollten, die dann cines jener Zvi-
schenglieder zwischen Co.rioion fuscae und Junct'.;tultl Gerardi
bedingcn t die: Iversen 1936 in größerGr Aur.-wahl b E>schr~Eb en
hnt.

·;;o scl:).ützrndß flache Buchtcn im Südwe.sten und Norden der
Insel die Sand und Gerö:ibl b ewc-.gcnden ;·iE.llbn zähin€.n, lagert ·
das Wasser die vom !ind hereingetriebenn.Aln und ecgras
nb, die in der andauernden Ruhu im Laufe dGr Zeit z.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'l '. b 7-
achtlich€: Schlickmengcn gebildet habEn. So findet auch hi C::r
einen nlandun statt, wenn auch nicht in cben dem Mße der
Nordseeküste, da die fördernde ·,"iirkung von Flut und Ebbe.
vollkommen fehlt. Neben der Anspülung von ßen findet ein
f .ufb 1:m durch /'blage:ruhg solcher orgrinischer Teile ·stett, die
nach PbstE.:rben von am Ort gewachsenen Pfl:mz~n und 'l'i0ren
eine Erhöhung dcs Bodens bedingen In den tieferen Logen
wird diese Aufgebe von Segrisern und mannigfachen Grünalgen
übernomncn, an den seichtcn Stellen können breite Gürtel von
Scirpus 111nri timus LEbensraum findE.n. DiE:sü Art dringt in vol-
ler Vitalität auch noch in jün(;) Bezirkl. vor, di bei wch-
selndem WnssC:;rspit:;gel durch cliE: dns Yi1-1sser stauende oder ab-
treibende \',irkung der verschiedE.men Winde zeitweilig trocken
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Tabelle 7

Radiole Linoides -zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAÜbergengsgesellschaft

Aufnahme-Nr,
F'lächengröße: cm
Artcnonzhl:

l

Der Kamofzce eigene P.rteni ·
Ra16I5 LinoI@es
Crex Oederi

Arten dr Heide;
Sieglingia deourbens
Call una vulgaris ..
Crx renaria

Arten der Kleingegenwiese:
· · c.:_a1·ex panicea

Ilydrocotyle vulgaris
Juncus articulatus
l!.riophorum angustifolium
Carex stolonife:xa
Begleiter: .
Potentilla Anserina
Agrostis stolonifer
Plantage maritime

· Festuce ovina
· Stereodon cupressiforme

Leorl'odon autumnalis
Ranunculus. acer
P runella · vulgaris
Rhytididelphus squrrosus
Briza mtdir-t · · ·
gin nodo sa

Potentill Tormentill a
Trifolium fragiferum
Viola canina ·
Lotus cornic.ulatus
taraxacum of f icinale
:Festuca rub ra
Plantago Coronopus
Hieracium spe

500 524.

· 10::<400 . 15x400
19 19 -.--------=--

✓ ir
+ 21
21

+

31 il
11 +2
+ +
11

11

12 11
+ +
+ +
11
11
+
+
+
+2
+
+

21
21
+
+
+
+
+
+2

+
+



fallen. Hier jedoch treten lsbld mehrere Arten in den
Scirpus-Gürte.l <::in, die Unterschicht dBs Bf.:standes bel6be:nd
(Tb.8 B). Vor allem spinnt die bleichgrüne: .Agrostis t tolo-
nifcra ein lockeres Gefl e:ch t über den ßodLn, und zwischen
dio eintönigEm Halme de;r kräftig-grünen Cyperaoee schiebt
.Aster '.i.'ripolium ihre bleu-violetten Blütenstände empor.

Bei 1:cinE:.r wei ttren :Erhöhung des Bodens verlicrt Scir-
pus rr..Eri ti1ms sehr schnell e,n Lebenskraft, und bei nur noch
gcl1:;gentli ch stattf ind~nder Uberschwcmmnng macht ihm Jnncus
mritimus, dessen ion<:: schon E. F.Nolte 1826zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAndt den. i"iortc_n
bcrvorgthob(m .hntte:"Ad litus in paludosis Juncus meritimus
saee deprehcnditur cum Oennthe mgrpolitena,Crice extens,
I!.rythrat;n 11torali " , mit große,m E.rfolg den RGum streitig
('fäb,9). Nur noch vereinze:lt setzt sich zwischen den dichten
Horr,tc.n der Binsen ein schwacher Sirilsenhalm ·durch. In der
Unterschicht P.bt.r b0hau:ptcn Agrostis stoloniforn und Aster
Tripolium . nicht nur ihren schon im Scirpe-tum e.robe:;rtE:n Platz,
sondern n1:;hmcn nach_Zahl und Vit ::-lität noch z.u, untC;rstützt
von Juncus Gerrdi, Glaux mritime, Atriplex hastata und
Spurgulria mrgint, Somit zi gt sich der Binsengürtel uns
als eint.: Gesi-Jllschaft, die dem eigentlichen Juncetum ·G€rard1
sC:.hr nahl. stE:ht, Neben d<-:n ge!'l.~.nnten Arten dringen dazu zwei
gt;gcn höheren Salzgehalt c;mpf {ndliche Pfl r--nz_en 1n· •den Verein
ein. Vereinzelt und mit herabgesetzter \ital:Ltät versuchen
PhrElgmi tt::s-Halm6 sich durchzust. tzc:n,. und in der Unterschicht
drängt sich schon Po tcntilla ,Ans1:.rina unte:r d1e Mitbewerber
Diese bcidn nur noch brackigen Stndort anzeigenden Arten
untE.rschcid<:;,n unsere Gesellschaft in positivE.r Richtup.g von
d0r für die-; OstfriE:sisch<m Inseln· von Tüxen 1937 b 1:;schrieb e-
nen Juncus mari timus-Ocnnnthe Lachennlii -Ass. Trotz der phy-
si-0gnomisch auff ,ülE.nden Brsch(,inung der Gcsellschf'f t läßt
sich [In der schleswig-holsteinischen Ostseeküste dio Junous
mnritimus-Zone nicht ols ein E-igener soziologisoher Ve:rbflnd
hruschälen. Von don Chrrkterarten tritt Apium grveolns
auch auf Fehmmn als bezeichnende Art der Gesellschcft auf ,
di<:: einzige von Tüxen 1937 angeführte Verb:~mdschr.rrakter.?.rt
des Juncion mr.ritimi aber, Carex extensr--, verliErt ·hier die
feste Bindung en diese GeS(sllschr..ft, erreicht ihr ·qptimum
vi~:lmE:.hr in einC:m Gürtel, der durch g(.-legc,n tli ch'e· Uberflutun-
gen wEchsclndem Snlzgebr-ü t untel'W'orf <:;n ist·,- dessen Bodt::n-
sich gewöhnlich EiUS sehr fe.,il en und sicr.. leicht verfestigenr
dn 'li lchon zusrmmnnett, der soziologisch g;,:,nz e.inw~:ndfr<:.i
d(;m Arme:;rion 1.,uzunchnen ist (Vgl,Tr.ib .12) • .Aber S(lbst im
Juncus m.-nitimus-Gürtel sin!i die Arme,rion-Artim so reichlich
vertnt<:n, dNl wir dü.sc Gesellsohr-ft. dem letztgenmill tE:n
Vt-rbrnde zurechn1.m könntcm. ·

ChristiP.nsen gibt 1937 das F.,rgebnis 10--jä,h:riger Bc~b-
ach tung eines nouerqur.idrDtes von der Lotse:ri1nsE:l .f_chlti~unie
wieder. Im dichten Binsenbestr.:nd wnren dort 1927 Agrostis
stolonifera, Festuoa rubr und Potentilla .Ä.nserinn ve.:rtreten,
samt t euch dort die nzhe Beziehung zum P.:rzn,erion nndeütend,
die noch d:::durch unterst·richE.n wird, daß sich in dem unter-
suchtn Dg€rquadrat während der Beobachtungszeit ein ll-
nähli cher Ub ergang vom Juncetum maritimi zum"zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAgrostetum
lbae stoloniferae", also unsm Juncetum Gerardi, vollzog,
in dem Juncus mllritimus,1927noch 75% deckend, 1936 auf lo/0
Bodenbedeckung he:tnt>gesunken, Aero stis stolonif €.ra hingegen
von 7 auf 70% angestitgen war, wobei die rein fl oristische
Zusammensetzung des B estnndes sich nicht sonderlich verändert
hatte.
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Tael]e8
ScirpetUmzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAmari timizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(christianen 1934,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFix en 1937, LAbert 1940)

Hufnahme-Nr.:

F13chengröse n'
Artenanzahl:

Charakterart:
Scirpus m0ritlmus
Dif ferentialarten
der Supass.v.Agrostis
stolonufera:
Agrostis stolonifera
Pbtentill a Anserina

Var.<ler Dorfteiche mit
i@gnsWreius:
Bidens, tripartitus .
P,olyg_onum· nmphibium. terr.
Ranunculus repens ·

Var.des Salzstrandes:
Aster ?ripol1um
Triglochin maritimm

2,ggeite±;
g opyroi:l repens

Atriplex hastata litt.
Phragmites communis
Ly0Opus'gpropaeus
Juncus cj ressus
Rumex obtusiflorus
Festuca rubra
l' lantago mari tima
Triglochin palustre
Vr:mcherie spec.
Sium latifolium
Eipilobium palus:t:re
Dreparooladus adunous
Ranunculus sordous
Rumex crispus ,
Glycerin fltiitanszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P oo trivialis
Oarex vulpin.a

51 22 21 21 32 22 51 51 51 51 21

32 51 41, 21 42 31 32 51 22 31
12 11 12 21 12 11 11

22 32 22 32 32

l +2 +2 +2

i
12 11 +

\

21 21 . · · 21
11 +

+2 +2 +
+ 11 +
+3 12

+2 +
+3 +2

+ +
+3
+

+
+

11
+ 11

51
+
+

+2
+
+

Ä - tyi:,ische Ass. im tieferen Wasser :
des Strandes und der Dorfteiche,einart1g.

B - .Agro stis stolonifera-Sub ass. im seichten Taser der
Dorfteiche.

C - Agrostis stolonifera-Subass. im seichten Wasser des Strandes.



'I'ab elle 9

- 37 -

Juncus maritimus-Assoziation

(No1te 1826, Christiansen 1937,Tux0n 1937,L1bbert 40)

Aufnahme-Nr,:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA406zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA493 520 523 519
F'Hi chengröße ? 5 4 4 4 5
Mittlero Artenanzahl: 7
Homogenitätswert: 77

'7 6Artenanzahl: 8 9 5

Charakterart: =rcJuuoG'EEIE{iaus 41 51
Armei-lonarten:

- :Agrostis s61onifera 1
41 42 12 42 11

Juncus Gerardi 11 +2 + 11 ...
Aster Tripolium 21 21 + +
Glux maritime 11 + +
Atriplex hastata li ttoralis 11 + +
Spergularia marginata + +
Scirpus mnri tirrus 11 11
Plantage maritima 21

'.l.'rigl ochin mnri tinum +

Begleiter;
Phragrni tes communis . 11 ·+
Potentil la .Anserina + + r
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AuchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdie einzige Au:fnahme, die Libb ert 1940 vom Dar als

Juncetum maritimi verzeichnet, zeigt, in ihrem Standort und
der Sukzessionsfolge ganz den Verhl:il tnissen auf Fohvttrn ent-
sprechend, soziologisch durch Juncus Gerardi und Armeria mri-
tima enge Bindungen zum P.rmerion.

Wieder sehen wir an der schleswig-holsteinischen: Ostsee-
küste eine verbindendE: Linie zur südli chen Nordseeküste, dies-
ml sogar unter fast völliger Ausschaltung der Nordfriesischen
Inseln und der ganzen Westkiste, an der Juncus maritimus bis--
her nur bei St 1 Peter gefunden wurde, sodaß wir. imme:r mehr
geneigt sind, die Küste Fehmarns in eine pflanzengeographische
Beziehung zum ·.,,esten und weniger zum Osten zu bringen. Geßner
1930 führt vom Greifswalder Bodden einen Bestand mit Juncus
mritimus an, doch läßt hier das Uberwiegen von Scirpus mari-
timus ein Gemisch der beiden Ge,sellschaften vermuten; das dem
um Gre:ifswold verminderten Salzgehalt.vielleicht den Wert einer
lokal guten eigencn Gesellschaft verdankt, Jedenfalls handelt
es sich hif: r nicht mehr um ein Juncctum maritimi, vielmchr
€:her um ein Scirpetum maritimi, in das sich nach Osten zu
Juncus maritimus verflüchtigt. Dasselbe läßt ebenfalls die kur-
ze von Mattick 1931 üb er die Inscl Vilm gegbne Notlz vermu-
ten. Imdli ch führt Libbert 1940 vom Darß (.)ine Ocnanthq~ache-
nali i-Subass. dc cirpetum maritimi mit dE:m B& merke:n an.,. daß
die im estcn als Charakterart des Juncetum mnritimi auftrtn-
dG Ocnnnthe hier ihren "hauptsächlichsten Platz im B rackwasse:r-
Röhricht" habe, womit cbnfalls die östli che Verschmelzung der
beiden im Westen d_eutli ch getrennten Gesellsc.haftE>n· dE;utlich
gemacht wird.

Der Anlandungs- und Vcrlandungsverlauf spielt· sich an
der Fchmarnschen Küste infolge des Fehlens von Ebbe. und Flut·
in von der ':/estküste SchlE:swig-Holsteins unt~rschicdencr Weise
ab, wo zwd andere bisweilen sehr' breit€ Zonen die höhere Ve-
getation einleiten. Das auf den Viatten, diE: nur zur Ebbezeit
für wenige:: StundE:n freifallen, weit ins M:Jer vordringende
Salicornic:tum beschränkt sich be:i dem gleichbl<: ;ibend€n Wasser-
spiel auf Fehmarn nur auf klE.inste ]ezirke, diE; zude:m in den
meisten Fällen durch menschlichen Einfluß erst künstlich ge-
schaff en wordf. .n sind. In jungen Gräben der Salzwiesen und dort,
wo durch Plaggenstcchcn für den Deichbau die Bodnoberfläche
wieder unter dun iasscrspiegel gelegt wird, kann sich unter
gunstigc:n Samenverb rei tungsb edingungE:n für eine kurze Zeit
eine dem Sali corniotum der Westküste ähnliche Gesellschaft

.einstellen, jedoch nur in der schon abbaundn Phase, dit sich
auch im attcngebiet durch das Eindringen von Astr Tripolium,
Triglochin maritimum und Glaux maritima auszeichnet.

Sohr bald folgt an solchen Stellu1 die V. ei t l::ron twicklung
zur Andlwise, dem Puccinellietum mari tima€ ( Tab .10). Auch
diese Gesellschaft, die: ihre b rei tzonig€ AusbildungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAan der No:rd-
seekiste dem iechsel von Ebbe und Flut verdankt, kommt ufFeh-
marn bei der erhohten Konkurrenz anderer Arten kaum an natur-
lichen Standorten vor. In ihrer Zusammensetzung entspricht sie
ihrem Ebenbild an der Westküste. Ein dichter Filz des .Andels
überziE::ht .gleichrräßig den :Boden, dazwischen versteckt sich die
zierliche Gleux, und im Sommer erheben sich darübr Aster Tri-
p olium und 'I'riglochin mari timum.

Über die Verarmung des Puccinell ietum von den holländischen
Inseln nach Norden zu berichteten ·wir 1946 in unserer Grün-
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2!±bel l ezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA20
Pugcincll ietum maritimae

(aming 1890,cber 1892,Christianscn 1927)

,/\uf'nahme-Nr.:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA123 802 1 50 29 66
FlächcngrößL ef: 2 2 2 2 3
Artenanzahl; 2 3 5 6 9
Gherakterart;
Pucinellia rnaritima 51 51 31 51 41

Plantage raritima 12 +
Glaux mari tima 11 11 11

Aster Tripoli um l" + +l 11
Triglochin mari timu m 11 32 12 21
Spergularia marginata i + + +
Atriplcx hastata litt. ' +1Festuca rubra i 21
Salicornia europaea +
Agrostis stolonifera

1
+

'l'ab E:11€: 11-------- ..
Pucinell ia distans-pergulari salina-Ass.

(Taxen 1937, Libbert 1940)

/,ufnehme-Nr,: 404 465 492

veg.Bedeckung %: 70 60 60
Flächengröße m :zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAd.t tel 0,7
Artenanzahl: 5 6 5

P ucqinell ia distans 21 21 21
bp e:rgulf.lria sali na 4;1. 21 11
Aster Iripoli um + 21 11
Salicornia europaea + 21
Vaucheria spec •. 32 23
Atriplex hastata litt. +
Gl aux mari tima +
jriglochin palustre +

I •

t
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landarbeit. Dieselbe Tendenz läßt sich nun ebenfalls in öst-
licher Richtung verfolgen, denn sowohl Salicorni als auch
ueda maritim, beide auch in der schon abbauenden Subass.
von Plnntago mari tima ein fester Gesellschnfts-Bestandteil an
der Westküste (Christianse:n 1927, Ra8be 1946), treten auf Feh-
marn ganz in den Hintergrund. Wie im Oslof jord in Norwegen
(Nordhagen 1927) erkennen wir nur noch Puccinellia als einzi-
ge stete Art. Gegenüber dem Westen erreicht in Dänemark (Iver-
sen 1936) und Norwegen (Nordhagen 1927) Aster Tripolium _eine
weit höhere Stetigkeit, der sich auch noch Trigl ochin mari ti-
mum angleicht.

Da Puccinellia mari tima auf Fehmarn der Grenze/,ihres Ver-
breitungsgebietes naherückt, die Art zudem weiter aus dem
Osten bisher nirgends als bestandbildende Charakterart bekannt
ist, bestärkt uns au~h die Gesellschaft Puccinelli etum mari-
timae ereut in der Uberzeugung e;i.ner engen pflanzengegra-
phischen Bindung der Fehmarnschen Küste an die Küsten der Nord-
see.·

Wo . eine Bodenverletzung nicht bis zur liefe des G:rund-
wassers vorgenommen wird, stellt sich auf dem nackten humosen
Boden die von Tüxen 1937 beschrieb erie Puccinellia distans-
Spergularia salina-Ass, ein (Tab.11). Die beiden der Gesell-
schaft den Namen geb enden Charakterarten bedecken gewöhnlich
in gleichiräßi _ger Verteil ung nur zu einem geringen Teil den
Boden, und die Gesamtbedeckung, an der sich Aster Tripolium,
Vaucheriaspec. tund Salicornia als wesentliche Arten beteili-
gen, läßt mit 60 bis 70% noch eine große Fläche of fen. Der im
Verhältnis zum Westen weniger salzhal tige Boden weist sich
auf Fehmarn durch· das Eindringen der gegen höhere Salzkonzen-
tration empfindlichen Vaucheria, die wir ·schon an der
Kieler Förde in dieser Gesellschaft bemerken können, aus. Wie
bei den vorher besprochenen Vereinen liegt auch bei dieser
Ass. das Verbreitungsoptimum.1m·West€n.:.

Libbert 1940 glaubt am.Darß eine:. Initialphase mit Sali-
cornia und Sueda mari tima von einer diese :Arten entbehrenden
Optimalphase unterscheiden zu können. Liner solchen Entwick-
lungsannahme widersprechen jedoch die in seiner· Tabelle ange-
gbonen lerte der Vegetationsbedeckung, denn die· E;rfahrting·
lehrt uns bei cff enen Gesellschaften gewöhnlich: eine· Zunahme,
nicht ab er eine Abnahme der 13 esiedlungsdichtezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAl:ni t dem Altern
des Bestandes. Wenn Bibbert aber in der Initialphasc 60 und
90%, in der Optimalphase dagegen nur 20 bis 40%Bodenbedeckung
angibt, so mag das zwar auf einem Zufall beruhen, jedoch
glauben wir nach unseren Beobachtungen eher daß sich in' die-
sem wie in dem floristischen Unterschied verschiedene Höhen-
lagen, bezw. Feuchtigkeits- und Salzverhältnisse widersp-iegeln„
ir wü2den es demnach nicht mit Entwicklungsphascn, vielmehr

mit ocht en Subassoziationen zu tun hab cno · · : .

In der Weiterentwicklung folgt auf die Puccinellia di-
stans- Spergularia salina-Ass. sehr ·schnell eine Gesellschaft,
die bei ihrer großräumigEm Ausdehnung bohe wirtschaftliche B-
deutung erlangt, das typische Junoetum Gerardi (gab.12). Diese
Salzwiese dürfen wir in gewissem Sinne als ein Endglicd auf -
fassen, dem die Vegetationsentwicklung auf salzhal tigen Schlick -
bödn in unserEm Breitengraden zustrebt, wie es das Scheme
der bb. l2 wiedergibt. • ·
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Abb. 12

. 'JuncetumzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

---1'
Puocinein{ ein

maritimae

alicomnietum

Qerardi ~ epergularia salina-
« Puccinellia distans-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArr1 :-....,_ ·. . Ass.
1 Juncetum mari timi

i h
1 Scirpetum maritimi

f-,-...~........:..... J\lgen-Gesellschaften -----~

Wie an der Nordseeküste folgt auch auf Fehmam zeitlich wie
räumlich auf das Puccinelli etum mari timae das Juncetuni Gerar-
di. Bei der -geringen J\usdE.hnung der beiden Puccinell i.a..,G:esell-
schaften spielt •dieser. Sukzessionsverlauf Jedoch nur eine
untergeordnete Rolle, vielmehr stell t das Junoetum maritimi

die hauptsächli che vorbere.itenP:e Gesell sch:aft der. na:.Juncus
..maritimus ab er ebenso wie Scirpus_ maritimus gegen starken

Well enschlag recht große 11!!) f indlichk ei t ze;i..gt und sich.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi:aher
vorzugsweise in geschüt✓ .:ten Lagen durchsetzt, können wir .vie-
le:rorts das Juncetum Gerardi els_ -ers.t-e P_flanzengesellsch.rf t
nicht kryptogamischer Gewächse im· unmi_ttelbaren Pnschluß ·:~
AlgengE::sdl_schaften fests_tellen.· ·Die seit der Zeit Warmings
und C•• Webers zu einem festen Begrif f gewordene Gesellschaft
zeigt sich uns auf Fehmarn,.phY.siognomisch wie floristisch in
einem deit der meistbeschriebenen Nordseeküste sehr ähnlichen
BiH.• Kurze Grser und Halbgräs'E;r von verschiedenem Grüri
(Omcus Geradi, Fstucarubra spec., grostis stolonifera,
Triglochin maritimum) stellen den ·Hauptanteil des dichten Ra-
sens, in dessen Üppigkeit die kl~ine reichl .ich vorhander1e
Glaux maritima vergeblich ·ans volle Licht zu kommen strebt.
Mi.t mehrBrfolg macht sich Plantago moritima breit,und auch
Armeria mari tima weiß sich mit. ihren Rosetten den Platz zu

,. schaff en, um im.Frühsommer-ihre all es mit €inElm rosaroten Tep--
pich überzühende_ri B;lüten emporzutreiben. Wen~.,alle ande,ren
Pf lanzen ihr Blühen. scho-n ·lange p,bgeschlossen _,ha.ben, reckt
Aster .1.I1ripo'1ium die üppigen St,e:q.gel und BlrH_ter;, _und im .
Hochsommer überdecken die Blütenstände der kleinen Stau<;len
weite Flächen -mit E:inem blauvioletten_ Schlei.er. . · ,~.

Die für die salzreichen Marschen der Nordsee im Juncetum
Gerardi bezeichnenden Festuca rubra littoralis und ·Agro·stis
stolonifera maritima werden an der Ostsee durch verwa:ri'dte For-
men ersetzt, wobei noch zu untersuchen ist, in_wiewei t es sich
bei den westlichen, dem Salzgehalt durch geringe-Succulienz
angE!paßten Arten u1p. ökot_ypen, also gute konstant bleibende
Rassen handelt, oder ob' wir jles nur mit modif izierte_n: Fermen.

· zu: tun haben. In der Bedeutung für die· Gesellschaft zeigen die
vikarii erender?lFcirmen der. 'Östsee jedenfalls ke;ine·r1ei Unter-
schied gegen a:en West.e:n.; . · .. <·.

Die verschiedene von Christiansen 1927,1930, 1938 an-
geführte Zonen- be~w. Fäziesbil dung innerhalb ,der Gesellschaft
läßt sich an beiden i\lße:re·sküstrn in .ähnlichet'Weise verfol-
gen. Wenn Christi~ri.sen i938 die Zom:nbiJ:ciung i:m der- Ostsee -
in der Regel nicht bemerkbar findet; so beruht das haupt-
sächlich darauf , daß sich sie Optima der einzelnen Arten al-

. lerdings bei den veränderten ökologischn Voraussetzungen
verschicben. Agrostis stolonifera, die nach Christiansen an
der Westküste.. 'mit Vorliebe auf den erhöhten -'also saHfärmeren·l .. , . . ,, ··.•··,··
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Grebencushüben fnzic:.. sbildend siEdelt, erw:,;hnt Iversen 1936 aus
Dänunark als E:in bE.zE;ichne:ndE.s Gras feuchterer, ausgE.:laugter
SE:nkcn. Bei dem herabgesetzten Salzgchal t der Ostsee tritt die
Art auf FE:hmarn nur noch an diesem feuchtn Sti::indort auf , so -
dal3 sit hitr schon in der Lage ist, auf fast schon dauernd
übcrsr,ül tcm Boden zu gedeihn, wie ihr Vorkommen im Scirpctum
und Junc€tum maritimi zeigt. Während für die ZonEmbil dungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAven
Agrostis stolonifera somit der Salzgehalt di E; c1usschlaggeb en-
dC:: Rolle spielt,_ wird_ die sclck ti ve Wirkung bei den andE ren
bcidt:n Hnlmgewächsen von der Bodcnfeuchtigkei t ausge.üb t •..zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJun-
cus Gcre.rdl ste;ll t dtJb ei · diE.: größeren Feuchtigkei tsansp ruche,
sodaß wir das ·optimum in der Msssencn tfal tung diE.SGr Art in
etwas tieferer Lage_ oder entwicklungsn:äßig früher sthu1, als
bei der ablösend(:n Festuca rub ra. Wenn· die zonal0 Reihl:nf olg€
n der Westküste von Juncus Gerardi über Festuca rubra zu
Agrostis stolunifera v61läuft, auf F8hmarn von Agrostis st olo-
nif c.;ra' über Juncus Gerarn.i zu FestucA rub ra, so liegt darin
nur e;in sCheinbarE::r_ GegeI1satz, hGrvorg€:.rufen durch eine Ver-
änderung der ökologischen Verhäl tnisso bei Gleichbltib en der
ökologischen AnsprüchE:.

Di .e Charakteri .stische Artenlcombination im Sinn0 unserer
Arb t.i t v<;>n 1946 zE:igt . sich uns ganz identisch mit jcn€r, die
Tüxen 1937. von Nordw·&stdeutschland gibt. Wenn. an der Schles-
wig-holsteinischen WE;stküst1;: (Chrit;tiansen 192.7, Raebe 1946)
Aster .11ripolium- und Triglochin mari timum nicht. der Chrrakt e. - .
ristischen Artenkombination angehören, so darf das weniger auf

graphische Ursachen, zurückgeführt werden, vielmehr dürft'e
der Grund-einer geringeren Stetigkeit in dr intensiven Be-
wirtschaftung solcher Flächen, vo-r a.llem der B ewoidung dµrch , .
Schofe; zu, suchen sein. .. · ·

.. . . . .. :.. . . ' ; . . ..zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA: , '. · ·
· Aus -östlicheren .Teilen der Ostsee .];,i •egen bisher nur we -

tli ge AngEtben über· di'e: Gesellschaft- vo"r.• :Libbert 1940 br.ingt . ·
~ine untGrgt:gliedt.rte .. Tabt::ll e vom Darß, wo· schon 6ine. größe-
re Anzahl Süßwasser liebender Arten (Phragmi tes , Sgina pro-
oumbens, Prtmella vulgc1ris, Belli .s) etn-t-. erh~bli che: Jlbnahme
des felzgE:hal tes veranschaulicht~ ] •E;i :. GE:ßner 1930 fällt das
gänzlich& Fehlen von Agrostis stoloni:fere auf

1
wodurch• der Ge-

sellschaft eine bezeichnende Komponente nicht nur zufällig
fehlt, dEinn an der Peenemindung trafen wir 1944 dh J..ssozia-
tion cbnfalls ohne Agrostis stolonifera an. Hier wurde di€zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Art jodoch von Agrostis canina vertrE:tcn und E;ine P.nzchl Sü,ß-
wasscr liebender Arten: Phragmites, in eincr besondercn Unter-
e1.nh[;1._t - H~E:r.ochloa odo:rf.l .ta, Carex aoutil'orm.i.s, Galium palustrc
und Lychnis.f los cuculi deuten das östliche Auskli ngen der
den Nordsocküstn eigenen Gesellschaft an, die auf Fehmarn gc-
rade noqh in_ .voller Vitalität gedeihen kann.. .'.

P.uf l;öher gelegenen Böden mit herabgesetztc-:m · $alzgehal t
mischen sich zwischn die salzliebnden Arten einigGäste
( Tab .12. B.) , die, wie P oa · p :ratensi s co stata, '.I'ri folium, frag1.fe-
rum, Ranunculus sardous;und. Pl '8ntago Goronopus-noch·als gerin-
ge· Salzmengen anzeigende Pflanzen· gelten daneben aber breiten
sich, n~~drige Salzkcnzentration ertr.ege~d, schon di e:;, meist
wirt_schj'.:if tli ch b eding'ten Trifolium rep ens, 'l'araxacum_ of f icina-
le, Leontodon autumnalis sowie,Potentilla Anscrina und Agro-
Pron repns aus. Gegen das typische Juncetum Gerardi ver-
schwindet in dieser Gesellschaft die an höhe:reh ~elzgehalt una

B odenfe1,lch -tigkci t gebundene Aster '.1.1rip olium, tin.d in ganz auf -'
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fi ill~ger Weise tritt eb en:fall Armeria mari tima zurück, ohne
daß wi:r dc1für einen entsch!:-idende:n Grund anzuführen vc:rmöch- ..
tn. Ls scheint sich jedoch um eine gewisse Gesetzimßig-
kei t zu handeln, dE:nn o.uch bei Geßner 1930,p.7, ftlhlt in der
ökologischen Rüihe in der unserer :Sinhei t. entspreche:nd~n · Auf-
nahme die in der c.:.;ben tiefer gelegenen Zone noch vorhandene
Arme:ria maritima. Diese hier an ihrer Ostgrenze angekommene
Art besitzt bei ihrer Vorliebe für salzigezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBABdn und ausgc-
sp rochen atlantischcs Klima j edcnfalls Deicht mehr dü-. nötige
Konku~renzkraft, sich auf b r0i ter FläcbE: durchzusetzen.

Die mittlere Artenzahl der Gesellschaft steigt sprung-
artig von 8 auf 14 an, damit die ausgcglichc.nerE:n ökologi sehen
Verhäl.tnissc andeutund, die wir es in sehr ähnlicher VfrisC::
an der Nordsee beobachten (Rßabe 1946), wo C .P.• Webcr 1892
schon die auffäll ige Zonierung bE.scbreibt. Dieser· Subasso-
ziation y.on Leontodon autumnalis kann auch die gsamte Tabel-
le vorn Dorß (Libbcrt _1940) eingereiht werdLn, die in ihrer
typischen Unterc,inheit mit der Wii.ttleren .J\.rtcnanzahl 15 einen·
ähnlichn hohen rt wie unsere Fhmm-Gsllschaft aufweist.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

. . '

Die beidn trocknerenund fuchtercn L1nhitn des Dar
bringn zudm mit den Mittlern Artenanzahln 20 und 2l dic
vcrhäl tnisrräßig noch- höhere ökolo·gischc .Ausgcglich.Lnhei t zum.
Ausdruck. ·.

li ne besondere GesE.ll schaftseusbildung läßt. sich n den
Deichen 1:;r:kenne:::n, diE: unrnittElb8r oder doch SE:hr dicht pn der

K liste und so ti8f gelE.:gcn sirid, daß sie von Hochfluten über-
spült werden, Zur Zeit der Armeria-Blüte hebt sich e •
unttrhalb des oberen Spülsaums tinE: schmale ion~_in auffäl-
liger Wise durch den überaus .dichten BlütentE;-ppich der ·
lcnchtendroten P lurnln=,ginacu,n von der in grünlich-gElblichen
'l'öncn ge::haltcnen Umgebung heraus. (Tob. 13) Jl.ußE:r Arme:ria ist. -
Festuca rubra massenhaft vertreten, sodaß diese beiden gewöhn-
lich schon über diu Hälfte der VegE:tationsbed·t:ckung bestrei-
ten. Höhere 1\/lengu;n- und Deckungsgrade erreich1:;n die niedrigen
Rosetten der Achillea Mill ofolium und der in klincn Herden
auftretende B romus mollis. Im Frühsommer -pfl egt die Gesell :..
schaft noch gleichrräßig niedrig zu sein, und in diesem Zu-
stand b cstimmen vorwi&g(nd Salzarten die schnell wechselnden
Aspekt Das Gelb des spe.rlichc:n Ranunculus bulbosus geht.
gewr.ihnlich in den grünli ch-violetten Tönen der Festuca rµbra
und J\grostis stoloni fera.· und dem. wci thin leuchtenden Rot der
Armeria unter. Nur Bromus mollis kann für Tage den Farbwech-
sel durch cinn Silberglanz seiner behaartzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAen Ährchen berei-
Chtrn .Dazwischen bildE-n die gGschlossE..nE.:n Sicdlunge:n der
Cochlearia danica mit ihren reinen_ we:i .ßcn Blüten einen ange-
nchmen Kontrest, Mit vorrückender Jahri::szei t erhebt sich dann
eine;; schüttc:re Oberschicht und dif.. süße Bödn bevorzugenden
Artt:;n gewinnE:n die Oberhand. Nachdem Lolium perenne und Agro-
pyron rpcns ihre Ähren-Halme zur Gol-tung g6bracht habln,
schieb1::n Achill(;a lVfi..lle:folium und V(;reinzel t Daucus Carota
weißli che Bl üt enständc omJo r.Bi der g6ringen Boweidung
rhcben sich gar klein Stauden der Centaurca Jace, und

gegm dem Herbst gewinnt n.as Gelb von Lcontodon utummalis
wie auf vieln Weideflächen so auch hier dn entscheidnden
binfluß auf den Aspökt.

Bemerkenswert bleibt das soziologisch Verhalten. von
Armeria, die wir im eigentlichcn, Junc ctum Gcrardi nur die
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tieferen Lagen besie~eln aahen. Hier taucht sie nunzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAin einer
erheb lieh höheren Zone von neuem auf . Da wir ähnliche Beob-
achtungen auf lt'ehmarn auch in anderem Zusammenh&ng machen
konnten, liegt die Vermutung nahe,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAes möchte sich um verschie-
dne Rasscn handeln. Da aber keine einwandfreien morphologi-
schen Unterschiede festzustellen waren, muß der Genetik das
letzte: Urteil überlassen bleiben.

Neben den Salzarten setzt sich in dieser nur noch durch
gelegentli che Hochflut€on geringe Salzzufuhr erhPl tenden Z&ne
bine große Zahl lies ausgesüßten Bodens durch. Diese Arten wan-
dern sämtlich von der höheren Deichkrone ein, die einer spär-
lichen Beweinung untE.rliegt, welche stell c::nweise erst nach
ei.nma.li gem Grasschnitt einsE..tzt. Bei der uneinheitlichenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAWi rt-
schaftsweise ist s~ auch leicht das gleichzeitige Eindringen
kologisoh auseinanderweiohender Arten wie Lolium. p ertnne,
Trifolium rpns, Centaurea Jacea, Bromus molli s und Daucus
Cnrota zu erklärGn. Der große Anteil von Festuca rub ra ent-
spricht ebenso der trockeneren Lage wie das Gedeihen von Ra-
nunculus bubosus, 1er zudem sein Dasein wahrscheinlich den
Sandbeimengungen, die eine Austrocknung der südli chen Deich-
1agun fördcrn, verdankt •

~ndli ch macht sich auch hier wieder eine schon einmal
betonte soziologische 1!..igensohaft bemerkbar. In der Kampfzone
zwischen dem Lolie:to-Cynosuretum und dem Juncetum Gerardi, w o
beide Einheiten mit vorminderter Vi tali tät um den Lebensraum
stniten, stell t sich unser Verein auf Kosten der beiden Stri-
tenden mit solcher Kraft durch, daß man ihn angesichts des
strahlenden Frühsommersspektes mit dem leuchtenden Rot der
Armeria eine nGE.:sE:.llschaft des lachenden Dritten" betiteln
möchte.

Aber solche Gesellschaften, die wir in der Natur mehrfach
beobachten können, sind nicht immer nur "lache:nde Dritte". In
vielen Fäll en machen sie unter dem Ansturm von beiden Stitcn
i::inen gequälten Lindruck, besitzen wenig Selbstä.ndigkcit und
sind dann eines jener Sorgenkinder allts umfassenwoll tnder
soziologischer Systematik. · .. .

In unserem Fall kommt die Kampfzone auch wieder durch
eine geringe· Lilckigkei t zum Ausdruck, da gerade diese Zone,
sowchl von Tieren der Weide gE.:rn betreten wird als auch auf
den Menschen, wie wir es:an alln Küsten beobachten können,
eine ganz besondere AIJ.zithungskraft ausübt. Eben oberhalb
des Spülsaums pflegt er .di .e Ufer entlang zu gE-hEn, und durch

. seinen undJder Weideti1::;re ·Tritt- wird.· so eine schmale of fene
und -verfcs·tigtE; Z,me geschaff en·~ Diese Offenh0i t, nutzen Ein-
jährige wie Bromus mollis, Lcpidium ruderale,Crastium semi-
decandrum und mehrjährige.Ruderalpf lanzen wie'Rumx crispus
und Cirsium arvense als Leb ensraumo . · · : · · •· · : · ·

.Ein weiteres Anzeichen die'Küste Fehmmns in enger pflan-
zengeographischer Bindung zär Nordsee zu sehen,erblicken wir
in der Ausbildung des Artmisietm maritimae (Tab.l4). Von
C .A. Web er 1892 angedeutet, enger umrissen v.on Christ:LansE.n
1927, wurde die Gesellschaft erstmalig von Braun-Blanquet et
De Leeüw 1936 in ihrer.Ameland-Arbeit belegt. Diese durch ihre
hellgraugrünen Stauden und den starken Duft dem Auge ud der
Nase in gleicher eise auf fallende Gesell schaft beansprucht an
Nährstof fqh. vor allei:n Nit:raten reiche Bödn mit nicht. zu ge-
ringur IJu:r.:chlüftung. Prie:lränder, Abbruchkanten schlickiger
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Tabelle 12
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frigiochiii niri tick'-.--·
Glaux mari tima
Plntago maritima
Aster Triploium
Atriplex hastata litt.
Carex entensa
Spergularia marginata
Limonium vulgara ·
Sueda maritim
Salioornia europaea
Juncus mn.ritimus •
Puccinella maritima
Carex distahs
Spergulariu sulina

Boglaiter:
Rünioi . crl spüs· · · · - - · - • · · · • - - -; - - · • • - - - - • · - • -
Alopecurs geniculatus 42
Scirpus uniglumis
Plantago xajo:
Carex hirta
Centaureun pulclallum
Ranunoulus roens
Carox stoloaifera
Bellis perennis
0arur Carvi
Poa ennua
Scirpus rufus
Achilleu 1'1illofolium
cf .Chrysohypnum chryso.

Juncetum Gerardi

(Warming 1890,Weber 1892,Christiansen

Aufnahme-Nr,:
Flächengröße m

2
:

Homogenitätswert:
Mittlere Artenanzahl;
.Artenanzo..1-il:

,gp.aruktorarten: ..... _ •. _ .
Junous Gerardi
Agrostis stolonifera
Festuca rubräzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ärmori a ine.ri tima.

Diff •.\.rten ller Subass .Leontodon:
Poa pr atansi s costata .. · - · · ..
Potentilla Anserina
Tar,axaoum officinale
Trifolium repens
ieontodon autumnalis
Ranunoulus sro-dous
Agropyron repens
Trifolium fragiferum
Plo.ntugo coronopus
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Tabello 12_(Fortsetzung)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

t('I

ufn.-lr,: 2zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAo
Flä.ehengröße m : 4
Homogenität suert: 78
Mittloro Artenanzahl: 8
Artenunzahl: 8 9 10 10 7 7 8 7 8 9 9 5 10 8 7
........-....---sii24314111,314i2iss4±i4

+ + 11 + 12 + 42 22 11 43 51 11 31 12
31 32 41 31 12 51 32 22 12 31 12 + 12

11 11 i2 +2 +2 +2 +2 21

+2

-----s12277715213121°'347
21 11 11 + 21 21 21 11 11 21 + 21
31 21 21 + 21 12+ 11 + 21
21 11+ + 11 + + 21 + 11 31 11

+ + 4-

+
+ + +

21 3:t:
+ +
+ +

+2
+

-------------·· -------·----· --- ----

+
+
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Gesellschaft der vertretenen Flutgrenze

Aufnahme-Nr. :zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA80 75 76
Ex:posi tion: s. s.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAc...,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.
Ne4ene in Grg} : 5 5 5
Flächengröße : 3 3 3
Artenanzahl: 18 21 24

alzbodenarten:
Ärmeria maritima mr1tim 22 22 22
Festuca rubra 41 31zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA22
AgrosU.s stolnifera 11 11 +
Plantage mari timn + + +
P oa pratensis costata + 11 +
Cochlearia danica 12 12
Juncus Gerardi ll
Arten salzloser Böden:
Achil lea Millefolium 12 21 21
Eromus moll is + 21 21
Lolium perenne 11 + 11
Agropyron repens +2 12 +2
PotE:ntilla reptans + 11 12
Leontodon autumnali ::: + + 11
Centaurea Jacea + + +
Ranunculus bulbosus + + +
Trifolium repens r +2
Taraxacum of ficinale + +
Daucus C arota + 11
Potcntil la Anserina + r
Lotus cornh.ulatus + +
Cerastium caespitosum + +
Lepidium ruderale

1
+

Bell is perennis +
Sedum acre +2
Trifolium pratense +
Rumx Orispus +
Cerastium semidecandrum 12
Plantage lanceolata +
Lcontodon nudicaulis +2
Cirsium arvens r



Tabelle 14
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Artem:i.sictum maritima
---------·

(ChristiansnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1927, Braun-Dlanquet 1936)

Aufnahme-Nr.: 78 72 45 157 409

Mittlere Artenanzahl: 12
Homogenitätswert: „2,

76,6zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
3 2Flächengröße 3 4 3

Artenanzahl: 14 13 11 10 12

Charllk t E.rartcm:

-
rtcmisia niaritima 41 13 43 32
Cochlearia danica +2 23
Armerion-Artcn:
uncus Grardi +2 r. 23 -l l
Festuca rubra 31 +2 52 23 32
Agrostis stolonifera + +2 +3 +
Armeria mari tima maritima +2 + +3
Aster Tripolium +· 11 + 22
Plantago mrit imc + + + +
Triglocihin maritimum 11 r +
Gl aux · mari t ima · 21 + l l
Atriple::x.hastata littoralis +2 + 11 +
Limonium vulgare:: · 22 +
Atriplex littoralis +2 +
Spergularia marginata + +
Carx xtensa r
Eeleiter:
Agroyron rcpens + 21 +2 12
Potntill a Anserina + +
Festuca arundinacea r +Lotus corniculatus +Achil lea Mi.llef olium +2Linnrin · vulgal'is +2
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B ödE-n und alte, vom M(;e;;r btspülte '.I.'Pngwällc stc.llen ihren
gu::igrü„trn ftando'rt der. Die:. wenig(n bisher vorliegc:ndl;n
Tab ellE:n ergE;b en E-inezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAc, ff eonsichtli chc seziologische Verschie-
bung vom Westen nach Osü.n. Braun-Blenquct C;t DE. LE.euw 1936
sind ßUIH:.igt, dh: GesE:;llschaft wegen der Teilnahme im Pucci-
nüll ictum und Salicorni~tum ihr Optimum errichender Artn
soziologisch-systematisch dem Snlicornieto-Puocinellion ein-
zurcihen. Dieselbe Wertung behalten Wiesthoff , Dijk et
Passchier 1942 in ihrer kurzen Ubersicht über die Pflanz(:;n-
gesellschaften der Niedcrlnde bei. Tüxcn 1937 stcll t dage-
gen in Nordwestdeutschland ein Uberign der Armrion-Artn
fest, dami t die Assoziation discm Verband zuordnend. Eine
kritische Betrachtung der Braun'schen Aufnhmn ergibt nun
allc:rd.ings a-µch deren nahE; Stellung zum Armerion, das men-
gen- wi0 artenzahlrräßig das Salicornieto-Puccinell ion deut-
lich überflügE-lt. ~inG ähnlich1:.: Vorherrschaft dr Armrion--
ArtE.m konnten wir 1946 für dic schleswig-holsteinische ist-
küste b6lcgE.n, und auf Fehmarn 8ndlich treten die Arten des
SalicorniE:to-Puccinellion zugunsten gE..ringEn, SnlzkonzE-ntra-
tion lieb cnder Arten gänzlich zurück. Neb cn den Hocb.stct_en;
Artunisia maritime, Juncus Gerardi und FE.·stuc,.-. rubra betei-
ligt:.n sich an der Zusammensetzung fü.:r Gesellschaft vor allem
Agrostis stolonifcra, Aster 'Iripolium, Plontago maritima,
Jl.triplex hastata und den Ostem gegen d(.;n Wcste.n ·in seinei.:a
geringeren Salzgehalt dif ferenzierend Agropyron rcpens. Des-
gleichen dringen gele:gentlich scho.n P otentilla Anserina un_d
Festucn Etrundinaccf:l , ja sogar Achill eB Millefolium und Lotus
corniculatus in das Artemisictun in, womit der gegen Ameland
stark verminderte SalzE:infl uß deutlich zum Jhisdruck kommt,
Die größere AusgE.:-glichE.:nhoi t der ökologischen Faktorcn zeigt
sich außerdem in_d0m .Ansteigen der Mi.ttleren Art€nanzahl
von 8 auf den Ostfriesischen Inseln und der nordwcstdeutschen
Nordsec.,küste (TüxEm 1937) über.10 an der sch1Gswig-holstei-
nischen Westeküst (Rabe 1946) zu 12. Arten auf Fehmarn. . .

Aus östlichere:.n B ez·irken ist die· Gesellschaft bisher ·
nicht b c:kannt, wenn Art 6m.isia· mari t ima auch noch von mehre -
ren Fundorten des Fstlands bis in die Danzige.r Gegen~ be-
kannt rnd sogar von der Insel ösel bc.,l8gt ist. ·nab€"i darf
b l1rücksichtigt w.crdt:n, daß es sich bei der Che.rakt(;rart de.s
Arternisietum vor allem um diE: Subsp. maritima(L):qi.a:ndelt,deren
Hauptverbreitungsgt.;biet an der südlichen Nordsf::c: g1;le;gt,n ist
und die noch soeben in die westli ch~ Ostsee einstrahlt, wäh-
rend es sich bei allen östlicheren Furtcl.l ·n urr. di8 Subsp.

·salina (Wilid.) handelt. Damit wird cbe::rifalh r'l.urch das Artc-
misietum die schon vorher m0hrfach bl-tonto Aff inität FE.::h-
marns zum atlantischen istn belegt.

lmdlich dürfe;n wir bei der Betrachtung der F1c:hinarncr
StrandgesE:11s.chaften die Bassia hirsuta- ·Sueda :maritim'::1-Ass.
nicht Vl.rgr::ssbn, diE: Libb ert 1940 von der Nordküste n:ri. t fol --
gendGr Aufnahme anführt:

K.o;;hia hirsuta 22 Aster Tripolium 1l
Stll:'da m8.ri timt:\ 11 fpergulr.u;ia mDrg. +2
Salicornia ht::rbacen44 Atriplcx ·hastntA +

Nach der Artenzusammensetzung h~ndel t es sich bei der Gesell-
schaft auf Fehmarn nicht me;hr um c.in<:: jenGr -völli g i~t:nti-
schcn, d.io Braun-lnanquet (P rodromus 1933) von den Ku~tün
des Mi.tttlmceres und des wcstli che:n Atlr,ntiks b8schrc.ibt.
Gleichwohl blibt auch hier die sehr nge Bzichung_zum
Westen unverk&nnl\br, und gf.:radE:. diese, auf Fhmrn ihrn
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östlichstE;n Punkt erreichende Gesellschaft, stell t uns viel-
leicht das trffndst Verbindngsmittel der Insel mit dm
atlantischen GE.biet de.r, denn in ihr kommt neben dem eindEiu-
ti.gen Zusammenahng mit der Nordsee- und Atlantikküste .vor
allem auch dGr ökologische Faktor feuchtt:r \7:ärmc zu anschau-
licher Auswirkung.

Die Grünl0ndgcsellschaft e:n nichtsalziger Böden gehören
auf Fehmarn fast in ihre.r Gesamtheit dem Lolieto-Cynosuretum
n. Reine Mhwiesn fhln auf der Insel so vollkommen, daß
sich auf dem FC::stland j E;ner st <.:hende Ausdrnck -als spot thafte
1H:mc:rkung zu einem sinnlosen, unmöglichn1 Vorhnben entwickeln
konntG: "Re will na Fehmarn. tc 'n Grtts·-mtihn" • Unter den s~
nur vcrbldbendrn ';JC:.idE-n tritt jcne Untrcinheit mit Juncus
Gerardi (Eggersmnn l940, Diss.n.p.), die wir e.n der Nord-
sekist im .Anschluß an das JuncctU:m Gerordi in z .T. ausgL-
dehnten Beständen kennen, auf unserer Insel gt:inzlich zurück
und nur andeutungswe:;ist: in Fr::igmenten auf ,.· So sehen wir bei
anstc.igE;ndtm und dmit aussalzendem.Boden neb E::n der Salz -
wiE:,se fast unmith,lbar das für schwere B-ödcn bezeichnende
Loli 0to .:.Cynosureturn Typic_um ( Tüxrm 1937) • Nur verE:ir.zel t t ref -
fn wir hinter dem Deich Grünlandfl äch€n ::-n, die- infolge
hoher Bodenfeuchtigkeit noch nicht dem Lolieto-Cynosuretum
angE.hörenn Nach de;r bntstüzung stell6n sich hier in €rster
Linie niGdrigc. Carices ein, oder soziologisch dE.;n: Caricion
fuscae (KochzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1926) nahestehEnde Gesell schßften~ wie es diE.
nachfolgende Tabelle veranschauli chen mg:

Carex stolonifera 31 Anthoxanthum odoratum 21
Crex paniceazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+ Luzula .campestris +
Erio:phorum Etngustifolium 21 Holcus lantus +
Hydroootyle ·vulgaris ll Carex leporina +
Aulacomnium pEilustre +3 'I 'rifolium repens 21
Rhytid:ir·dülphus squar. +2 · Ranunculus Peer 11
Moos spc. 5l Rumex Acetosa r

Dic, gC;legtntliche :B~we:idung die:ses Bestandes ermögli cht 'l'ri-
folium repns, Ranunculus or, Carex lporin und Rumex Ace-
tosr schon ein Dasein, sodnß wir es mehr mi.t cinE·r Dcgenb-
rDtiönsphasE. des Caricion fuscae zu tun hnben. } ,inc eigen-
artige Gesellschaft mit noch geringen SE117..Änzcüchen fänden
wir östlich F'Ghil.1::'l::cnsund vor, wo ün nährstoff ~&jchcr Schlick
mit wechselnd hohe:;m Grundwasser vom nahen Strndwall aus mit
Sand überweht und. durchsE:tzt wird. f.uf dies0m.clui~chlässigc·-
ren Boden hißt die Beweidung s.chon mehrere fcuchtigkeitE:!t!)-
findliche Arten zu- bei der leichte::n obr~rf ]äc'!::1lichcn Aus-
trocknung gedeiht auf ganz geringen Erbbngcn selbst schon
Cirsium acaule, und das dichte Nbcneinnder ?er verschie-
dE::nartigsten P..nzcigE:r in rlen kurzgtV!Cidet<::r1 Pesen bietet ,
einen ungewohnten Anblick. Dem Floristen ist dieser BestPhd
zudem von besonderem Interesse .weil in ihm der augenblick-
lich einzige in Schl\C::swig-Holstein bE:ko.nnte Fundort von d.em
unscheinberC;n .Apium nodif lorum rE:p ens li.E:gt. · ' ·

C arex sfolonifera + Trifolium rep.en.s 12
Carex panicea 11 PlPntago rne.jor • + ·
Juncus articulatus + Cirsium vulgare +
'.I'riglocM.n palustre + Bell is pE:rennis 11
Scirpus uniglumis ll Cerastium caespitosum t
Triglochln maritimum + Renunculus acer' 4
Sagina nodosa + Trifolium dubium +
Festuoa rubra 31 Brunella vulgaris ll
Agrostis stolonifera ll Leontodon nudiculi s 2l
Holcus lanatus + · - Pell ia epiphylla +
Apium nodif lorum repensll Cirsium apaUle ·· (+)
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las nur bei ganz jähriger Beweidung Z'll optimaler lntwicklung
gelangende Lolieto--Cynosuretum (Tab .15) ·beschränkt sich bei
de.r verh1il tnisrräßig geringen Viehzucht Fehmmns auf ent-
sprechend geringen ·Flächenanteil , de'r 'sich vorwiegend dicht
an die Siedlungen anlehnt.

Das Gesellschaftsgeiüge wird -n:erklich durch den hohen
Mengenant':)il vcn Lolium perenne mitbestimmt. In der Nähe
der Küsten kann sich diese Art in guter Vitalität so großen
Raum sichern, wie wir es an. der schleswig_-holsteinischen
Westküste zu sehen gew(lhnt sind. Deneben f,ehen wir als wei-
tere, Fehmarn mit der lordsekäste verbindende Merkmale
das mengenrrä!He; st~:irke Zürücktret.en von Cynosurus cristatus
und das Fehlen von Trifoliur ubium.Außerdem beschränkt
sich_ C arum C arvi auf .die Küstenregion b cider iVieere. Das
Ve.rhal te:ü dieser vier Arten unterscheidet die Weiden Feh-
marnsnicht unbeträchtlich von der für die Sil ikatböden der
Lnd- und Grund-Moränen auf dem Festland bezeichnenden u-
sammensetzung, F1.enn dort tritt Lolium perenne auffallendzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu
Gunsten des. wirtschaftlich minderwertigen Cyno surus zurück,
C arum fehlt vollkommen, wogegen Trifolium dubium als die
konstanteste der die Muänenweide gegen die M9.rschen dif-
ferenzierenden Arten auftritt. Neben diesen trennenden be-
stehen nun aber noch mehrere Fehmarn rait dem östlichen Fest·.,.
land verbindende Merkmale. In beiden Bezirken des Ostens
setzen sich Bellis, Plantago lanceolata, Poo annua und Dao-
tylis in bisweil en großer Zahl durch, damit den oberfl äch-
li ch etwas abgewirtschafteten Boden anzeigenq. Die Konkur-
renzkraft dieser z.T. als WeideunkräutEr anzu.s€henden Arten
übertrif f t auf ·solchem Standort die vieler wirtscha'.f tlich
hochwertiger Mi tbewerber, wogegen sie sich auf den fetten
MarschbödE:n nicht in gleicher Weis.e durchzusetzen vermögen.
Somit. stellen die We:idE;n Fehmarns ein scizi,logisches Zwi-
sche:n;glied zwischen den üppigc:n dichten rli9rschweide::n de;s
Westens und den lockerer besiedelten des ostholsteini·schen
Hligellandcs dar. · · ·

Ein U E.rblick üb er die Gesellschaft auf Fehmarn zeigt·
uns E::inen gleitenden Übergang zwischen zwei fl orisUsch-
ökologischen Endgli ederno Auf tief e:r und frischer gelegenen
St ullE::n und auf Böden einer besseren Wasserabsorption kom-
men Agrostis stolonifera und Ranunoulus rep1::ns zu gute::r
:h,ntwicklung, auf trockeneren und erh9htE:n Flächen werden
diese Arten allrr.ähli ch gegen Ranunculus bulb osu.s, Luzula
campstris und An thoxanthum odoratum ausgetausc;:ht. ~aß E.:S

sich aber um keinen rcinn Höhenunterschid allein handelt,
zeigen uni in der Nähe der S:Leil ungcn stark b·estoßenf„n We_i-
dE:n, wo infolge von scharfem verbiß, Vertritt und Düngung
sowohl Luzula als auch RanunculuR bulbusus unterdrückt
werden.

:E,i n Blick auf die Tabelle zEi gt uns nU:n, wie: die ·.
beiden Extreme der Gesellschaft durch eincn langsamen,glei
tenden Ub Grgang miteinander verbunden w<;,rdEn, so das wir
weder in der 'l'abellc noch praktisch im Gelände eine zwingen-
dG · ve: ranlassung spüren, an einer· b estirnmtcn Ste:11e einen
'l'runnu..:..gsstrich. zu ziE:hen •. Wer einen unwiderstehlichen
Drapg zu abstrakt er Systerpatisicrung bE.f riEdigen !In.11.l, · kann
unsere Gesellschaft in mehrere Untereinheiten, welche die
beiden Extreme miteinander verbinden, aufgliedern, wobei
dann all erdings einmal mE:hr das Bild Etters 1943 von der
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Innerhalb. des Loli eto-Cynosurctum find~t ~i;n_e Urrik_ehr der
Salzverhältnisse -stat·f. · Der Eirhöhte :Boden, q.er keinerlei ...
Salzzufuhr mchr erhält, is·t im Lauf'e dcn·Ze;i.t res:tlos aupge~
süßt. 'in den tiefer gelegenen Senkn jedoch, in denen wieder
Agro$ti -s-. stolonifera una:: Alö'pecUrus· gcniculrtus rtich~ich
vertreten sind,zeigcn Junous Gerardi, Trifolium f _rag1.f E,rum
und Ranunculus sardous noch gerJ.ngt:s· :SalzvorkommGn an, Solche
Vertiefungen bef inden sich hauptsächlich in den nördlichen
und wc:;s-tlichE:n TE:il cm der Insel 7 die bi ;,i zu_ 3:hrer Eindeichung

. . . . . , . . ~ . .zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA: ; . .

Zwangsjacke, in welche die Natur gesteckt WE:rde, of fenbar
wird. Für uns genügttdie Tatsache eines ganz alln:ähli chen
Hinüberwchsclns von der u.nen ztir enderen Gesellschaft ohne
auffälli ge TrE;nnungsli nien, einer durch ökologische Verände-
rungen b8dingten Dr,:u:imi.~.- Der zwanglose Ub€rgang des Typi- ·
schen LolietoCynosuretum zum Lolieto-Cynosuretum luzuletosum
in soiner ökologischGn Bedingtheit scheint uns wesentli cher
zu sE.in als eine Schematisierung. MLt 24.7 liegt die Mittle-
re Artenanzahl der Gesamtgesellschaft um ein Geringes tiefer
aHi im östlichen Holstein, wo wir im Durchschnitt 27 -28
Arten antr€f fen, und somit.nimmt die Fchmarn'sche Weide wie
schon rün floristisch so auch auf diesem Gebiet E::ine Mittel-
stE::ll ung zu den Wddcn der Westküste ein, dfo sich durch eine
Mitti -.ere Artwanzahl von· ungefähr 22 (Raabe 1946) auszeich-
nen. Der Homogenitätswert 78,6 erreicht ine bei der guten
Brtorschung der Weiden 8rwartetc Höhe und deutet mit diesem
Wert die btachtliche floristischE.; Ausgeglich&nheit der Weide
an, die, wib wir sahen, doch noch zwei verschiedene Ausbil-
dungszentren zeigt. Wenn wir dic,se beide.n Zentren für sich
betrachten, indem wir z.B. die ersten sieben und die letzten·
elf Aufnahmen der 'fäb ellc als deren mehr oder weniger typischE>
Vertreter is:üiE>rcn, so ergeben diese beiden Gruppen die für
Grünland ungewöhnli ch hohen H! mogcnitätswette vonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA90 bezw.
82,4.

i o ein höhE.r anstehendes Grun~asser dit Wurzeln der
p fl anZE;ndecke direkt oder durch sE:.fBn Kapllar-We.ssersaum wäh-
rend der ganzen Vegetationsper:todc, zum mindesten P.b er doch
währtnd der frühs~mmerlichen Zeit mit Wasser reichli ch vr-
sorgen kann, verdrängt die Konkurrenzkraft -der Agrostis sto-
lonifera viele Mi tb(:.werb er. Mit einem dichtem Teppich dt:ickt ·
diesrn. Gras in kleinen Senken inne.rhalb der· rJeidE den Bod8:h,
ab. Nur wenig andere.Arten sind ihrer Üppigkeit gewachsen, · ··
die vor all -Elm von wenig Raum verlangenden Gräsern durchbro-
chen wird. In kleinen Stnken innerhalb des Juncetum Gerardi
nizmi::it. d,iesE:r Agrostis stolonif E;ra-Alopecurus geniculatus--

Verein bereits seinen Anfänga Hier enthalten dic:·Bl".ldcnyc;;rtie-'·
fungcn infolge des immer wieder zusamillenfli eßenden Süßwassers
der Niedcrschläge eine erheblich geringere.Salzkonzentration
als der erhöhte Boden &er Umgebung, sodaß die ersten salzerp-
fi ndll .chün P.rtcn Alop ecurus und Rumex crispus tiridringen kgn-·
nen, · wie die folgeri.d.t : Aufnehme zeigt: ' : : · · . · ·, .. · · ..

Aufnahme]46,bInnendeichs,. Agrstisstolonifer 55
inne;rhalb des.Juncetum,. Triglochin:maritimum. 11
Gerardi, f lache Scne, Juncus Gerardi +li

.4 n<. Alopecurus geniculatus +2
•Rti.mE;x_crispus · · · · +1

Ähnli che Verhältnisse tref fen wir an dcr Westküste an (vgl.
RaabE. 1946) ~· · ' · · · .. · ·· , · · · · '· e.
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Taboll o 15
Loli oto-- Cynosurotu.m

(i obor 1892,Braun-Blanquet et De Leou; 1936, Tüx0n 1937)

Aufnnhmo...Nr.: 2
Fliiohongrößc7 1,üttel m : 40
•.\rtenanzahl :

Charo.kterarten:
-----· Trifoiiwn· i•opons - - - .

Cynosurus oristatus
Phleum pratense

Zeiger frischer Böden:
ägosiis stoiörii fr pro&peis"
Ranunoulus repenszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ZigertrockenerNöden:
nahunoulus ou'J.bOsus. - . - .•.
Luzula ce.mpestris
Anthoxanthum odoratum
Cirsium acaulo
Lotus oorniculatus

······---~---·- ...

....... - ......

Ordnungscharakterarten: .......••..• __ .. _ •... _ •. _ _ • _ .
1eontodon autumnalis
Ball i s perenniszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Daot y l i s glomorata
Carum Carvi
Centauroa Jace
Trifolium dubium
Crepis biennis
Dauous Carota

Klassenoharnktera,rten:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
RanunculuszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAoer '··· '
Taraxuoum offioinale
Poe pratensis
Cerastium cespitosum
Plantago lanooolata ·
P'ostuca. rubra
Holoua lanatus
Poa trivialis
Rumex Acotosa
Trifolium pratonse
Prunel la vulgaris
Fustuca pratonsis
Carox loporina
Stollo.ria graminoa
Al opocurus pratonsis



- 52b -

To.bol lozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA15 (J."o_rt setzung)
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Tabollo 15 (Fortsetzung)

L61±izyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAc±chi6-
Poo. nnnuo.
Aohilloa Millefolium
Plantcgo maj or
Brchytheciuun rutabulum
Cirsium vulgar&
Cirsium rvonso
Potontilla nsorina
Potentilla roptans
Agrostis tenuis
Rumox orispus
Voronioa serpyllifolia
Agropyron repens
Ranuuoulus sardous
Carox murioata
lodicago lupulina
Ma.tricaria maritima
Hypochooris radicata
Goranium pusiilum
Geranium dissoctum
Cichorium Intybus
Capsolla Bursa-pastoris
Trifolium fragiforum
Polygonum avicularo
Ononis spiriosa
RumGx thyrsiflorus
Urtica dioica
Odontitos rubra serotina
Galium ollugo
Galium vorum
Srucifraga granulata
Stellaria modia
Leontodon nudil}1J.ulis
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Tabol le 15 (Fortsetzung)--·-----
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in den siebziger Jahren bei Sturmfl uten salzbringenden Über-
sehwemri::rungen ausgesetzt ware:n. Bei der schlickartigen Be-
schnffenheit des Bodens konnte sich das in den Senken zusam-
menfließendt Salzwasser lange haltenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAund hier einen gewissen
Salz reiohtum anlagern, der heute t:rntz der Eindeichung noch
nicht gänzlich ausgewaschen zu sein scheint. Andererseits
ist es auch denkbar, daß das Grundwasser ganz all gemc:in bei
dem geringen AnfElll von Niederschlägen noch über solche: Salz-
m~ngen verfügt, die den genannten Salzarten das Dasein ermög-
lichn ·

· Soziologisch handelt es sich bei diese,: Gesell schaft
um eine gute eigene 1',inhE:it, diE. sich fl oristisch wie· _phy- .
siognomisch scharf von der sie umgebenden Weide abhebt, wenn.
auch ej,._ne gsnze Reihe von Arten ( Trifolium repens, Lentodon
autumnalis, l' oa annua, 'l'araxacum off ioinale} zur umgtbenden .·
GE:stll scheft, die ja ähnlichrn wirtschaftlichen :Unflüssen
untE::rlitgt, überleitet. (Aufn~l09 un~ 112), · . . · .

P.ufnahme . JQ2. 112 . Aufnahme: .l..Q.2..112..
Arostis stolonifera 2 l2 Potentilla Anscrina +l +2
Al.opecurus gE:nicul. 12 22 Poa tri viali s 12 22 .
'l'ri folium fragifcr.. 12 12 . Agr,opyron rc:pens 22 °12_ · '·;_'_
Ranunculus sardeus 11 +l . · "Festucn rubra +l
Juncus Gerardi ;I.2. Poa pratensis cost. +1
Trifolium rel)ens +l 22 · Plantage major · '+l
Poa annua +l .12 Lolium percnnc +l
Lontodon autum. +l +l Ranunculus repens +3
1.'aroxacum cf ficin_al. +1 · +1 Brachythecium rutab. +2

.Di e E..inordnung unserer Gesell schaft in das System der
Schweizer Sehulc stößt auf Schwierigk0iten. Da es sich bei
diesem Ordnungsversuch der gesamten Pf:anzndeck jedoch
um ein zwoidimc.msionales SystE:m handcl t, _kann es nicht ver-
wundern, wE!nn dit; von vieh,n Richtungen her bestimmtt.n Pflan-
zengesl lschaften nicht immer reibungslos nach einen solchen
Ordnun:sp_rinzip_ ibrt;n natürlichcn-Plat_z finden, vielmehr in.
sehr vielen Fällcn erst unter einer gewissen Zwangsanwn@un
einer der bkannten Gruppen zugctcilt wrdn können. Im übri-
gen sehE.:n wir die AufgRb t; der P flonz,ensoziologic wenige?: in
der st arr1:..n Systunatisi8rung, a1s .violmE:hr in dc,r Aufklarung
der Dynamik der Guscllsch2ftbn, se_i ,- es in regionale.r, zona-
lor und zeitlicher Ausdehnung, sd, es in lokaler Bedeutung
izn V<::rhäl tnis zu b(::nachbarten binh0ittn. Und mag uns dabei
auch die Iünzclgcstllschaft in ail,en· ihren Bedingungen und
in ihrer ·inneren Ausgestaltung sehr untersuchenswert sein, so
schE:inen 'Uns doch erst die Gesamthei ten aller scziologischen
Einheiten d.c.:r j qveil igen Lokalitäten in ihrem gegenseitigen
Vcrhäl tn-is den pfl a~zengeographise:hen E;rfordernissen auf der· •
einen Seite ebenso, wie dem Verständnisder Einzelgesl lschaft
gcr8cht zu werden·. . ;

Nicht nu:r in den Vertiefungen der V;eidE:~-, sondern an
nllE..n g:rundwasscrnahen. Stellen 1er niedriger güE;genen. Insel-
t eile, also besonde:rs des Nordens und W0stt:ms, lassen sich
trotz· der schon lange zurückliegenden l1indcichur1g_noc:h_fü:llz-
auswirkungen feststellen. Zuiil Deichbau wurden .seincrze1.t
größere Flächen des Schlickbodens bis erheblich unter den
norrnalen Grundwasserspiegel ausgehoben. · In den so entstnde-
nen z. '11

• ausgedehnten Teichen haben sich inzwischen dichte
reine Phragrni.tes-Bestände angesiedelt. Wo an dereri. Rande bei
ansteigendem II oden die Vitalität dt:;s Reths erheblich nacn-
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Hißt, kann sich Scirpus mari tinru.s durchsetzen, und zwischen
dem lock8ren und lichten Halmen drängen sich Lycopus europae-
us und Epilobium palustre empor, stellenweise auch E'pilobium
hirsutum oder Inula Hri tannica, während sich auf dem Boden
grostis stolonifera und Potentilla lmserina wieder zu der
schon so öf t bemerkten Kleingesellschaft zusa;nmenfinden. Hin
und wieder weist uns eine Ast er Trip 0lium on.er gar noch ein
erhöht anschließendes, wenn auch gewöhnlich nur fragmentarisch
usgcbildetes Juncetum Gerardi auf den Salzgehalt des Bodens
hin.

Auf cinn gewissen Salzgehalt lassen auch die Dorft eiche
schli 0ßen. Jedes der Dörfer, die sich in vielen Fällen nur
aus wenigen Gehöften zusammensetzen, deren großzügiger Umfang
die geringe Zahl dann aber mehr als nur ausgleicht, verfügt
über einen oder gar me:hrere solcher kleinen TEi che, die an
ihrem noch th:feren Rande je:: nach dn Zufahrten E;inen mehr
oder minder geschlossenen Gürtel von reinem S.ci :rpus mari timus
tragen, wtlchC;r das schmutzige.asser mit cinemKranz von
r1=inem, kräftigen Grün umgibt. Wo am anste;igcnden Rande aber
das v;ass<:.:r und der trdbodcn mit wechselndem Erfolge um die
Vorherrschaft ringen, macht sich wie bei de1· glschützten Me e-
resvnlandung auch hier wieder die Kleingesellschaft von
Agrostis stolonifera und Potntilla Anse;rina breit (Ta.8, 9).
Während am Mersstrand aber dem hohen K~chstüzgehalt entspre-
chE.nd· gl rsichzeitig Aste:;r Tripclium und Triglochin mritimmum
zur allgemeinen Geltung gelangen, wirkt sich in den Dorft ei -
chen eine höhere Stickstof fkonzentration aus, der zufolge b e-
sonders :Bidens tripartitus und vereinzcl t Rumex btusifolius
eine üppige Zwischenschicht ausbildLn (TEtb .8 C .) • Die; salzB~-
findlichn Polygonum amphibium terrestre und Ranunculus re-
pens dutn den im Verhältnis zum MeerE:sstrand den, verminder-
ten Salzante:il an. Der geringe Salzgehalt der Teiche beruht
wahrscheinlich auf zwd Vorgängen. Einmal fließen viele Abwäs-
sGr aus den Ställ en. in die Teiche ab, die ihnen so Salze zu-
führen.Zweitens pflegE.:n die Beuern all jährlich ihre Hofplätze
und torfstraßen ml t and und Kies· aufzufüllen, die sie der
jüngsttn ·f :trandzone entnehmen, und bringen auf diese V,eisE:;
salzrcichen Grund in die Dörfer, der bei Niederschlägen ·eus-
laugt. Das abf ließende WassE:;r findet aber ebenfalls den V.€g
zum Dorfteich· und führt ihm falzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu.

Ml.t Bidens tripartitus in der oberen Scirpus maritimus-
Zone: wird schon das eigE-ntliche Bidentetum angedeutet, das
vcreinzelt an Dorfteichrändern zur Ausbildung gelangt. ( Tab.16)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
V:enn b ci der einsei tige:.n Kodendingung durch tierische Excre-

mcnte, vor allem der zahlreichen Enten und Gänse, ein erhöh-
tE.r Etickstof fanfall günstigt Leb e;nsb edingungrn schnfft, :b rei-
tet sich Eidens tripartitus zu geschlossenen Herde::n ·aus. TJ~ti -
ca dioica ist fast immer in einzelnen Exemplaren vertreten,
doch an weiteren Arten, die im übrigen Schleswig-Holsteini
mit groser Regelmäßigkeit der Gesell schaft angehören, sind
nur noch vereinzelte Charrkterarten anz1;1tref fGI,1. Bidcns.c.er-
nuus auf dem Festland allgemein verb.rüite.t, ha.t bish<:,r poch
nicht den Übergang über.den Sund gefunden. Gegenüber dem_öst-
lichen Holstein treten ferner Polygonum Hydropiper und Gly-
ceria fluitans merkli ch· zurück,. ohn§:·. ·.daß deren. Stelle von, neu-
en Arten eingenommen würde. So. müssen wir auf der kurzen Ent-
fernung eine erhebliche Verarmung der Gesellschaft bemerken,
welches um so mehr wundert, als die Gesellschaft von Nordwest-
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Tabelle 16

Bidentetum triportiti

(Koch 1926, Libbert 1932, Tüxen 1937)

Aufnahme -Nr.:

Flächengröe n;
VegzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,b edeckung % :
Jl.rt enanz ahl:

391
2

100
6

420 424

3 2
100 100
7 5

42 51
31 42
11
+3 +

+3
+2
r

+2
+

ßidens tripartitms 52
grcstis stolonifera 22
p otentilla Anserina 21
Urtica dioica
Lycopus europaeus 12
Carex hirta 12
p oa tri vialis +
Juncus con:pressus
Polygonumn amphibium terrestre
Cardus drispus .
Juncus bufonius
p olygonum P ersicaria

Tabelle 17
ChenopzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAol1um glaucum-Assoziation

Aufnahrre-Nr,: 460 472 473 478 503 509

Flächengröße ? 4 5 3 4 4 3
Vegetationsbedeckung %: 100 70 100 100zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.70 100
Mittlere Artenanzahl: 2
Homogeni tät swert: 75
Artenanzahl: 2 3 2. 1 2 2

Charakterart:_
Cenopodium glaucum 51 42 51 51 41 51

Bitlention-Art en:
11Chenopodium rürum r +

Bidens t rip arti tus +

Lel eiter:
Polygonum nodosun:i +·
Puccinelli a distans 31
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deutschland, wo sie nach Tüxen 1~37. über eine durchschnitt-
liche l\rtenanzahl von ca. 7 ve:rfügcn nuß, nach OstholsteinzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu
mit der Mittleren l.rtenr.inzahl 10 eine deutliche Zunahme erfährt.

1ine weitere nitratgebundene Gesellschsft ('I 'a1'.l7) sehen
wir in der Nähe der Dungst ellen, wo an deren Rändern sich die
Jauche zu dauernden Lak.en-sammelt ... .t,us dem trüben Braun der
konzentrierten Flüssigkeit erheben•v'fm Sommer die fleischigen
blaugrünen Farben des Ghenopodium glaucum zu einer mehr oder
minder dichten und kräftigen Decke e!ll>or. In kurzer Zeit kann
diese meist einartige Gesellschaft zuzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA100 mit den bis 25 cm
Höhe erreichenden 'l'rieben den Grund verdecken. Vt.:reinzel t
brüigt einmal Che:nopodium rubrum mit üppigen ftauden oder eine
übe1:kräftige Puccinellia distans oder ein etwar.: vt:rkümmerter ·
Bidens triparti tus und P olygonum nodosum geringe Abwechslung
in des gleiohimßigeo Blaugrün.

Wenzl 1934 erwähnt vom Neusicdler-See ein Chenop odietum
glauci. Dort gedeiht die ehenfalls €inartige Gesellschaft in
stark salzhaltigcn Laken innerhalb des Crypsidetum und Suae-
detum. '.l'rotz des etwas anderen Standortes, hier übt eine hohe
Jauchekonzentration, dort ein extremer Salzgehalt die ausle-
sende; Wirkung Ems, scheint unsere Gesellschaft jener vom Neu-
s;i.edler-See:, :r:coht nahe zu sthn, und wahrscheinli ch dürfen
wir nuch in dieser Assoziation das kontinentnle ElernEmt an-
schauli ch bis Fehmarn vordringen sehen.

Die von r,enzl angedeutete Assoziation muß zweiftllos in
die Ordnung der Salicornietalia einger&iht werdf:;n, für Feh-
marn jedoch shen wir keinen zwingenden Grund, die Jauchela-
kengesell schaft der obigt;:n Ordnung einzuglicden1. ÄhnlichzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAwie
Sali cornia ist Chenoprdiulll glaucum zwar in dE:r Lage:, Böden
extremer_ Konzentration zu besiedeln, wozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAes der Konlcurrenz
anderer Arten entzogE;n ist. Bine nah8 fitell ung unserer Gesell -
Schaft zu den Salioorietalia könnte, abgeschen von den nga-
ben Wenzl 's, dadurch noch bestärkt werden, daß in ihrer Nähe
auf Bö('en, di~ weniger e:xtremE:m Jauchoeinfluß unterworfen sind
111:d schon trocken lieg&n, Chenop odium glauc:um, Pucciri ellia
d1stans, Spergularia salina, Ranunculus sardous.,. At rip lex
hastata littoralis u.a. einen Vcrein aufbaun, der: starke Be-
ZHhungen zu der e .a. Puccincllia distans-Spergul~ria salina-
Assoziation aufweist. Vermutlich sind diesc Salzartcn uber
weniger auf den Salzgehalt der Jauche, als vielmehr auf jenes
Salz .zurückzuführen, das durch die Anfuhr des Strandsandes
ur Auffüllung der Höfe ursprünglich aus dem Meer stammt. Dem
stickstof fhaltigen Standort gemiß und durch das g1::lE-gentliche
Erscheinen der beiden Charakterarten dcs Bidentctum Chenopo-
dium rubrum und Bidens triportitus sind wir aber t:her geneigt.
die Jauchelkengesl lschof t dcm Bi dention ( :::1avnic, Di ss. Wien,
n.p.) als eigene Assoziation zuzuordnen.

l o die Jauche nur noch dn Boden durchtränkt, nbe:;r nicht
mehr als dauernder Flüsf,igk:E-itsspiLgel über ihm steht, findtt
durch das Klein- und Großvih des Hofes in regelmigcr_Ver-
tritt statt. So sehn wir auf diesem zortrtcnen Boden höhe-
rer Konzentration einen Pflanzenvercin sich zusammenfinden,
der deutlich die drei wesentli chen ökologischn Komponenten
widerspiegelt (Tab.28,C). l ebn dn obn eriähntn salzliben-
den Arten r nccinc,;lli a distr:ns, Sp ergularie solinr und Ranuncu-
lus sardous bE.t.E:il igen sich als vE:rbindt:;ndce Gli€d zum stick-
stoffr c.:ichen ·bidention ChE.:nopodium glnucum und in schwächeren
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E-xemplp:re.n Bidens triparti tus undzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBARumex crispus. Mit einem
etwas größeren Anteil stehen solche, die wie Po annua, Plan-
tago major, Polygonum aviculare, Matricaria matricarioides
uhd bis zu einem gewissen Grade auch .P otentil le Pnserina d(m
Vertritt anzeigen. Der starke Vertritt durch das viele Feder-
vieh läßt all e_ Arten, die den Bcden zudem selten vollkommen
b Er.:decken, • sich mehr seitwärts sich eiern Boden anschmie-
gend ausbreiten. Die lockere Pflanzendecke erreicht so nur
wenige cm Höhe, da alle Arten in der niederli egenden Form
vertreten sind, und am auffälli gsten erscheint uns diese ge-
drungene Form bei Chenopodium glaucum, das in den unmittel-
bar anschließenden JaU:chelaken, wo es dem Vertritt nicht aus-
gesctzt ist, als üppige aufrechte Pf ll:mze wächst. Bei den ·
bcj_den Formen dieser-Art sche:i.nt es sich um Ökotypen zu han-
deln, denn nach der freundlichen mündlichen Mi. tteilung von
Dr, Wi „Christiansen werden diese beidE.n auf Fehmarn deutlich
getrennten, Ausbildungstypen auf SchuttstEll en gelegentli ch
in ungersgeltcm Durchr:.inander· angetroff en, ohne'.daß hür.
standörtlichG UntE;rschiede festgcstclJ,. t rden könnten.

Soziologisch muß diese Gesell schaft noch in die. Gruppe
der Vertrittgesellschnfttn eingereiht werd€n,-zu welchem Vor-·
haben·uns ncli en don zahlreichen Vortrittpfl anzen auch die
Nachbargesellschaften vcrlE:iten. iHikn 1935 beschreibt von
Südrrähren. eine Cyperus fuscus-Chenopodium glaucum-Assozia-_ :
tion, die. in ihrer ZusamJnensEtzurig · zwar trhc.blich · von unse-
rer Ges-ellschnft ab·neicht, in ihrem nit;rat- und salzre:ichen
Standort ab er doch gEJwissc Beziehungen: erkenne:n läßt. Von.
den Charakterarten Klikaskommen Cyperus.fuscus, Potentilla
supina und Crypsis aculeta bei unsk;aum_mehr vor, Tri foli um
fragiferum verli ert in Norddeutschland völ11g den Wert als _ ·
Nanocyp erion-Chm·akterart, und so bleibt Hd:.gli ch Qhenopo,-
dium glaucum, dessen nitrophil e Lagc. in unseren Breitengraden
in gleicher 'i~E:.ise zutnffend ist. Das Vorhtmdensein mE>hrerer
Bi dention-Art en läßt Klika die Gesell schaft in die Nähe des
Bidentetum stellen. Gleichwnhl sind auch bei ihm die I.rten
der Vertrittgesellschaften mit Juncus compressus und Poa
annua rcgcl uäßig vcrtrE:tE:n, wenn. auch in ungleich geringerem
Maße, als das an FE:;hmarns JauchelakOJ.. dr,;r Fall ist.. ,

Bei einem Ansteign des Erdreiches (Tab.18,B), mit dem
ein gloichz ei tiges Al:i sinken des Jaucheeinfltisses cinherge~ t,
verschwinden den veränderte.n Verhältnisseri entsp.rechend die
salzlieb E:nden Arten Puccinell ia distens;. fp ergularia sRli na,
Ranunculus sardous und Atriplex hastata. Lediglich Chen_opo-
dium glaucum setzt sich auch hier noch in reichli cher Menge
durch. Die durch den erhöhten Standort bedingte Trockenheit
kommt in dem Fehlen der vorher gut entwickelten Agrostis
stolonifera und dem Mangel an den in der tieferen Gesell-
schaft ·allerdings auch schonnur}kläglich entwicklten Bidens
tripartitus und Rumex crispus-Ztim.Ausdruck. 1ndlich d~rfen
die vereinzelten Veronica persic und Capsella Bursa-pasto-
ris auf die nur n,och geringe Konzentration des trockneren
Bodens zurückgeführt werden. Diese Gesellschaft, in der
Poa annua, Plantago major,PolygonumaviculärE. und Matri-
caria maritima neben Chenopodium glaucum an erster Btelle
stehen, gehrt nun schon eindeutig in die Gruppe der reinen
vert ri ttgesellschaften. · · · · · ·

ienn endlich bei größerer 1ntfernung von den Dungstel- • · ·
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1cn und Jaucheabflußgräben die intensive Stickstof fdüngung
8ufhört, verliert Chenopodium glaucum schnell an B_oden. und
ist dem Andrang der reinen Vertrittpf lanzen entlang der dör:f -
lichf.:n Straßen und Rasenflächen nicht mehr gewachsen Var
durch die starke Bodenreaktion bisher noch fast immer eine
lückige Vegetationsdecke bedingt, so schli eßen sich jetzt
die einzelnen Glieder zu einem dichten Rasen zusammen. ( Tab • ·
18,A). Neben dem Hellgrun der reichlichE-:n p oa annua st_eohen
vor all em die dunklen .dichten Gruppen •des Junous compressus
ab _,P otentiil a Anserina und Plantage maj or bringen ihre gr6zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAe-
ren Blattf lächen zur Geltung, und. dazwischen stehE·n unschein-
bar doch stetig Agrostis stolonifera und p olygonum aviculare.
1ndli ch gehört nq_c~ Lolium p erenne zur Ckarekt~ristischen
Artenkombination d-J.eser Gesellf chaft ,einer Art, vori der
Aichinger 1933 in Bezug auf unsere _Gesellschaft sagt, daß
sie starke Düngung-nicht vertrage, und s sehen wir sie auch
noch nicht inzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAen beiden vorher-gehenden stickstof freichen
Gesell schaften. Ahnliche ·Verhältnisse liegen bEi, Trifolium
repenp vor.

Diese an nährstof freiche Böden gebundene Vertri ttgesell -.
schaft ist auf Fehmarn absolut an die unmittelbare Nähe der ·

Siedlungen gefesselt. Im östlichen Holstein tref fen wir die
Gesellschaft wiederholt an V:'egrändern der Feldmark an, wo
der Boden· über eine gewisse Feuchtigkeit verfügt. Das würde
dem von Tüxen rr4tgeteilteP E-tandort entsprechen, In sehrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvie-
len Fäll en konnten wir dazu als Nachbargesellschaft einen in.
den wEgbegleitenden Gräben wachsenden Verein beobachten, an
dessrn Zusammensetzung de;r ökologis·ch eng umrissenf; Juncus
inflexus einen bedeutenden Anteil nimmt und -auf dicse Wcise
Rückschlüsse auf die o'kol~gische Lage der Juncus compressu s-
Gesell scha"f t erlaubt.

Pflanzengeographisch ve:rhäl t sich dieser in, E;rster Li-
nie von Vertritt beeinflußt& Verein über größEre E.ntfernun-
gen verhältnismäßig indif ferent,. Die 1933 von AichingE:r aus
dt·n Karawanken mitgeteilten J\ufnahmen zeigen Ähnli chke~t mit
denen Tüxens 1937 aus Nordwestdeutschlang., Letztere st1m1;I1en
im\', es9ntlichen m.i. t den osthol stcinischen üb(;rE:in, die sich
wieder nur unerheheblich yon drmen Fehmarns unt0rscbeidE.:n.
Dit Mi.ttlere Artenanza:11 .dE;!r • G-osellschaft schwankt um 10,
von denen sechs Arten· allen vi.,e:r Lokali tätcn gemeinsam sind-
Ob sich der große Anteil von Ranun6ulus se.rdous ·in Kärnten
als eine Rgel von geographischer Bedeutung hereusstellt,
la1.1t sich b(;i dem Fchl t.m wc1.t ercn Ms-torials nicht cn tschE-l-
drn. Vicll ticht ist die Ar,t aber nur lokal durch .dn schr
großE:n Stickstof fanfall zu. erklären. Wenn aber zu der Charak:-
teristischen Artenkombination aller drei norddeut schel'l .. T~l? ~~ -
len Potentill a Anserina und ab gesE-hen von Fehmarn Juncus ·: ,
bufonius gehören, so darf das schon cher als ein geographi-
sche Eignrt angshn werden, wie für Schleswig-Holst1n , _
andererseits wieder die hohe.Stetigkeit von Agrostis stoloni-
f~ra. tlenn auf FE:hllli;1 J'.'ll. gegenubc:;~ dem Festland Juncus buf ,
nius, Taraxacum1 Trifolium l'E;Pcns und Lolium nach Mnge_W e
Stetigkeit zurüektretn, so_ist dafür sicherlich die stärke-
re Düngung und der größere Einfluß3 der nahen Siedlung ver
antwortli ch zu machen. wenn andererseits in der nfall"4e-
stark gedüngten Ges~·llschaft. Al.chingcrs dennoch ein TeJ.1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAP _.
scr P.rten und außerde;m i:-och L~ontodo:n autumrrnlis großLP -
teil nehmen, so sehen wir darin eine auch bi andren Ges
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Tabelle 18

8 8 8zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

V,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA...0 e- (I9"zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:::r- ("l

Aufnahme-Hr.:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
<"tzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA) r:" -=- -=r

2
y- .::r T 1 .:i- ...:.r

FlächengröBe m, Mittel : 2

7.ittlere Artenanzahl : 7,3
Horaogeniti.itswert: 76

.Arto11anzahl : 5 7 7 8 7 8

Poa_annua_-Plantago_major Vortritt-Gesel lschaft

(Begor 1930, Aichinger l:930, i oor 1936, Tüxen 1937) A.
..,...--;s- "'C"
..0 -=- ~
~ ..::::r ,p

•-------· '✓'·-·- ...

............. ·-·····-· ·-+

+

+2

11

21 21 31
+zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 21
31

+2

+11

;)'73151s1147
x)21 11 12 22 + $2 +2

11 +
11

charakteristische ArtenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAder
Gesamt-Gesallscl.1~ft: -

Poa rumua )Ol"l l 11 31 31 51 42
Plantngo mnj or x 21 + 21 +
Polygo;1:m1 aviculare x 11zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-l- r + +

Dif f.-Arten der .Tuncus compressus-Ges.:
Juncus co:]prassus xl·i2· 22 ·;ff zi 2i ·::;2 .. +~ ·21- :t1· •
Lolium perenne x + 12 + 11

· Trif ol ium repens x +2 21 12
Difi .-Arten der .;auche-Ränder:

Chieicdiza glaucum··.-l--·- -··°,·-·-» -··--
Di ff ,-Arten dar 5a].zigen Jauche-Ränder:

-Pucoüieilia ci.istans
Sperguluria salina
Ranunculus sardous

Teilweise Ch:,1.rakteristische Ar ten:
Agrostis stolonifera
Potenti ll a .A,nserina
?.Btricaria matricarioides
ilß.tricaria maritima

· v ar oni ca per s i c a
Tar ax ..,_cum offici nale
Polygonum nodosum
Bidsns tripartitus

Begleitenrio Hic::i.t-cl-w..xakter:l,stisohe
Arten:re: czisus

3triez hastata l it t.
J.eas bi onius
kile atula
ilti eai a Chamohi l l a
Casel l a Barsa-pastoris
Se:neci -J ,;rul gari s
Chenopo:iium rubrum
Artewi.sia nügaris
Agro:9y;:on repons
Bryuin argentsum 12
Carum Carvi 42
Leontodo:n autumna.l i s +
Folygor.um P;,rsica.ri a
Veronica grvensis
Tri foli um dubium
Urtica urens
Stellaria madia
Urtica c.ioica
Chenonod::.um polyspermum
Alopecurus genieulatus
Jun~us ranarius,Echinochloa Crus-gall i

- 1

Die Angehörigen dor Charaktoristischon Artenkombination wurden.
jewei ls mit x) versehen.
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Tabel lezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA18 (Fortsetzung)

B5. C.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

o 0() el .zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:::;- !.o g e. r} GzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
(j' 0 < 00.:,-

l.f'I ..... 3 2- r-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA..., z- lr:> r
--- 8..,,.. = ..a..- .;?- .::- -=r- .;:r- _,. .... _, 0 !_(') ,...

3 3
9,8zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA10,9

7:i.. 71
8 6 11 12 12 9 8 12 8 10 13 8 14 12 12

)41 + 31 22 31 # 21 11 31 12 4 21 2i 11l. l

1+ + 11 + 11 x + 11 + + + 21 11 11zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
x ) + + 21 11 21 X 11 21 + 21 11 11 + 11 +

)ii 555JE2zaa--
- · · · · · · · - · · · · · · · · · · · · · · ·x< 31 31 • • 1i 21 32" + · + · + · "21 · • •

j 11 + 11+
x) + + + + +

+
+

+

- - ... -+
11 11

+
+

...
21zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArx)

+ 21

+
+

+ +
r r

+ 12

+ :X:.
+ 12

+
11

·- - - - - - - - - .. - . - . - - - - . - - .. - - - - - ..............

-.-;rae
)..2 12 42 +2 12

x} + 11 r
{ 11+ 24 )14

< + r +
X } E {

x) + +2

+
r

+
+

+2
+

+
11
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sÖheftE:.n zuzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAbeobachtrndE. '.✓.'ntsE1chE.., daß nämlich viele.Arten.
in coll :i,:nE-n und montanE..n LagGn außerordentlich Rn WidE:r.-
s tondsfi::thigkbi t e;ewinncn.

Ein Vergleich der Charktristischen Artenkombination
unser6:t: drei Fehmarn 'sehen vertrittglsülschaftcn üb&rztugt
uns von deren ngcr Zusammengehörigkeit. Bei Mittleren Ar-
t Gn,z ahlen von 7, 10 und 11 gehören P ::ia. annua, Pl,E!ntago.
maj or und P olygonum avicul1Jrc · all en drc:i Gesülschafte:ri mit
hoh&r Stetigkeit an. Damit kommen also keine dGr von Tüxen
l 937 angcführtGn. CharokterartE..n Lolium perenne, PotE..ntil la
Ansrina und 1V.latricaüa rrwtricarioidcs des CharDktüristi-
schE..n Art erl;koinb inat ion der Ge sell schaftsgru1i'pt zu, urid fall szyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
wir es mit der Auffassung bewenden lassln wallen, es mit
nur. c.inur ·. einzig(:_n Assoziation zu tun zu hab.en, wären. besser_ , • ,_
die dr8i o.b,en angeführte:n .Arten nls erste Cherekterarten ·
zu wählen, die in,dieser Gesell schaftsgruppe in jedC:;;rBe-
z i .ehung ihr Optimu'.m erreich8n. Falls wir ab er. einzelne
:E..inl:usi t en als eigene Assoziqtion,cm ansehen, würden die ob·i-
gen l'.rt~n den Grundst0ck einer Zusammenfassenden Da.chgesell .-
schaft abgeben, welches wahrscheinlich i chinger vorge-
schwob t hat ,.al 1='\ e.r 1933 seine Lo.lium perc,1111c:-{! lante.go major.-
J1s soziatiori -E:inem P o;t.ygonum-V,erbtind (nach ·P cilygonuril avicu:..
l e_re)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAupterordnetc. ·. .: . . · · · : - -

An Straßenrainen, Weg- und Ackerrändern, die wirtsch11ft-
lich n:Lcht oder doch nur sehr extcmsiv genutZ,t werden, sie- ·
del t eine· für Fehmarn und z .T. auch für das östliche:. Holstein
charakteristische E:toudcngesell schaft (Tab .19). Die 'jahres-
z ci tlichE: Lntwicklung geht vcrhtiltnisnnßig l&ngsam vor sich, ·
dt.;nn nach der E.intönigen·Blüte vcn Dactyl-is -und Agropyron
repens schieben sich 0rst :i in .Juni allnnhlich 'dil f :taudtn ·
verschiedener ·UmbellifeTen· \lli d CoJlil ositen errpor. Nachdem -zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Anthriscus silvstris für eine kurze Zeit den J..spekt bestimmt
hat, zeign die Kor'Ciblütler endlich durch eine abwechslungs-

- reiche B l ü.tenprocht· das_ sp~i.-t' sommerlj,che En.twicklungsoptin:um .
der Gesellschaft an. Zu dem. satten Rctviolett der Centaur_ea.
Jacea kontrastiert das harmonisch€ G'"lb dE:r dichten °Chrysan-
themum. vulgere ..:Blüten o Diese beidE:p., Arten b üherrschen durch
ihr mengbnhaftes Auftre;tE:n 'in 1:;rs.ter Linie das Lild solcher
Streifen, Die vereinzelte, wenn auch shr stete grimonia
Lupatoria tritt trat?, ihrer Größe nicht sonderli ch hervor,
Nur An thriscus kann mit d:c,n rcifen·dtn Fruchtstitnden alles,
um ein Geringes überagh wie bnfalls das graue Grün der
Artmisia vulgaris durch seinc überagende Ilöhe als eine ty
pische Komponente der GesE.:llschaft erscheint. Untcr den ho-
hen f.t audE,n verlieren die niedrigeren und niedrigen Krauter ,
an aspcktbildender Bedeutung./rotz ihrer z.l. reichlichen
und regelmäßigen enge führn Gelium Mollugo, Poa ngustifo-
li, chillea Mill efolium, P ot0ntilla repte.ns, TaraxacumzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
und C onvol vulus arvensis ein unauffiilligcrc-;,s, untergE::ordne-
t c::; Dasein.·

Diese farb enp rächtige s\audengE·sülschaft gehört ~wei :..
fellos zu den Rudc..ralgusell schaftc:n, innerhalb dC;;rer sie zu
der klein{jn Gruppe rc.:chnet 1 die wir als Dau&rstadicn kennGn•.
J',uf' d1:.;;n jahraus-jahrein unter gleichem mcnschlichen und
tierischem Einfluß stehenden Rainen, Gg- und Ackerrändern
kommt diese Abschlußgesl lschaft unter dn Iudralvercinen
zu unterschiüil j.chc·rAusbiJ.dung, ·cnn in der Literatur auch
schon ihnlich Gesellschaftcn bschricbn wordn sind ('I:u:x:E;n
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1942) so weisen unsere BeständG auf Fehmarn ·doch so viel Eige-
nes iuf , daß wir sie als cinc selbständige Assoziation auf-
fassen zu dürfen glauben. Die von Tuxcn 1942 verof fentli.chte
'l'abellE:: t:ines Arte:misietum kann für VerglcichszweckE:: insofern
nur bedingt herangc:zogen w1:;rden, da es sich dort um E::ine
außerordentlich unhomogen& Gesc::llschaft handelt. Von denzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA97
angführtn Arten erreichE:n lEildiglich 7, bE:i einer Mi.ttlerE:n
P.rtenanzahl von annäht:rnd 22, eine St etigkci t von üb er 50%.
lit dcm überaus niedrigen Homogcni tä.t swert 53 läßt diese
Tabellc denn auch die Gesellschaft überhaupt in Frage stell en,
da cs sich lediglich um eine Zusarranenstell ungnvon Best~inden
zu hand<::ln scheint, die nur nach dem Vorkommen vsn Art emisia
vulgaris und Chrysanthemum vulgare ausgelesen wurdE::n. Mehrere
Arten erreichen in unserer Gesellschaft nicht nur auf Fehmarnt
sondern auch im übrigen Schleswi_g-Holstein ihr m'engenrräßiges
wie vitales Optimum:Centaurea Jacea, Dactylis, Chrysanthemum,
Agrimonia E.upatoria, Daucus und P.rtemisia vulgaris. Allen
diesen Arten kann in Schleswig-Holstein ein gewisser rudera-
ler Charakter nicht bgesprochen werden, wenn sie z .T. auch
in nj.cht-ru:deralen Gesellschat·ten weite Verbreitung .f indenl
Vor allem bemerken wir für Chrysanthemum und Centaurea Jacea
ein so starkes statistisches und physiognomisches Optimum,
daß wir diese beiden Arten als maßgebende Charakterarten der
neu zu umreißen,den J\sstz:1..ation vorschlagen. 'Nähr.end wir ...
Chrysanthemum ohne Bedenken den Treuegrad 2 zuerk.ennen durfen,
zeigt Centaurea Jacea eine weniger strenge Bindung an die Ge-
sellschaft• Doch scheint uns das mengE;nmißige Auftreten sowie
die sehr hohe Stetigkeit auch für diese Art den Charakterwert-
zu rechtfertigen. Als lokale Charakterart dürfen auf Fehmarn
und in Ostholstein .außerd;~m P,otentj_ll a reptpns und· Agrimonia
Eupatoria gewertet werden, .Diese .b-eideri · Arten beschränken
sich in Schleswig-Holst ein ,füirchmis · äuf "unsere Gesellschaft•
Im übrigen weist.unser Verein nahe., Beziehungen zum Arction
auf . · .-:·.:. ' . , . . . . · . · · · · . ·.

Der y unserer Gesellschaft (Tab.l9 A) stehtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAauf dem_. ·
schmalq1 u:übeWirtschafteten Strei:fen zwischen ::.teil kuste und_ ·
Ackerrand.(Abb.l ) Dieser gewöhlich nur wenige dm breite
Streifen.wird,on der Pflugschar wegen der Gefährlichkeit
des nahen S'te:i,.laofalls nicht· m.ehr · e-rfaßt':,. bleibt·. vielmehr .
ganz sich .selbst üb erl ·assen o Fa:st '-Überall het .der .M:mschzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAwie
an all en eur·opäischen Ste:;i.1kli Btert, so auch hier.vor der oberen
Abbruchvnte.einen Pfad getreten,. der sich dann zwischen die
Acke:.:fl ächu :11.nd unsere· Ges-ellsoha.f t s.chiebt' · bisweil en aber
so dicht 'an die Kante heranrückt, dß ur vertritt empf ind-
li ehe Arten· und Gesellschaften kein Raum mehr bleibt• :

Abb, 1

1 Acker

2 - Fußsteig
3 - Randgesell scha:ft
4- Steilküstenabb ruchkan-tc

1
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Tabelle 19

..zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA- .. •. - - ..

--· ·- ......

A.-

. . .... ---

. li ..

21 +

+

12 12 +
12 22 11
22 32 12
32 32 41
22 22 »
22 + +
+ 22 11

12 21
+

12

+

17
70

14 19 16 18 16zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA19 17

+
+2 + +

+2 12zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA%

+ + +
12 12 12 22

21 32 11 11
+ +2 22
32 12 22 22
13 12 42 33
22 +2 +2 +2
12 + +
12 22 22 22

Wegrand - GesellschaftenStei lufe:r-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAun d

Aufl1'.l.hme-Nr. :

kittlere FlächGngröße
Mittlere Artenanzahl :
Homogenitätsnart:
.Artananzahl: ·.

Charakterist.Arten alle Ges.:
Centaurea Jacea
Dactylis glomerata
Agropyron repans
Chrysanthemum vulgare
Gali um hloll ugo
Agrimonia Eupatoria
Poa pratensis angustif.
Achillea !:tüllefolillill
Taraxacum officinale
Anthri scus si lvastris
Daucus Carota
Potentille. reptans

i ff,-±rtea der iez--i1de:
Phi pi &nso
Ci cho::.-i u:m In'.;ybus
Festuca rubra
Pastiaca sativa
rtubus caesi us
Leontodon autumnalis
Pl antago lanceolata
anuculus acer
lfedicago lupul ina
Agros·ds stclonifera

Dif1-Arten geälter Rinder:
r oti ur Lappa - -- ----- • - - • - - ·
Actiur nius

Di ff .-Arten gemähte: Ränder:
Cers;G casni tosumn - '- --.-.----.---- -
Tri folium camp.;stre
0oni .s spinosa
Trifol i uug repens
Pca :pr&tensis
3:olcus lanatus
Rumex thyrsiflorus
Fastuca pratensis
Chrysantheru Leucanath
Scabiosa Colanbaria
Knauti a arvensis
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Tabell e 19 (Fortsetzung)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAB.
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12
26
79
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c .-, g c> oo ? mzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
, » .r o
j n o .o l ✓o

20
39,5
72

27 40 41 36 44 41 45

+2 12 21 21 12 31 11 11 21 22 12 42 + 11 + % 11 11
21 22 21 21 11 21 21 22 22 21 22 + 11 11 11 21 11 11
13 12 1.2 12 22 12 22 21 12 +2 22 11 +2 +2 +2 12
12 22 21 + 32 12 21 32 32 22 22 13 11 + + +- 12 -E + + 12 21 12 21 12 21 12 12 12 % 22
+2 + + + + 11 11 11 + + 11 + + + +- + + ;,

3 12 11 12 12 12 + +2 12 12 12 12 11 +2
+ 11 11 21 12 12 21 21 22 21 + 12 21 21 12 21.. -P -%» + + + + + + + + + + .+ + +zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
-Ir 12 11 + + 11 11 11 + 11 +2 +2 + 12 + +

+ + + 11 + 11 + + 11 11 11 + 11
2 21 11 11 2 + 11 21 11 22 12 21 11 11 21 211212

+ +

+
+ +

+ + +
+2 11

+ +

+2 +

+
+
+ +

+
12

z55;1;;---
11 . .;, + + + +

21 21 21 11 + 21

+ 21 +
+ + +2 +2

+ + 11 11 + 11 +
11 11 11 11 21 11 11

+ + + + +
11 21 11 11 22 +2

+ 11 11 +
.. . .. - .

. ·+ - ± - - ·+ - -+ + +
+ + + + +
+ + + +3 11

12 +2 +2 +2

+ + i'

+ 11 +
+ + +
+ + 21

+ + -12 11 .,.
$ + +

±i54i i221;72°
11 11 11 11 11 + + + + 11 11
+ 2 11 + 11 +2 +2
21 11 11 11 11 + + 11 +
+ 21 + +2 +2 +2 1 +2 +2

+ + + + + 11 +
+ +
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+
+
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+3 +2 12
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+
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+
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TabellezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA13 ( For t set zun g) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
9

[$%
tei lweise. charakteris.t.Arten: __ .•.

A,rtemisiu vulgaris . 12
Equisetum nrvense +2
Lathyrus pratensis
Rume#crispus
Centaurea Scabiosa
Tus silngozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF arfara
Pri rnula veris
Cirsi umzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAarvense
Potentilla Anserina
Vicia Cracca
iypericum perforatum
Arrhenatherum elatis
Trifolium pratense
Lotus corniculatus
Senecio Jacobaea
Convolvulus arvensis

Uncharakteristische Bogleiter:
Festuca arundinacea
Ranunculus repens
Trisetum flavescens
Tragopogon pratensis
tJrtica dioica
Lol ium perenne
Cfl,rex hirta.
Malilotus altissimus
Leontodon altissimus
Campanula Trachelium

·Filipendula hexapetala
Linaria vulgaris
Gali um Mol lugo x G.verum
Cirsium vulgare
Carduus, crispus
Pimpinella sa.xifraga
Di :psacus si lvester
Carex muricata macrocarpn
Trif olium dubium
Hieracium Pilosel la
Agrostis tenuis
Carum Carvi
Crepis biennis
Satureja vulgaris
Prunel l a vulgaris ,
Linum cotharticum
Brachytheci~~ rutabulum.
Al chemi l l a. hyb:r i da
Heracleum Spondylium
Campanula rotundifolia
Astragalus glycyphyl lus
Veroni ca Chamaedrys
Campanula glomerat~ . ur ea +;

± Virge
Ferner kon:men J8 ei~mia.L vor in Au:fnahme 130 Sol idago 1ium
555: Cr1inavi lggris +; 396: Plantago mj or +; 42; ,i„ ±s 115zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
vo rum +; 467: Achil l ea Ptarmica +2; 468: 3tachys offi %' ,: 11 v. '> • ocv« + 1ume?-
Serratula tinctor1a .3 liieracium umbelltum ; 505: " 1la

8 2l, ·«' ' tenatAcetosa +; 52: 0.-Jg0num amphibium terrestre +2; P'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA4g Poa
argentea +i 540 P1:np1nel l :a, nia.j or +; 545 Bromus mo111s -'- •
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+
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+ 12 11

+
+2 +2
+2 r

+2 -t +

+ +
+ +

r
+ +

+. +
+ +

21 11
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+

+2 +2
+ +
+ -M

21 12

+ +
+ +

+ +
+ +2
+ +

+ +

compressa r; Vici a. sati va angusUfol i a +; Belli s perenni s r;

550: Ori gamum vulgare +2; liel i ctotri chon pratense +2; Sil ene

Cucubal us +3; Toril i s japonicazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAr; Al l iu vineal e 2; Ci rsi um

acaul.e 43 553: Bri za medi a. +.
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. Der hier gedeihende Grundtyp der Chrysanthe!IDlm-Centou-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
re Uacea-Gesellschaft setzt sich ~us verhäl tnis!IE.ßig wemig
Arten zusammen. Die Mittlcre Artenanzahl beträgt um 17, .
welches vor allem auf den ubcraus dichten Schluß de..r ftauden
zurückzuführen ist, dern Schetten und gedrängter iuchs nur
von wenigen, gewöhnlich auch wiedi:;r recht ung<:osell igcn Pflsn-
ZC;n uberymndem wird. Unter dem dichten Staudenwald dE:r Flok-
kenblum und des Rainfarns stE.ht eine ebE:-nfälls meist ge-
schlosst:ne Halbstaudenschicht, in der regel.zräßig Dac tyl :i,.s,
Agropy:ron repens und Galium fübllugo als gedrängte He;rden
auftreten, so daß in der eigentli chen BodBnschicht lE;dig-
lich noch P•a pratensis angustifoli e, E.quisE:;tum prvE:nae. und
Potntilla rptans Bedeutung erlangen.

In dii;;sc:r Gesell~chaft, die wir entlang a:)..ler Steil kü-
ste:.n Fehma:rns und OstholstEdns von der Lübecker Bucht bis
zur.Kieler Förd~ verfolgem können, .dürftn wir sicherlich
einen sehr al tE.n und ursprüngli chen Verein erblicken. Da
di-es~ Stre:::ifen we(l.er wirtschaftlich genutzt werdrn noch
überhaupt unte;r dem direkten menschlichen Einfluß stehen,
handelt es sich um eine natürlichE. Ruder:ü- und Dauergesell-
scho.:ft, in der e;ine größere .Pnzahl solcher Arten; die in
wi.rt schaftlich b €:dingten Gesellschaften zu char8kteristi-
schcn Komponqnten gehören, ihren Ursprung hat. Se:it der
l!.ntwaldung, also uU. schon seit dereingangsbE::sprochenr-n
ä rmcpcriode der Lindenzedt, besteht diese für den oberen

Rand des StE..ila.bfälls 'b'ezoichnende Gesülschaft an unseren
Küsten. •zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wo waldartige oder aus Gebüsch zusammengesetzte Vge-
t ationsbE.d,eckung den Steil.abfall der Küste einhüllt, f indet
der Küst E:.nabbruch nicht in der senkrechten Steilheit statt,
wie wir ihn ge;wöhn,li ch beobachten. Vie:lme.:hr wird durch d as
ticfar greifende und ·:festigende \'vurzE.:lwerk der Bäume und
Sträucher .der Boden v~;r dGm .Abbröcke:ln wenigstens sowüt_
geschlitzt, daß wir alsNorm einen mehr abgeschrägten Ab-
bruch. vo:r uns haben, dessen Vegetationsbedeckung bis dicht
an die Wasserlinie reichen kann, In einem solch1:;n schatt1.-
gen Gelände mit f -:.uchtem Kleinklima kann unsc.;re Chrysanthe-
mum-(;(; scll schaft noch keinen Platz finden, kommt höchstens
an den trockenen Lichtungen zu fragmentarischer Entwick-
lung. Sobald der Gald jedoch vernichtet ist, nimmt der - ·
Klist cmabfall bei dem fehlenden Schutz tiefgreifender wurz.eln
sti lre Formen an und das trockenere: Kleinklima der Sonne
und Wind ausgesetzten Kante begünstigt jetzt unsere Gesell-
schaft. Da aber Fehmarn wahrscheinlich schon seit dE.·r nach-
eiszeitlichen Warmezeit zu Teilen·keinen Wald mehr getr_agen

.hat, stellt unser Steilküstenstr.eifen viüleicht einen .
unmittelbaren Abkömmli ng jener altn aldsteppenvegetation
dar, eus dem dann später bi Klimaverschlechterung und zu-
nehmender menschli cher Bewirtschaftung Arten wie Daucus
Anthriscus und Dactylis,. Tarexacum u.a. den Weg in ,.irt-
schaftswiesen und -weiden gefunden haben,

Als eine ähnliche ReliktgesE:llscha::ft einen Zeugen aus
wärmerer Ze.t, dürfen wir den zwei te.n Typ der Cbrys8nthemum-
Centaurea Jaea-Gesellschaft auff assen (Tab.19 B). An d%
ieg- und Ackerränd!8:r:;n im Innern der lnsel herrschen wn..ger
einseitige Lebensbedingungen l s an den Kanten derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASteil+
klist E:.. binmal kann der auskühlende und die; Verdunstung :för-
demnde Wind im Binnenland nicht in gleichstarker i rkuns
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engreifen wie an der Küste. Das KleinklimD ist alsö um ein .
nicht Unbeträchtliches zur kontinental .en Seite hin verschoben
und gibt wö.rmeliebenden Arten, Wit Cicho.rium Intybus und Me-
dicago Lupulina Lebe.n::,möglichkei t. Deneb.e;n - mecht s;i..ch d~r grö-
ßerc menschli che l!.1nf'luJ;! b E:merkbar, denn entgeg€n der Kust en-
n,gion wird der cgrnd und P.ckE:rrBin öfter von ViE:h und
i'it)nsch betreten, bekommt gelegentlich etwes Düngung ab und
kann vE.:reinzel t, stel .lenweisE. sogar rcgelrräßig gerr;äht, bis -
weilen ll eweidet werden. Dicsc:m wenn auch nur cxten si ven ·. irt..,
scbaftst-inf lul.l verdankt einE. .Anzahl für Grünlrnd · typischer
Arten ihr Dasein. Phleum pratense, Festuca rubra, Ranunculus
acer und Arrhcnatherum elatius e::rscheinen so als weiter
Dif ferentialarte.n gcge.n ·den Grundtyp der Gesellschaft. Außer-

. dt:m tritt in d_iesem Verein eine Art auf die für Weg- und
Feldraine küste,nnaher B €:zirke in Sckleswig-Holstein bez eich-
nend ist, Pastineca sativa. Ob dies chdem in Gärten gebau-
tL Urzhelli fere als endemisch anzusehen odGr als Kul t1ilrf lücht-
ling ·aufzufassen ist, kann hier .nicht' entschieden werdE-n. Ihr
Verbreitungsgcbiet in der Pröyinz e·rst reckt sich auf die
küstennahrn Ti::il(; !?"ä!ringer Nie_derschlä:gc:;, wodurch E:i t:ic Bezie-
hung zu dem haup·t sachlichen Areal der Pflnze gegeben ist,
sodalJ ein durchg_eh6nde,s Vorkommen sd„t-" der' nacheiszei tlichen
Wärmezeit in Schleswig-Holstein denkbar bleibt.

Gegenüber dem Steiluferstreifen erfährt unsere egrand-
gesellschaft · tinE. _-i:nannigfa0hc Belebung.- Die Hoche:taude:nschicht
tritt nicht m5'hr in der überaus dichten Geschl1:;ssE:nheit-von
fest einzig Chrysanthemumund Centaurea auf , vielmehr dehnt

. siL sich in eine auf_ge;t.öst0 l,_ockerhE-i t · auseinande'r·. Ihr Aspekt
1:;rhl.lt durch die··r~cJ!t·:r:egEl ll:B.ßige, .. UQ·-p{ ge und riuch_zehlre~-

• ehe Pastinaoa eine b.e::zeichn_e·nde Bereicherung, <1-erc;n Gelb hier
und dort von der etwas· reichli choren Artc_rnisia vulgaris ab -
gelöst wird, und .·a.azwi_sch_en ·sorgen c11·e ~b E.:nfall~s nE:u hinzuge-
k9mmenen Lappa,~A;rtE;n für up.t e:r·brech·ende .Abwechslung. An die
Stell e_ einer·. dfohten G;l..e:i..chrräßigkei t. i;;ritt so ·E-ine lockere
Vielfalt mit· unruhiger Ob f.:::r'f l l.;.che. , · --zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA. . . . . . . ~- . . .

Unter der nufgelbst'en Oberschicht finde::t ·.bei den· besse-
rt:n Lichtve:rhäl .tnissen r;,ine dichte Krautschicht Platz, in der
zur Spätsomrnexzei t Cichorium In tybus in Stetigkeit un9- · iv~E:nge
einen so bezeichnenden Anblick bitet, drß man diesim öst-
lich.en Holstein, schon erheblich unauf fälli gere /,rt geradr:czu.
als ~die" Charakterpf lEi.nze FE:1'1marns b,ezeichnf.:n möchte. Neben

, d..i.eser nc,hmcn die .beiden Gr2 ser Phleum und Dac,tyli S großEn
Raum in P.nspruch, dazwischen li .egt das Ger[:lnk des, Galium .

· iroll ugo_ und die inden des Convolvulusarvensis.Rubus cae1us
breitet seine breiten Ranken aus, und zwischn all diesen um-

. fänglicherenP.f1e.nzen steht di~ reichheltigc F'arbenviclfalt
... kleinerer Gewächse. · · . - · -. , .·. . • .

Mit 26 liegt die Mittlere'Artenanzhl'der Gesell schaft
erheblich höher als· an der Steilküste. Die leckere Obe;r-hzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdi -•
schicht 1äst unter sich noch vielen Arten Raum,_ und d?$, "
gering wirtschaftliche Beeinflussung wird das öko2log1s
Füd nicht unC;rr~blich f;rwei te,rt· •... - . · . _ - .

. · · · , · . · ·. . · . . h ft die
Diese für FehmarnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.so charakteristische Gescllgc?'wei-

mir ihrer vielfältigen Frbenprecht die sonst eintönk;', e-
ten Flächen so unerwartet belebt, verdient noch ein ,'aanl
sondersInteresse,_dcnn grade in ihr hat eine gro<. [
in· 1:chleswig-RolstE":.in -selt(;nE;rer Arten GastrE:cht erhD1 '
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sfuas i droiql uir1dto ob:oqoGngi ·i::u ±t 0116
obrr bestrg9rt ,3eipwspätes,AsgloZdsohen:.die.Stauden±.f.±
schieben sich vereinzelt Serratula tinctori und Dipsacus
siµ.vester, niedriger bleiben Filipendula hexapetalfl und
stächys officinalis, und in der Kraut~chicht blühenfzur Spät-
sommerzeit hier und dort die Glockenbüschel der CaDl)anula
glomerata, das leuchtende Rot von Geranium sanguine·um und .
vereinzelt steht dazwischen die unscheinbare Plchcmill a hy-
brida. Alle diese wirmelicbendcn Arten mit ihrem späten
'l!..ntwicklungszyklus haben wehrscheinlich in den l7€grändem
eine letzte Zuflucht gefunden. Als ügrntliche Stepp~nwald-
pflanzen werden sie im östlichGn Holstein zur Lindenzeit
einE: weite Verbreitung besessen haben. Dcch bei ·der folgen-
d~n Kli maverschlechterung, .der all gemeinen Abkühlung, konn-
ten ihnen bei dem Vordringen des \',aldes nur solche Refugien
e:rhal t cm bleiben, diE:: keinE:n dicht(;n :Baumwuchs trugen, wie
sie p rehn 1884 vom östli chen Oldenburg bEschreibt und ti.P •
Avena pratnsis, Brachypodium pinnatum, Viola hirta, Fra»
garia viridis , i'&lampyrum cristatum, '.f'rifo'lium montanum
und Inula hirta aufzähJ.t. 01er. aber, der Mensch ermögli chte
.ihnen ungewollt durch Unterdrückung- des ·waldes noch für eine
ZE;i tlang das Fortko!llmen ,. das ihnen bei natürlicher Vegeta-
tionsentwicklung nicht mchr gestattet wäre. So sehen wir
denn in den Fhmarn' schert Wegrä.ndern noch mehr als in dtr
Hochuferkante oinen unmittelbar~n Anklang ·an ehemals wärme-
re Z0i t~rn. DE.:r Mensch hat diesen wärmebedürftigen Arten ein
zusag6ndes Kleinklima geschaffen, welches das Großkli ma dGr
Vorze:i t heute ersetzt. In !iieseJ,.be Richtung deuten an den
wiE-:grändern um GroßenbrodE.. die Hieracium prat<::nse-Siedlungen
und di /von Fehmarnsundin,@eiajtgratu;mehrfachangeführte;
Segel1Libanotvis.un@Paloaxia Vulgariss a± i.s8 : 9.s@:i

-- Wo'solche.·egrändr?etwäs"reit?smeenhehier,i17s
können, sie rcgelrräßig genäht wE.:rdcn, und alsbald nehmen die·
schnitte~findli chcn Stauden in ihrer M-nge erheblich ab .
(Tab. l 9 C) • Dif. E;igE.mtlichen B,udoralpflDnzE.:n Artenu.sia vul-
garis, C irsium arvensc, Arctium majus und minus treten mehr
zurück, und unter der noch mehr aufgelockertrn _Staudenschicht
machen sich nliben ausgesprochenen ';iärme- und Trockenheit-
p flanz1:n ('l'rifolium ca!I!)estre, Rum8x thyrsiflorus, Scabiosa .
Columbaria, Knautia arvensis) Wirt'schaftsarizeiger breit
(Cerastium cacspitosum, Trifolium repe,ns, · Festuca pratensis) •
Außerdem scheint sich hier in letzter Zeit Trisetum flaves-
ccns, das wir mt:hrfach sahen einer Ausbreitung zu erfreuen.
Prahl 1890 vermerkt schon~ dih neuerliche Zunahme fi,i,r Schles-
wig-Holstein im 'allgemcin~n, und da für ·Fehmarn ~isher nur.
ein einziger Fundort angegeben ist ,wir es jetzt jedoch ver-

• · schiGdE:ntlich in voller· Vitalität antrafe;n;- darf fur die In-
. -sel, falls es bisher nicht überse:hEm worden sein sollt8,

di<.,se:lb c •rendt.mz I ang1;;nommen werden. . . . .
An den egrndern Fchmamns trffn wir fmer noch e-

legentlich eine wcit(;:)rc die Bezü.hungcn zum Osten unter- ·
st;t·0.ichende Gf::selischaft an. Jn der schmalen, nicht immer
dE:utl:ich abgesetztf:.:n vertrittzone'zwischen dem nackten weg
und dem Hochstaudenstreifon blüht im Sommer hier und dort
zwis.ch<.m Loliuin :pcrenrie~ p oa anhua, Plantago major und Po-
lygonum aviculare als cine an solchem Standortüngewoh"{„-
Kleeart Trifolium fragiferum. N.19.g dieser Klee ·auc_h zur .
jahr- und Frühsomme::"rzeit öftE:rs übcrsehrn wcrdE.n, · _so gewinnt_
er doch bei der Reife scincraufgeblasenn grauröten Frucht:

,. • ,a.l ~-·•.. _ . , . - . ·· .• .. , . .'. - ·•- • ~ ..-. ·• ·-· •· • • • · .::._:°.'':_. ,_-· _,..:.;_;_·\~~ ~~
•5:so.i Fit: .&: " rc± '

..i i . s%!o r a.s-
____t _+._2___ ·- ·•·''
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strindC: im Spätsommer und FrUhherbst physiognomische Au:ffälJ..ig-
ke:;it. "{führend Trifolium fragifcrum im gesamten nordwestdeut -
scht-n Gi:;bic,t und eb enfall in Schleswig-Holstein sonst. nur von .
Standorten-bekannt ist, die sich durch einE:n merkli chE:.n Salz-
gehalt auszeichnen, we?hsel_~ er auf Fehmarn schon in . solchy .
absolut salzfreien Gebiete uber, die er weiter im Ost~n nur
noch bE.wohrit.-Dabei schE;in~ er sich im Osten vor allem 1n
i;olohC;m Grüniand wc;>h:).. zµ__ f~:)..en., . dEJ.s n.o?h, mit dem Grundwasser
oder: doch, mit der dä.5' G-:rundwa~ser ,übe.rlage:rndeh: SchichtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAd E:S-: , _
Cap1Usr-$aumes in enger Beziehung, steht. Die trockenen \'"ieg+
ränder Fehmarns hingegt:;n sind in ihre.m Viasserv•rrat ggnzl1o.h
auf die geringen Niederschläge; angE..wi~ sen. So biet et uns das
verhalt€n von Trifolium fragifcrum E:in i.chönes ]eispi€l übe:r
dh. vcrsnderlichkeit der Standorte ein: un·a derselben Art,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAw :1e
ii }, '""' fii C; Sonderstellung'. Fehinarns in'yf lahzengeogrephische:r
Hinsioht. · · · · ·

«de sich die.Besonderheit Fehmxns schon in den freien
WegrandgC::sl:l lsohaf t_en geg_enüb er · dem Festland deutli ch zum
Ausdruck bringt, so _ninnnt auch in dcn Ortschnften dGr- $traßen-
rand ein .ganz e:igenes Gesicl;i .t an.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAn den vielbC;treten~n Stra-
ß1.:nkrntcm siedelt gewöhnlich die weitverbreitct Lolium per-
(;nne'."'M3.tricP.ria matricarioides-Assoziation. Wo aber an den
Gartbnzäunen, Hofmau&:rn und Steinwellen der Fuß von Mensch
und 'l'ier weniger einflußreich hingelangt, macht sich €eine fil r
FC:hmarn ganz ~harakteristischc Staudenflur breit (Tab .20).
Zwischen der hohem Artemisia vulga:l:'.is, .Anthriscus sil vestri.s,
Arctium majus und Carduus crispus nimmt Ballota nigra einen
w<-itcn Raum ein. Btwas niedrigor bl1;;:ib en die steten Dactyli.s,
Agropyron repcns, Urtica dioic-a und Ccnwol vulus ar-vensis1,·· und
unter dieser schattenspend<mden Dicht0 1:;ntv/ickcl t. sich nur
ein(.; spärliche Bodenschicht;· in •der P ea ßllnua und Achillea ·
Mi.llofolium allein noch höhere Stetigkeit crreich€.n.· · ·

Ballota nigra, die im Ostholsteinischen nur noch verein-
ZC:lt angetrof f C;n wird, breit et sich auf Fehmarn zur :charakt e:-.
ristisohen Dorfstraßenpflanze aus,· und wenn sie auch nicht so
eindringlich in l!.rsch,einu,~g tritt, wie 1m of fenen Fcld Cicho-
rium Intybus, so ist i):l:r massenhaftes m1.9- regelm:ißige_~ A1:-f -
treten fast nur auf der InscJ. dem Floris:l;,cn doch auffall iger
als das jener Art., die, nach '}i€sttn zu durch das 010.enburgi-
sche Lan·d allrrähli ch abklingt. Bei der sehr strengE-n GEE-bun-
denhüt,on die Gesellschaft darf Ilallota al-s. eineJvorzügli c~e,_ ·.
wenn auch nur lokale- Charakterart. angeseh~n werden und ver .·
anschaulicht durch· i}l re Vo.rli eb e :für warme Lage glcichze~tig · ·
gut ein.en· '.l.1eil . des Gesellschaftsstandortl;s. · De:r dörflich€ •
Schutz vor dem auskühlenden Yfi nd schaf'f t (;in Kleinklima, des-
sen 1iiärmb zwar absolut gemessen nicht sonderlich hoch li~gtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAP

dere:n 1/ert aber.be_i den. geringen Niede;rschlägen vcrl;ä.l •tnis:
räß3ig hoch bewertetwerden muß• Desgleichn _äürfn wir_zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA9"2;_
scheinlich dit. l. J?- vielen RucU2~algE;SE).lschaftcn Fchrnarnst an:....
gelnäßige: Daotyliw_ nls ein<::~ fur SommC::rwärmc · dank:b i"rc__A! '~ ab„
sehen, denn sie nimmt nach Grestn zu in auffälliger 6l'
piesele Tendenz zeigt_paoty?lis im_Grünland, wo sie1{ ae
holstin eincn regelmäßigen Bestandteil der'weiden d@„ e-'
auf denen sie i _X? nie;;de~schlagrcicheron und. damit verhi:,i-;1 ter
ii sis kijnyerc Westen ,jedog verebiich gesucht wird. ;}
den zufälli gen Asten_dr fchmamnschn Bjlota-Gcscll6%%,„ ia
können wiruser@min Onopordon Aoanthium, Euphorbia °',_'
hchium wJ.garE; 'Q'Acl \f.9rbasoum n:i..gruw gewiss~ vrarmez8igc;r
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Ballotn nigrn - Garduus crispus - Assoziation
-.g • ;

•ri .r-.. .-,...zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAPO <lO pe, 1)() .,... ,,,..zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
-T .::r : ..:r .::r .:rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA..:j '.r, ",
12 10 10 12 15 12 20 12 12

Chnruktor-A.rten:
- · Ball otti. nigra

Co.rduus crispus
Arction-Arton:

Arctium Lo.ppo.
Arcti tu:a minus
Lcrai uua albur
Acthusc. Cynnpiurn
Choli donium ruo.jus
Mialva si lvestris

Artomisiotalia (prov.):
Artomisia vulguria
Anthriscus si lvestris
Dactylis glocrata
Cichorium Intybus
Chryso.nthonum vulgnre
'Tori l i s j:ponicc
Pastinucu stiva
Dnopordon Acnnthium

Y.lass0 der Rudoral-Arton:
UrEi aii cc
Convolvulus arvensis
Agropyron ropcns
l'on. r-.nnun
Cirsi um c.rvonsu
Lapsn: comunis
Cirsiur.1 vulgnro
Atriplex p:tulc
1' otünt ill o. ,Ansorin'l.
21ntcg0 major
Hubus co.esius
ohi uua vulgaro
Vrbascun nigrum
:.:ol.::>..ndrium nl bum
Lin::.ri o. v1.llgc.ris
Aoopodium Podcgrria
Viol ::-. odor::ct...-.
Rumox crispus

4ufn:l.hrue-Hr. :

Ji'lächengrößa m2
:

Zi ttloro Artenanzahl :
Homogenität svmrt:
Artonanzahl :
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T.'.lboll ozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA20 (l<'ortsvtzUl1g)
•. vzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA<r--zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAO .r:-. (} vezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(Y') r zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA%L,-1 I5 _,,_ O;.i_ --~ oc., .» ....:--

""" . ..:r ..;/r'" .j- .;:- .:;r 7- r
Bogluitor: ·

+2 +2 4.2- Achil lo::\ Mi l lefoli tun +2 +
Tnr:.-.x::ic\i=i off ioin:üo r + + +
'arimoni Eupatori + + +

--,;,

+2Crux hirt +3
Potonti ll n roptuns . +2zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA12
Rcnunculus ropons +2, +2
Gl ium 'ollugo + +
Go um urbanum1 + +
Glcchoru~ hodoracon +2 +2
Sonchus olurncous r +
Agrostis .stoloniforD 12 +3
CantaureaJacoq · r
Ga.rum Carvi +
Sa.ponaria officinalis +2
Pou compressa· +
Poa angustifol ia.. +
Ducus Carota +
Euphorbia Esula +3

Differential-Arten der
stickstoffreichen Böden:·

Ru.rr.ex obtusif oli us

f

+ + 11
·Chenppodium Bonus :A:enr i c:,us + +
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blicken. Dem nährstof frcichtn, vor allem nrl t •Nitraten ver-
sd1enen :Boden veranschauli ch(;n uns Carduus crispus, Urtica
dioica und Anthriscus silvestris.

bl lota nigra-Gesellschaften fnden wir in der Li te-
ratur bisher von Braun-Blanquet et. De Leeuw 1936 von
Ameland, von Tüxen 1942 aus No-Sachsen und Nordwestdeutsch-
land und von K.napp 1945 aus Halle beschrieben. ,-ienn auch
diesejurei Gesellschaften unseren ]eständen von Fehmarn nahe
stehen, so zeigen sic];l doch merkliche Unterschiede. In allen
Fällen handelt es sich um weniger geschlossene Siedlungen.
Während unter dem gedrängten Staudendickicht Fehmams nur
noch wenige niedrige Arten gedeiheni gibt die Liste von
Ameland eine große Anzahl lichtbedürftiger pfl anzen an,
die wie Bromus st erilis und Hordeum murinum außerdem auf
eine .Anfangsentwicklung des testendes hinweisen. Auch 1n
Ti.ixens Tabelle sind kleinere Lichtpfl anzen in größerer Zahl
angegeben. In seiner Gruppe der regionalen Charkterarten
führt es zudem mit Leonurus Cardiaga, Mlva neglecta und
Urtica urens, unter den übrigen mit Geranium pusil lum.und
:Polygonum aviculare einige Arter. ·m, die wir ir Ostholstei-
~ is0h rm und auf Fehmarn niemals 1.m Zusammenleben mit unserer
Ballote.-Gesellschaft antrafen, statt dessen aber als charak-
teristische Angehörige einer of fenen, wenig betretenen und
ni trat reichen Gesellschaft sahen, die dem Ballota-Verein
zwar sehr n.nhe steht, sich von ihin aber schon physiognoru.sch
durch den lockeren Wuchs der Oberschicht unterscheidet, un-
ter der eine dichtere li chtliebende Bodenschicht mit vor .
allem Malva neglecta, Geranium pusillum, tricaria mariti-
lilc'J, :Polygonum aviculare, Poe. P.rmua und Blantago major steht.
So scheint sich in dem östlichen I:folstein Tüxens BallotazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
nigr a-L eonurus Cardiaca-Assoziation in zwei floristisch und
physiognomisch deutlich getrennte Gesellschaften aufzuspal-
ten, die hier zudem nicht mehr die~ür Nordwestdeutschland
angeg~bene Gebundenheit an Sanc;tböden innerhr.lb des Eichen-
Birken-Waldgebietes zeigen, vielmehr z."hehmigen Böden
gedeihen

'Go die Ballota-Gesellschaft auf Fehmarn einen frische-
ren und in der dörflichen Lage damit meistens nitratrei-
cheren Untergrund vorf indet, dringen die anspruchsvollen
Rumx obtusi?olius undChenopodiun Bonus-Henricus ein undzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
g liede:rn dadurch eine besondere Untereinheit der Assozia-
tion ab. ·

Nach dem soziologischen System der Schweizer Schule. ·
gehört unsere Jallota-Gesellschaft zweiflsohne dem Arction
Verband an, der vo1· allem·durch Arctium-Arten chEJrakteri--
siert wird. Line Reihe vn Arten tritt zudem in den verwand-
t Ee.ri. Ruderalgesell schaften · der Weg- und Steilküstenränder
als so bezeichnendcs zusammenfassendes Llement auf , da@..,,,
sich auch im übrigen östli chem Holst Ein an Boschungen? 1 r.g
und Knickrändern, Grabenhängen usw. nusbreitet, daß wir,· .
glauben, mit ihm eine übergeordnete Einheit vorschlag%?±
herausarbeiten zu können. Arteml.Sl.81 Dactylis, Chrysant

1mum vulgare, Anthriscus, P astinaca:, .Toril is wü~den die 0
-

kal b edeutendstcn Vertreter diese:r neuen Einhe;J.t sein, der
auch z -.T. die centaurea J'or&.ea- Chrysanthemum vulgarc-Ge-
sllschaft untergeordnet _werden k:önnte.

Als vorbereitende Gesellschaft können wir auf Fehmarn
nicht wie bei der Ballota-Assoziation Braun-Blanquet s
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1936 auf Ameland, der Ball ota-Leonurus-Gesell schaft Tüxens
1942 oder dem Artemisietum Knapp 's 1945 das Hordeetuin murini
antreff en, vielmehr scheint bei den schweren _Böden an jungen
Ruderalstellen ein ohenopodienreicher Verein vorauszugehen,
wie wir ihn von dem zweijährigen Schutthaufen eines Hofes in
Avendorf wiedergeben,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fläche 2 x 4 m, Vegetationsbedeckung 90%.
Chenopodium rub rum · 2 .1 Leonurus Cardiaca
Ch, hybridum 2,1 MJlva negl_ecta
Ch. glaucum 2.l Coriandrum sativum
Ch polyspermum l 2 Cirsium arvense
Atriplex hastata + Sonchus asper
Chenop odium album + Plantage· major
Atriplex patula + Potentil la Anserina
P olygonum nodosum + Veronica persica
P.aviculare 1.1 Solanum nigrum
JVJatricaria matric. 1 .1 Euphorbia Helioscop. · +
M maritima. + Geranium pusill um
Urtica dioica + Poa annua
11,11rns l,l Anagallis arvensis
Artemisia vulgaris + Ballota nigra
Arctium minus l.l

Durch den Einf luß von Mensch und Tier wird die Ballot-nigra-
Gesellschaft 'als eine Dauergesellschaft erhalten. Hief und
dort deuten Sarnpucu,s nigra; ffrataegus und Rosa eine. Weiter-.
en twicklung · ~:um Walde ,an. · · · · ·

An den Deichen und anzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA@er Steilküstekönnen wir göle-
gentli ch Pflanzenvereine beobachten, die uns durch ihre grö-
ßeire Zahl trcckenheitliebender Arten bemerkenswert sind.
(Tab.22). An den mehr oder wniger geneigten Hängen bilden
Festuca ovina, Luzula campestris, Mdicago lupulina, Planta-.
o lanccolata, Achillea Millefol1um undDactjlisglomeräta '
einen steten Grundstook der Bedeckung. Dazwischen erregen''
aber die weniger steten Qare-x "f lacca,. Carli na vulgaris,. OrohJs
morio, Hcli ctotriohon pratensis; Carexoaryophyllea.und I'ara-
xacum :J..aGvigatum unse::r bc.sondeJ:"es Interesse. Diese un;d die
seltenern Viola hirta, I:i rachyp odium pinnatum, Cirsiumacau-
2,.Galium boreale, Jlnthyllis 'Vulne;raria und Silene nutruts
lassen uns die Gesellschaft d'er:i Halb trockenras·en, .dem in· ·
Schleswig-Holstein von Süden her _ausklingenden M3sobrometu11
zurechnen·,· das. hier auf besonders o:x:tre,nen Standort~n noch
einE: nördlichf ~eb ensmäglichkei-t findet.. · · ·

Der gewöhnlich niedrig und locker€ Rascn von grau-grü-
ner Grundfarbe zeigt uns bei der großen ,Pnzahl der betoil ig-
ten Arten (die Mi.ttlerEi Artenanzahl liegt·um 39) einen.bun.:.
ten Wechsel jahreszGi tlicher Asp ckt.e. Carex caryophylloa
und Anthoxanthum beleben a;t.s erste. im Frühjahr das noch
schlafende Grün, werden abgulöst von· dem Gelb der Primula
veris, Ranunculus bulbosus und Hieracium Pilosell lil ,die sat-
ten roten Farben der Urchis erinnern. an südliche Pracht, Ca-
rx flacca schiebt · ihrE; hängende:i:i. Stauden mit den verschiede-
nen Blüten:farben von Achillea Millefolium, Galiu,m M)llugo, ··
Daucus, Taraxacum cf ficinale, bis endlich Helictotrichon pra-
tensis seine silbernen Rispen emporreckt, Rumex thyrsif lorus·
sein Rot dazwischen mischt und Galium verum und Agrimonia
bupatoria das Gelb zu nachdrücklicher Wirkung bringen,

Gegen die trookenheitlicbnnden Arten treten jene des
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Mesobro1:1otum Fe.hmarns

(Scharrer

Aufnahme--Ir,:

li'lächongröße:
±::positi on:
Neigung in Grad;
Boden:
Dei ch' (D),Stei lkiste
Mit tl .Art unanzahl :
llomogonitätswcrt:
.P.rtonnnzahl :

C1rnraktero.rton:
Ct-..rex gIauca +2 12 12 +2 12 12
Cari ina vulgaris + 11 + + +
Orchis morio + + 11
llel ictotrichon prat, 21 + +
Carex caropbyllon + + +2
''raxacum laovigatum l° +
rachypodium pinnatum 11

Br01:rl. on-:u· tan:

1Primulo. voris + 22 +2zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,j,

Viola hirta

1

+2 +
::-"il ipcnduln hexapet, 21 22
Ci J.'si um acaule 1 12
Gal ium boroale +2
Anthyllis vulnernrfo.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-1,

Sil ono nut:,ns. +
Corygphorion--Arten:

Brachythocium albic, +2 +2 + 22 +4 +3
±'o: pratensis hum, 11 +2 .+ +
Fotonti l la argentoa r + +
Trifoli Ut:1 r'.Xvenso t + 11
Vici s: Lathyroides + +
Di:.,nthus .Armerfo 11

Cih::rcktorart d,Hromus-Gos,
Broius orcctus _ 22 32 22 41 41

D1ff,-rton d.Bromus-Ges.
ruoria ruarit,elongata +2 +2 +2 12 + +
odum aore +2 + +3 +3 12

Bromus mollis 11 + r +2
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,y:J .::r !.r, ..azyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAa::> " .r-

e 3
~

'.t" zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArO 9 .:::r.Z::-.c- u

Trockenrason-rton:
,..._,. e -. ...tJ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAl,o e -..D Ln r rr, ..

Luzula CzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAa.mpö"s"tri S $ +.· +
,.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

11 + + +2 $ -+ ++
Fostuca ovina 12 22 11 21 21 +2 21 11 22 11

Ranunculus bulbosus 11 11 11 21 11 11 21 +
Hia:uaci '.llr. Pil 0 sell a 12 22 +3 .. 23 12 11 22

Myosotis micrantha + 11 + 11 +2 +
Dust±um domido +2 +3 +2 +2 + +3
Rumex thyrsifl0rus + -+ + + + ..
Ononis spinosa ·+ + + 23 $ +
Po prat.angustif. · 12 21 22 f

+ .J.J.

iiodicgo lupul ina + + r + 11 22 +2 + ·-1,

liypnum puru.m 33 12 12 + .+2 +
grimaonia Eupatoria + 11 + + 11 22 11 + +

Gali um verum 12 12 12 22 12 4 21 22
Centaurea Scabiosa + 11 21 +
Lotus corniculatus + · 12 + -1,

Allium Schoenoprusum +2 + -1, +2
·•

Th;72us Serpyllum +2 11 +2 12

Caapanula rotundif. + 11,
Pimpinella sax.ifragn. + + +

Polygala vulgaris +2. +2
Tri :fol i um crunpestre 11 +
Trifoli um striatum +2

Botrychium Lunaria. r
Antermaria dioica 3
ilypochieris radic. +
Artemisia campestris +·
Bromus molli s nanus +2

Peucedanum Oeoselin, +2
Phleum bulbosum 11

Geranium columbinum +

E:rigeron acer +

Sedum acre ssp. +

Begleiter: 11 +- + + +
Pla.:ntago lancealata 11 + + + + + +

11 21 21 + 11 21 + 12
Achill ea 1lillafol itmi 11 11 +

Dactyl is 11 11 1-1 11 -t . +2 12 12 11
glomerata + +

11 1i % ·.11 11 + +
Centaurea Gcea + + +221 +2 +2 ·+ ..
Gali una L.ol lugo + +
Daucus + 11 % 12 + + + +

Carota ..
"' , + + + + + +
.Laraxac'l.lLl off icin, +

nthoxanthura 11 1i +2 +2 +2
odor. +2 +2

„ 1

gropyron repens -,.2 21
..L..L

+2 + 11 +2 +
Convolvulus arvensis

11 +2 +2 11 +2 11
1'ot e:'lt il la. reptans +· + + + +3
Arenaria serpylli f0l ia +

Bell is 11 r +2 +2

perennis + 11 11 +
Briza + 11

media · 12 s2 +2

Saxi fraga granulata + 11 +2
ilel ietor:i6h.pubesc + -t • <)

+2 +2 11 +~
Agrostis tenuis +2
L< - + .. +

:tnura catha.rticum 12 1.3 ·+

~arex. _ 1.m.:.i·i ca.ta mac:i"oo.
r

p » .+ +
_Slerianella Locusta + + +
Uir < + +·., Slum rvense + + +
„ ?Hg yirsuta

12 +3 12
tidiadelphus squa2»
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(l 1ortsetzung): "- ... ~ --.0 l.r) O' "3 1() r.n
Begleiter . .

f'c:stuca u::-undi 11acea +. ·+ +
Luth,r:·us pratensis +2 + +2
Trifol ium dubium + + +2
Benecio•Jncobasa + + +
Vicia Cracca + + +
Carex hirta +2 +2 +
Tri:oli wn ,.i.Jratense 12 +
Lolium perenne + 11
olcus lnatus ... +
2runel la vulgaris + +
3ynos2zus cristatus 11 +
Leontodon 1üspidus 22 21
Veronica Challlaedrys + +2
Ranunculus. acer + +
Chr;;,-santhemum Leuc.

I +

+ ·+
Festuca rubra 31 11
ihi um cuspidatum
Thuidium delicatulum 22
Tussi lago iarfara +2
Leontodon auturan. +
!el: lotus sec. +
So:!.idago Virgaurea +
Fissiens taxi folius +
Potentilla Toraant., +
Phra:,nites co.llll'1lunis 11
Trifol i um repens 12
Canptothec,lutesc,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA42
Rumex Acetosell a +
Dicranum scopar +4
Polytrichum strictum +3
Gladonia sil .vestris E
Corniculariaaculeata .+
Cl imacium dendroides +
Plantago mari timn 4-

Cerasti u.m caespit. +
Cynoglossum off. +2
1fodicazo sativa +2
Crataegus Klg. +
Pimpinell a.magna + +
Crepisbiennis +
Poa compressa +2
llypericum perfor, +
Astragalus glycyph~ +
Siegli ngia decumb. r
Chrysanthemum·vulg~ +2
A:r rhenatherum elat. 22. apaver Argemone ...
3nopordon Acanthium r
Stereodori cup:ressif, 32 13
Geranium molle +

· Geranium pusil lum +
Linariä. vulgris ...2
Equisetum arvense +
Tortula subula.ta ' 13
Eurhynchium Stoesii 13
ilil i um tmdulatum E
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;/irtschaftsgrünlahdes - erheblich zurück. M:igcn euch die ste-
ten Plantago lanceola-ta, Achil lea Mi.llefolium, C~ntaurea
Jacea·, · Galium M:lllugö-;·· Daucus und. Taraxacum im Grünland.
zT ihr .Opti llD.l m besitzen,so grei':fen.sie ·in. Mi.tteleuropa
doch alle in bisweilen trockenste Gesellschaften über.

Unter den Trock:1:mrasen..-Arten nehmen die Vertreter sau-
rer Böden, oder die'eigentlichen Angehörigen des Corynepho'....
rion verhäl tnisn:äßig ge.ringen Pil.teil an unserem Verein. Le-
diglich Brachytheciuln ·-älbicans, sofern. man d_iese Art· über-
haupt als .gute Corynepl;lo-rion-Art werten darf , erreicht hö-
here Etetigkeit„Poa huinilis, P:o.:tE.ntille argentea, Trifoli uIJ.
arvcnse, Vicia Lathyroides und Dianthus P.rmeria sind nur
spärlich vertreten. Dagegen häufen s•ich die Ka.tkzeiger, ·wel-
ches bei den )rnlkreichen II/Brgelb öden der aufgeschüt tete'n · ·.
Deiche und der Steil ufer nicht verwundern kann, und durch·:,
das Ub erwiegcn dieser Art_en könn_en wir die ganze Gesellschaft
zwanglos dem .IV!esobrometüm einreihen. Somit kennen wLr bis „

jetzt Fehmarn . alsden.in Deutschland nördlichsten Fundort:
de_r Gesellschaft, dfe wir 1946 schon von der Lübecker Bucht
beschrieben habl:n .. ·,,:_··_; ·,:· .· · ·· ··_:

-H:ier sind besondei:s kl~inkli matische Verhältnis.se 'rur _
das Gedeihen dieses südli chen Pflanzenvereins verantwort-
lieh. Wir'können- beobachtcm, daß die Gesellschaft vorwi€--: .
gend an Hängen östlicher Exp•ösitiG1 gedeiht. Eine Verwunde-
rung über diese östlich Neigung mit der gewöhnli ch gerin-
gen ErwärrmingsmöglichkE:.it f in,ctet 'aber bei BerUcksic:htigung.
der Winde eine mehrfache ·Jmfklärung.Bei den vorwiegend
westli chgn Winden lign solche Hänge im Windschatten,und
wahrendc:Uder Westseite e;ine starkE.: Auskühlung stattf indet,_ ·
bleibt die Gegenseite windstill Uhd kann sich erhE.blich .:' ·
mehr. E;rwärmen. Auße;rdeni dürfen wir an den Osthängen einen~'_.
weit_ -_geringeren Niederschlag als an d&n westli chl;n annE::hmen,
so daß hir nur ein BrucbtE::il der an· sich.:,schon minimalen,'.
Regenmenge :f"a.11 t. Da die ·,vestwinde; fast ·ausschließlich f.ür
den-.R--E:gc,nf'all in. Frage kommen, haben wir _(:inen ·echteI1Re-
gen;:;;chatten im kleinemzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvor uns•. Z.ud_~m.i~t die Auslaugtlll g
des Bodens durch diese niedrigeren Niederschläge wahr-
scheirilich um ein Bedeutende::; geringer, ;:io daß der_ u_r-
springliche Kalkreichtum länger erhalten bleibt.,

Autoerdem wird durch di~ ·östliche.Exposition ed.i;i~ schnel-
le '.l.'agCc:sE:rwärmung bE;;dingt. -Vor ,alltm werden di6 nächt~ichcn
Tau.mengen frühzeitig fortge:;trcicknE:t, so daß :s.olchc Fla?hen
au·ch durch di t., f rühe Scnnenbestt.ahlung üb1:r ein erheblich
anderes Kleinklima vcrfügt:,n als ,die nach iestcn orientier-
tn Gegenseiten . ·

_ Ln tw:LcklungsgE,schichtlich dürfen,, wir 'auc)i- :_.diese: Ge-
SE=-1.lscha:ft wohl an,;- ein Relikt wärmener Zeit auffassen,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAn
den warmen Lichtungen der östlichen Steilufer werden sieh
d~e Ch;:,rekterarttn bis in unsEre Gcgenwr-irt ·herubergcrette;;:t
haben, um nach dem Deichbau ihr Areal €:twas- aus~udehnem •zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Wo di€ Steilküste weniger senkrechte Formen annimmt, das
ist vor allem auf den vorquellnden tertiären Böden ·der
!>'all, hält sich auch heute noch cin lockeres Gebusch: mi,t
P·"rl 1nus spinosa - cratacgus und Rosa-Art.en,-· in dessen von
weidenden Schafen und Rindern bisweih:n. vertr(;tc.;nc_~ Lioh-
tungen alle die Arten in zurückgezogenes .Dasein führen.
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An ähnlichen Standorten des rleiches und der KüstE. lä:ßt
sich eine wcittre Gesellschaft verfolgen1 die durch einen·
i.iberaus dicht(.;n SchlußzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt incs in SchlesWig-Holste:in- sonst .
scltt.ncren Gras~s auf fällt, llromus ertctus (Tab.21 B). Die-
se flrt ist bisher von Fehmarn nicht erwähnt worden ,und da
auch p rc,hn, der eifrige DurchforschE.:r des Landes Olde;nburg,
sie; für sE:in Gebiet nirgends anführt, sie heut€ dort aber
vorkommt; dürfen wir vielleicht vermuten, daß es sich um
t.:inc:n lokal t::n Neuankömmling handelt, der mit· der Grassaat
oder auf and1::rcm Wege soweit vorge:drungen ist.· Jedenfalls
zeichn€t sich dies0 Art auf Fehmarn wie, auch in anderem Tei-
len derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAProvinz, wo si .e (",f fen~ichtlich ia Vt r d.r ingen begrif-
fen 1st, durch eine gewisse für Neuankömmlinge of t bezeich-
nende Unduldsankeit aus. Solc.he Bromus ~rE:ctus-Bestände ken-
nen wir in ähnlicher ZusammGnsetzung wie auf Fehmarn vom ·
jungen Dich der Kieler Außenförde, von den Böschungen des

:E.lb-'.l.'rave-Kanals und, nach freundlicher Mit te.ilung von Dr.
7ii ll i Christiansc:::n, vom Kaiser-:'li lhE.;lm-Kanal. Das fast aus-
schliE.ßlichE: Vorkommen auf vom Menschen rst in jüngster
Zeit gtschaf fE:nen Böden gibt der Ve::rmutung E;incr, nachträg-
li chen Einschleppung mit Saatgut eine gewisse Wahrscheinlich-
eit. Sozi0logisch falle:n uns diese Bestände durch das fast
völl ige Fc:hlrn dl:ir ~sob rometum-.Art €:n auf . Nur Carcx glauc,a
und Carli na v1ll gt1.ris. dringen biswe;ilcn ein und bestätigen
uns· dah0r noch mehr in der Annahm8 einer künstli chen E.inb rin-
gung ·dcr sonst gute:n l~'.ßsobrome:tum-Art Bromus ort=.ctus. Da sich
abcr im übrigen in dem 'Bromus-Beständen Armeria maritima, . , .. •
Sedum acre und Bromus moll is gegenüber dem zuC;;rst beschrie-
b(mc.m .:l&sobrometum be:sonders häufen, scheint si6h diese .. •· .
grasreiche; Gesell schaft, bei uns zu: eJnem eigenen guten sozio-
logischen Verein entwickeln zu wollen, wofür ebenfalls die
um.rwartet. hoht;; fl oristische: Homoguni tät. ,m;Lt dc,m Homogeni:-
tätswE:rt 71 ··spricht. Ei:h: we:i t.er<:is ·charakte:d.stische s Mcn.k-
mal l iegt in der tieferen Mittlern Artenanzahl, die mit 31
viell eicht. durch die geschlossene. dichte Grasdecke .erklärt
we:rden darf .

enn unsre Tabelle des guten Mesobrometum den s.r
niedrigem Homogen•itätßwert von eb e:n 'über 60 .aufwtist, so
kann des bci Berücksichtigung der vielseitign Standorte
nicht verwunderlich sein, .Daß die alte; .Ste:i;l ll;üstc mit vc::r.-
schicdcner Ranglagl, wrnhst::lndem E·in:fluß: von 'l'ritt und Ver-
biß, bald etwns schattig,- ba,ld. •in voll üm Licht gleen, und
die:; jungen B:ödm dE:s ntuen D.~ichE:s mit ihren_ untE:;rschicdli- ,.
chen·k·ünstlich.€n und natUi-lic•hen E,inflüssen, -und €ndlich,
daß diu Ausb rci tungsmöglichkE-it en und -b E.sdhrän,kunge:n ,A.cr. .:
einzlnn Arten keine shr gleichmäßige Vegetationsbedeckn
so hterogcner Standorte crmöglichen, ist nnr zu verständlich»

Im Zusammenhang mit dem Mesobrometum mag die kürzlich
Auff indung einer in Norddutschland höhst scltnn Art in
Schlt.:swig-H.o-1:·std~eme·rken:swert sei!.l . J.\l s die: Eln tdcckung .. ·
der Ophrys '.fnsoctifcra bei Heil igc.nhef 1:,.n in Lan.~ Oldenburg
1945 bt.kannt: wurde (b rie;f li che Mi.t t<:;ilung von Gärtner Kar-
stons, Hoili gcnhaf c.:n, an Dr. V,il li Christian.~cn), stHß d~e
M:ildung in Floristrmkniscn auf nur zu verstandli cht Skt'P ,
sis, 1rst cinwandfreie;:s B.elc..gmater1.al kon:p.t,e das allgmcins
Mißtrauen bes0itige:n. Da Ophrys als cine xtreme Art. so w~r -.
mcr kalkruichC;r Standort"' bekannt ist, wiü wir sie in Schles-
wig-HolstEain nicht natürlich besitzen, mußte dcr neunt deck-
te Fundort ganz 'b E:sonders intcr0ssiuren, Dür Besuch des Fund-
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ortes zeigte uns nun eine große steilwandig ab fallende Mer-
gelkuhlc, in dercn vasserausgfüllten Grund Eine flache,
um 2 m breite Landzunge ffi (,hrcr8 l'vbtor hineinrngt. DiesE.
schmale 2.ungr:, in dE.:rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAMi ttc, vom Vic,h durch 0in&n of fenen
Pfad zur 'l'ränkc ausgetreten, wird .am Rande unmittelbar uoer
dcm Wasserspiegel von einem lockeren idengcbüsch nidriger
Höhe bestanden, und in diesem -;;eidengürtcl fanden sich zu·
bl;iden Seiten des Pfad6s eine stattliche Anzahl zur Zeit
des Besuch es fruk tif izier€nder Ophrys.P flanzen. E.rregte der
schattige f3tandort schon Verwunderung, so noch mehr die' nur
10 bis 30 cm über dum spätsommerlichen Grundwasser vermE:rk-
te Lag8, stand hiE.:r doch Ophrys· z.T. in ders€lbcn Zone wie:
Juncus Articulatus und Juncus inflexus. Doch war of fensicht-
lich, daß das Wärmebedürfnis der Pflanze. in dieser allsei-
tig gschütten Kuhle wohl bf ridigt werden könne, dennzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAob-
wohl auf dtm freien FE:ld der stc.:ife ~lind trotz klaren Him-
mls schon ein Frösteln bewirkt_e, sammdte sich in der
Kuhlf-, von Wasser und den ·,iänd8n zwiefach zurückgC: strahlt,
die Zrme bei dc,r absoluten V. indstillE- zu ungE,wöhnlicher
Wirkung an. Der kalkriche junge Mergel kann außerdem dn
B o de:.:nansp ruch der Pf lanze sicherlich· zur vollsten Zufricden-
hoit lö s<::n, und wenn wir die schattige feuchte Lage in cr-
Wl;i t 8 rt cr Bczi1;;hung betrachten, so brauchen wir darin vil -
leicht garnicht so eine absonderliche Erscheinung zu seh<.;n •.
DGnn bei m€hrt,ren Arten, .die wir in Mittl dutschland an
t rockcnen StPndorten anzutre;ff cn gewohnt sind, bemerkn wir
nach Norde:.,n zu cinü zunE.hmendE! Verliebt für f c,uchtere; Lagen.
Daphnt; lll(:..zereum z.B., im MittrligE;birgE. eim.; Charakterpflanzt
ds Fagc tum, bevorzugt in der freien Wildbahn SchlE;;swig- ·
Hol stE:ins surrp fige -Näldcr, P rimula elatior steigt von den
t rockEmen IVl9.ttcn hcruntt:r in grundwassergebundene Niederungs-
v,i i:;sen, und selbst Primula veris schließt sich ihrer SchwC:-
stcr gelegentlich an. Doch mit all dem woll en wir kincn Vr-
such untG:rnehmen, das Indigenat dt:r Ophrys für Schlcswig-
Holstt:in nachznweisC:n, dtnn zu sehr spricht dieser einzi~E;
Standort, <;;ine ganz rezente !'1=l:rg0lkuhle, gegen eine Altein-
gesessemhcit. 'iv·enn sich auch di8 Neueinbürgerung nicht rcst-
l o s nachweisen läßt so halt cn wir ine solch doch für
höchst wahrscheinli ch, sci s, da die leichtn Samen durch
einen günstigen :;and hierher verfrachtet wurden, sei es,
daß die entlegene Länder verbindend<=.. Tätigkeit des MenschC;n
oder irgend ein anderer Zufall die fremdartige Pflanze in

•·unsere fü:Jimat ge:führt haben.
Intere;ss0shalbEJr lassen wir (;;in€ Aufuahme des Ophrys-

Fundortcs folgen:
l bis 1, 50 m hoheszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'{1 E:idengc1:Jüsch, ca. 60% deckE-nd.

Salix purpurea 3 .2 Ro sp spE-c. 1.1
CratatJgus mono- l.l Prunus spinosa +.2

gyna
In der Zone unmittelbar über dem 'asserspigl ua.

Lycopus uropaus, Epilcbium hirsutum, Juncus Articu-
latus, Juncus inflexus und vereinzelt Ophrys insectifera
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der Zone ca. 20 cm oberhalb

Ophrys insectifera + .1
Daucus Carota 1.1
Crepis biennis 1.1
p oa angu:5tifoli a 1.1
Agrimonia Eupatoria 1.1
Linum catharticum l.l
Ononis soinosa +.lzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Sturej vulgaris + .i
Sehcio Jacobaea l.l
edicago lupulina lil

.Achill ea Millefölium + .1
Gern:'um olumbinum r

des Wasserspiegels:

Taraxacum of ficinale ·zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1+.
Leontodon autumalis +.l
Dactylis glomerata 2.l
Ranunculus acer 1.1
Holcus .lanDtus 1 1•Toril:is japonica +•i ·
Rubus ca@sius l.2
Festuca :rub ra · 11•Gi:l.li um M:lllugo · + .2
Equisetum rvense +.2
Cirsium vulgar8 +.l
Hypnum purum 2.l
Callirgon cuspidatum 2.2

Trotz der dichten Lage über dem Wasserspiegel kol!ll4 t in der
Pflanzendecke der Ifrautschicht schon warme Trockenheit zum
Ausdruck.

In

Der überwiegende '.['eil Fehmarns wird ackerbaulich genutzt
und so wechseln auf der weiten Ebene die mannigfaltigen Far- '
ben der verschiedenen Halm- und Hackfrüchte in dem Wohlstand
d1;s'Lande:s entsprechenden großen Flächeµ miteinandcr ab. Bei
den z.T. recht schweren Böden mit ihrem Nährstoffreichtum
und bei den durchschnittlich geringen Niederschlägen stellt
dfr Ackerbau die ertragreichste Wirtschaftsweise dar •. Vor al-
lem bildet heute der Weizenbau. mit Ernten, deren Erträge kei-
neswegs hinter denen der. Magdeburger Börde zurückstehen, den
Grundstock der sch:).eswig-holsteinischem Weizenversorgtmg, .
und früher de:ckte unsere Insel fast den g&samtE.n Bedarf an
:Bra-.igerste. Jiie sich Il1it der Veränderung des Bodens von Süd.:.
ostcn nach Nordwesten aber die Ertragsfähigkeit wandelt, .
f indet gleichfaUs eine Verschiebu.'lg in ,der Zusamm_ensctzung
der d,ie einzelnen Fruchtarten begleitenden Unkrä.utgcseil .-
scht1ften: statt~ · · · ·

Die Halm-Unkraut:gesellschaftgp,Tab.22) können wir mit
dl::n Charakterarten Veronica heder I" f°iia, P apaver ,Argemone
und p .dubium zu einer einzigen Asso.ziat.ion zusammcnfass{;n.
Dieses Vorhaben erhält nicht nur durch die florist·ische Ein-
heitli chkeit der Tabelle seine ·B.erochtigung, son_dßrn eb.enso-
schr durch die sehr einheitli che Physiognomie ;der Bestä.ri.de..
unten,i:qander in natu,i;a„ Vo.r ßllem ist es. eine große Arizali l
der die Gruppe der Ruderölgesellschaften b&zeichnenden Klas-
sencharakterarten, die durch ·bes,mderc Stet:bgkei.t. das •Bild
bestimmen. Fast kein Acker, in dem nicht St ellari?• mi::d:l..a,
Cirsium arvense, Polygonum aviculare, Galium .Aparine~ · l\~tri-
caria maritima up.d .Agropyro'n rC:ipens gefµn,den. V'_l'Ürden„ Die

·O:rdnung der Acker-Unkrautgesellschaften wird zwar 5:,n j&dE:r
einzelnen Aufnahme durch •'!nehrere .Arten vert rcten, Jedoch
trrdcht keine einzigü ,Ar•t eine sehr hohe Stetigkeit. Viola ,
tricolor arvensis ~rhält als alleinige Art den. St6tigkcits- ·
wert IV ( - 60-89% Vorkommen nach nsrer eingehend begrin-
deten nun Klasseneinteilung_der Stetigkeit). In der Ste-
tigkeitsklasse II I (40-59%) f inden sich Sinais arvnsiss
Ver2nica persica, Myosotis arvensis, Polygonum Convolvulus.
und veronica ·arvcnsis zusammcno Da der Verband der viintcr-
getreide-Unkrautgesellschaftcn auf Fehmarn_nur durch eine
einzige Guscllschaft repräsentiert wird, kennen wir sämtliehe
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Halmf'rucht-Gesellschnft
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Aufnahme-Nr,: l.n '--1) ;:- ,:-;; ro ,- l () ()(.) no .» o·• .(

00> "
..._,. ..., ~

"VegetationsbedeckungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi n %: 15 10 25 10 15 3 r, - 10 3 30 15,:,\) 8 25
Frucht-trt: f) R R R R R .a .,.

l! r;. R R RzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAR.r. R
ili ttlere Artenanzahl : 21

Homogenitäts-Wert: 7
Artenanzahl : 24 22 22 18 21 20 :✓.8 19 «°a 2 2J'. 22 23.I..L. ".J
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Charakterarten:
Voronica hederaefolia
Papaver Argemone
Papaver dubium

Dif forential-Arten:
aiuieu1issarvonsis

l opecurus myosuroides
Delphinium Consolida.

Vorbands-Charakter...Ju•ten (aalmfr.,)
j c.emi. .a arvonsis 4'-<,°°',

Apera spica-venti
Centauroa Cyanus
Vnlexianel la dontata
Scleranthus annuus

Ordnungs-Oharukter-Arten (Äcker)
---vIOia tricolor arvensis

Sinapis m-vensis
Voronica persicu
~yosotis o.rvensis
Polygonum Convolvulus
Veronica nrvensis
Lo.r.'liurn purpuroum
L::mrl,um nmplexicnube
:i!!l'.enthn urvonsis
Papaver Rhoeas
Lithospermum crvense
Arabidopsis Thaliana
Vici c. so.'tivi:i. angusti fol i o.
Lcmium hybridum
Spergula o.rvensis
Anthemis rvensis
Thlnspi :u-vanse
Valerinello Locuste
Euphorbia Hol ioscopia
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Tnbello 22 (l!'ortsetzung)

1lassen-Chr:kterrten:
Stelbrb medic..zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Cirsi1.l.t.l ::rvonse. .
l'olygonwn aviculara -.,
Galium Aparino
i tricaria aritina
Agropyron repons
Capsel i;;. nursa-past.
ChenopodiWll album
S0nohus oleracGus
oa annua

Convo1vulus arvensis
Equisetum arvense
Tussilego l<'nrfara
Plantago muaj or
Gnleopsis. 'I'etrahitzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Rumex crispus
Arena1·ia serpyllifolia
Soneoio vulgnris
Goraniuu pusil lum
Stachys pnlustris
Atriplex pn.tula
Odontites rubra verna
rtemisiu vulgaris

Begloitor:
hlyosurus minimus
PM trivialis
TaraxacUlll off icinale
R:munculus sa.rdous ·
Potentilla Anserina
Carestiur caespitosum
Rumex Acctosol la ·
lieli lotus spec,
Gncphalium uliginos.
Crepis biennis
Trifolium rupens
Br omus s:pac •
Erophila verne.
Agrostis stolonifera
Ranunculus repens
Juncus bufonius

$2
r

+
+

r
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r2 ozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,--:-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.:t 1 . } ? ""' ('l"l ..:r-·C(j.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'..nzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.:r ,,..,. ..... ,. 42 'n··· »,...., «> '-1)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.r:- 0 x0 g> a- '',:- T" ~ "'"
11 24 21713 11 22 + · ·+• 11 + 1°
11 + + 4 + + + + + + 11 +
11 - 11 r + i1 11 11 + 21 +
+ + 11 + + +· + + + + 11

+ 11 + 11 2,1 + + 21 + 11 +
11 +2 +2 +· 12 12 •• r +2 +2 ...
+ + + + + + r + +

11 + - r + + +
+ r +2 .. + ..+
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+ + + + +2
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r r +2 .+2
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-» r +.. r +
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-r k r

r
r

11

11212t - + + - 1i r1i11117-+.
12 .. r 11

+ +
+ + + r r

+ r +
.+

0)8 = Roggen
Ra·= Raps
K = So.atkohl
G l intergerste

Die J,ufnahmen Nr. 42 - 47 stQlllmen von dor Gro3anbrodor Landzunge.
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Vorhandscharkterartn als lokale Chrakterarten der Gesoll-
schaft werten. Unter dics~n kommt Veronica hedcraefolia mit
fast lOO'f~ Stetigkeit vor. Papavcr ArgE:monc.; vertritt die St-
tigk.citsklnsserv, AlchE:milla arvensis und Apera spica-vnt1
nur noch die Klasse III . Unter den Begleitern, diE. bei unse-
rer Gesell schaft im großen Ganzen wie bei alle:n unter extre-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
mon ökologischen Bedingungen stehondcn GcsE:llschaften sehr
zurück trctcm, fällt nur ein€ Art durch ihre hohE; c:tctigkei t
auf . In ubr 3/4 aller Aufnahmen wurdezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1n z.T. reichli chen
Mengen der atlantische Klimate bevorzugende A1,rosurus mini-
mus gefunden.

Nach der Bodengüte lassen sich auf Fehmarn zwei Untc:r-
einhciten herausschälen. Auflschwercn Böden vor allem ds
Südostens trtn, dies h0rvorhebcnd, Ranunoulus arvensis, ..
Alop ucurus myosuroide;s und Delphinium ConsolidD auf , die
nach Nordwe::sten zu .allnählich verschwinden. Nenn die etwas
loichte:ren Böden auch keine· eigenen guten Dif ferentialarten
aufzuweisen haben, so erre:ichen dt>ch einig€. Arten gerade
hiE:,r ein bezeichnendes Optimum. E:in Vergleich der beiden
Charakteristischen Art t-n.kobinationcn, die sich nach unserer
l946 gegebenen absoluten Def inition in bcidcn Gesellschaften
aus 21 bis 22 ArtE;n zusammensetzen, zeigt uns, daß 19 Arten
in beiden Vorcinen gemeinsam vorkommen, wodurch die sehr
na110 StE;llung zueinander guten Ausdruck erlangt. Während
-der reichrn Gesellschaft nun Ranunculus arvensis und Alop ec-
urus myosuroidos als Angehörige der Charakteristische;n Ar-
tenkembination und als Dif ferentialarten fast allein eigen
sind, bcschränken sich Apera spica-ve:nti, Centaurea Cyanus
und Lamium an:pl0xicaule als charakteristisch€ Arten dor är-
meren ßinheit des Nordwestens nicht so eusschlie;ßli ch auf
diE.-ses G8biet, daß siv als gute Diff erentialarten ausgeglie-
dert werden könnten. Bei vermehrtem Aufnahmematerial scheint
es uns· allerdings nicht unmöglich, di E;.: beide.-n Gesellsohaftei
zum Range von lokaln Assoziationen zu erheben, falls es ·
sich nämlich herausstcll~n sollte, daß in weiteren Gebieten
mit einem Vorherrschen von Ranunculus arvensis, Alopcurus
myo suroides und Dclphinium C onsolida die Art cm Ccntaurea
Cyanus und Apera spica-venti f E;hlcn, oder bei einem Vorhan-
densein der letzteren die erstgenannten das Fdd !'2Umen,
Mit Hanunculus arvensis und De;lphini:um C onsoli da kommt das
wärmoli cbende Element kalkreich0r Unterlagen zur Geltung,
wogcgf:n Jl.pera spica.:.v.enti, Ccntaurea Cyanus und Lamium am-
plexicaule eher für schwach saure Böden typisch erscheinE:n.
Daß sich Myosurus minimus geradc in dieser letztcn Gesoll-
schaf t hundE:;rtprozentig durchsetzt, in der reichen Jedoch
auffallcnd zurückgeht, dürfte ebenfalls kein Zufall sein,
wenn wir die erste als ine atlantischere, die reich des
geschützten Südostens als eine schon kontint.-ntaler gestimm-
t Gesellschaft auffassen wollen.

Die fruchtbaren Bödon dE.s Südostens, bt;zw. der durcl;-
Ranunculus arvunsis und Alopccurus II\'{ osuroides charPkter1. ...
sierten Gesellschaft kommen in der all gemein höheren Unkraut-
bcdcckung zum Ausdruck. Wenn auch unterschiedliche l!nk-rout-
beklin:pfung und verschieden dichte Aussaat des Getreides
:für das Aufkommen der Unkräuter von großer Bedeutung sind,
so läßt sich doch auch ein deutlicher Unterschied in der
durchschnittlichen Bed8ckung bE:·idcr Halmfruchtgesellschaften
erkennen Während die leichten Böden nur ein mittlere
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'.rabelle 23--·-
Hackfrucht - Unkraut - Gesellsohafte11.

(Tuxen 1937, SissinghzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1942)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA.

Aufn:ilime-Nr. :

Vegetations~,deckung in%:
Fi·uoht-Art :
i t tlore Artenanzahl :

.Homozonitüts~ert:
Arten-Anzahl :

10 20 30 50 40 5 15 40 15 40
R K I Ko K R R K KzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAK

27,9
73zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

28 29 29 26 25 25 34 28 28 27

Charakter-Art A,
. . Lruniuni ampiexicä.ule

Assoziations-lJifferentialarten A.
·-•. Veronica arvensls·- .... ···-·--·.

atricaria Chamoi ll a
Charakter-Arten B.
-"h6ri o1&·--

Solanum nigrum
Fumaria off icinalis

As soziations-Dif forent ialarten B.--- ·-ui:-uöä · ureiis ---- --· · · · · · · · · · · · · - · · · - · ·
Urtica dioica r

re±±±.3%#°-:r,-
Equisetum- arvense + ~ + + · + + +

Sina:pis arvensi s + + 11 + +.. 11 +
Viola tricol or · + +. +

Charakter-Art c. . . . .. , .-cieo@in 6lj svernü " .---. -.-.----·,
Assoziations-Di fferentialarten %,J...„..----

, j ethusa Cynapi l,Uil . •,r., .• · ··/· i· . :... · · · · · ~ .· :· · ~
7

· "'

· C.onv.ol vulus sep:iJlm • .·. ·., : · · ; ·. •. •· .',

Voran@s-halterastenhackfrüchte)}...-- . ..-.-..---
Euphorbia lloliosoopi_a • + r. · • •.· ·+- ·+ · .;- '+ · · ·, ·' ·
Vero.nica agrest,is··. · · + + .• + + - '.·• ·

S011chus ;:is:por·: .' r +
Polygonum Persioaria

+.. Lycopsisarvonsi s.y .
Stachys arvensis

· ...LamiWJ hybri .d_um ..
Galinsoga parvif lora

·•.;,

»:' .

11
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l'abol le 23 (Fortsetzung)
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TnbJl lo 23 (Fortsotzung)

Ordnur.gs-Chegrakt erarten_(Äcker)
- Polygonum Convolvulus

· Voronica pcrsicu
Lamium purpuroum
Anngallis arvunsis
lyosotis arvensis
Pnpavor Rhooas
ionthe arvcsis
Avona fatus "
Alopocurus myosuroidus
Contnuroa Cyanus
Kickxia Elatine

,Papavor Argumone
Papavor dubium
Shorardia arvonsis
Veronica heduraofol ia·
Sporgla arvensis
Hanunculus arvensis

· Vicia hirsuta
Euphorbia oxigua
Vicia sativa angusti fol ia
Alchcmil la arvonsis

Klässon-Chatakturnrten
- SE6lläia6dia ·-------

Cirsium arvonse
Plantago mcjor intormedia
Chonopodiwn nlbum
Agropyron ropons
Galium Aparine
lltricaria marit ima
Capsol la Bursa-pastoris
Pon e.nnua
Atriplox patuln
Convolvulus urvonsis
S011ocio vulgt.ris
Geranium pusil lum
Polygonum aviculare
Sonchus oleraceus
Stachys palustris 1

· Polygonum lapathi fol i tllil
Tussi lago Farfara
Guleopsis Tatrahit
Potenti l la nserina
Rurnex crispus
Polygonum toraentosum
Jµenaria sorpyl l ifol ia
alva neglocta
Melandrium album
Chenopodium glaucum
Artemisia vulgaris
hlatricaria matrioarioidas
Cichorium Intybus
Chnapodium hybridura
Atri lex hastata
Sagina procumbens
Chenopodium rubrwn
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!abello _zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA23_ {i ortsetzung)

ri'eiJ.ei tor · · •
- äraxacuii 6ff &inale

Agrostis stolonifera
Ranuneulus ropens
Corastium caespitosum
Polygonum amphibi um torrest •.
Ranunculus sardous
(l} '11a11halium uli ginosum
Plantsgo anceolata
Prunalln vulgaris
ichillg Mi ll ofol i um
Sedum Telephium nu.n:imum
Daucus Carota
Potentil lu reptans
Soknum Lycoporsicum
Sporgula arvonsis sativa

RzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA== Rüben
:, == Kartoffeln
Ko::: Kohl
Z == Zuckorrubon
G = GartenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

'•f> O « ,.., 7- G> CJ CV '° ,.1)

°'
,:-n rfl r{l '..(/ ;YJ :.r- ((1 e 9r) '.r, (f, V') ., r<l ,<'l ,:i- 1

. . .. .. .. - . . .
+ + +
+ + + + +

+ +
+ +

+2 +2
+ + r
+ + +

+ +

+

r
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fl 3zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
('f'lzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.:i-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAf<"l

,)c X'.) -:r,.,., rt' o
1
1- ·- 1- - + · +,. +
1
! .
i + r +

r

·+
1i +
+ +
+ +

12

+2

✓ + +

+'1 !

!
r 1 r

1 +1 +
r 1

1 +
1 +

1

+

+ + r
+ + +

,·,
++.,

+ 11

+

-+ . + • + - .+· - + .. . . -+" . +-

+
+ "44

+ ,11 +

Tabell e_23_ (Fortsotzung)

B. C, J).

o 2 \) • 3 e ;i, 'j 8 .::-. c !<,

#
,.,., ....✓) .c-.. A: 0 .... a

_.. ..... '~"W.) r~·J 1/"l r-n ,., , M .::,- v,- .3- _,.
""'t" -:r .:r- ; •'f '"'' .:,-- .,,. !n J° 'r ,.n :,.-, './'l ✓o. . .

•J



- 78 ...

BGdeckung ·von 15 bis 20% zeigen, nehmen die Unkräuter des
schvrcn Südostens erheblich an Menge zu und erreichen einen
mittleren Deckungsgrad von 25 bis 30%.

In bcidc,n VereinE.:n vermissen wir eine in Mittel- und
NordwLstdc:utschland charructeristisch€ Art der Wintergetreide·...
Unk.Aau_t..g_e:;scülschaftE:n E..ntknlkter Bödem, nämlich Matricaria
Chamomilla. Diese Art verliert in Schleswig-Holstein gänzlich
den ihr von Tüxen 1937 gegebenen ZcigerwE-rt für Winhrgetrei-
de, vielmehr schlägt sie fast in das Gegenteil um, da sie
für wc.;i t c St recken gerada;;zu eine bezeichnende Art wenn nicht
d0s SoromE..rgetreides, so doch der Hackf ruchtäcker wird. Dem
in der verkürzten VGgttationszeit verhältnisnäßig schnellem
Wachstum der Get rtideartE:n scheint Matricaria Chamornilla
nicht mehr in gleicher Weisu gewachsenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu SE:in wie• in Mi.ttel-
dc-utschland. und so wt;chsel t sie in die Hackf rüchte über,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAw o
ihr zum Blühen und Ausreifen der Samen hinlängli ch Licht und
Zcit glassen wird, Ähnli ch scheint sich die Art in Skandi-
navien zu verhalten, denn Korsmo 1930 ve:rmerkt ausdrückli ch,
daß Nhtricaria in günstigeren südlicheren Kli maten auch als
iinterannuclle auftrete,

E.ine b E:sonder0 Beachtung verdi<:;nt innerhalb dE:r Halm-
früchtc. Fehmarns Rantinculus sardous. DiesE::n Hahnenfuß kennen
wir in Schleswig-Holstein sonst nur von feuchten Stellen des
salzhal tigC::n MeerC::sstrandes· und der unter seinem Einfluß
stE:.henden Gesellschaft Ln. Als Ackerunkraut salzloser Äcker
tritt die Art l i:digli ch in Fehmarn auf . Und hier teil t er
sein Optimum b ez€ichnenderweise mitzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAMyosurus minimus in der
auf ausgelaugtercn·Lehmen st€henden Untereinheit dE:.8
Viintergetr1ddcs im Nordwesten der Insel. l.rst an der süd-
lichen Nordsee tritt Ranunculus sardous/im Oldenburgischen
wider als Ack€runkrAut ouf , um dann auf den entkalkten Löß-
bezirken der Niederlande Ginc solch<:; f.tetigkeit zu erreichen,
daß er dort geradezu als Charakterart der nach Avena fatua
genannten Wintergetreidegesellschaf t bezcichnet werden
kann (Krusemann,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJG en Vlieger, J. 1939; sthoff , V.,
Dijk, JW. en Paschier, H., l942) Dami t veranschauli cht uns
auch Ranunculus sardous mit seinen pf lanzensoziologischen
Verhalten die.: engere Beziehung Fehmains zu der südwestli chen
Nordse eküst e. · .

Bei den Hackf ruchtgcsellschaftE:n Fehmarns tritt eine
viel dE:.utlicherE:. Untergliedorung zutage. Naoh Bodengüte i,md
Bewirtschaftungszustand können drei Gruppen unterschieden
werden, von denen eine ärmere (Tab. 23 A) vor allem im nord-
westlichen Teil der Insel, eine: rc:ichere ('l'ab ft 23 B) im süd-
östlichen Gebiet angE.trof f cn wird. Dazu gesellt sich auf den
gut bearbeiteten Döden geschützter Gärten eine dritte Gesell-
schaf t (Tab~ 23 C) • Auf diE:. leichteren Böden des Nordwestens
und di wcnigcr gut gpflegtnckcr schwererer Lchme beschrän-
ken sich Lam:i.um arzplcxicaule,. Veronica arvensis und Matri-
caria Chamomilla. cnn die 8rsterE: als einzig Charakterart
der G0s0llschaft auch nur spärlich· vorkommt, so ist mit den·
b eidt;n andern als Dif ferE-:htialartcn doch ein so großer posi-
tivr Unterschied gegen die zweit Gruppe vorhanden, daß wi r
sie als eigene Assoziation ansehen dürfen. Lamium amplexi-
caule dringt sehr spärli ch auch in die Halmfrüchte ein,
und bezeichnenderweise beschränkt sie sich auch hier gänz-
2ich auf die ärmere Gesellschaft leichterer Böden des
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i e bei den H·a1·mfrüchten, .so zeigen uns auch die Hack-
früchte unt_e·rschi .(;dlj .che Vegetatünsbed&ckung, der Unkräu-
ter.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAehr als bei den ersteren spielt hier allerdings die
Bewirtschaftungsweiseine ausschlaggebende Roll e. wischen
den spät -gepflanz.ten oder ve.;rzogerien Rüb_en treten. bei der
wiederholten Hackpfl ege die Unkrä_µter ·gewöhnlich . so sehrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu-
rüclc, daß Giie nur einen ganz geringen Raum einnehmen und
in dem. meisten Fällen _die Hackfruchtgesell schaften hochst
fragmentarisch andeutcn. So ,sind zum Studium der Ge.se.llschaf'-
ten die uriJer geringerem Einfl uß stehenden Kartof .~elf8ldEr
in erster L;Lnie geeign0t, dc-nn hier wird. den Unlo;antern
nach dem uslcgen und Häufeln der.Pflanzn ein erheblich
weiterer Spielraum zu bisweil en üppiger 1ntwicklung_gel.~s-
sen. Auch hier lassen nie Unkrautgsellschaften ein den
Halmfrüchten parallcle Erscheinung erkennen. Der Lamium am-
plexicaul-Verein der leichten Böden begnügt sich mit einer
mittlren Bedeckung von unter 30%, wogegen die Euphorbia
P tplus-Sclanum nigrum-'Ass:oziation des fruchtbaren Sud-
os_tens den Bod1:;n durchschnittlich mit über 40% bedeckt,
.,: .. Die Entwicklung der Hackfruchtgesell schaften erreicht

bei dem wiederholten menschlichn Einfluß während des
F:riihJahrs urid Sonimer·s, cr'st spät ihre vollste :E..'ntwicklung,

_denn durch ;I?f lügrn, Hacken_ und. Jät'cn werden d_ic aufkom-
m8nden Unkräuter immer wieder unterdrückt. Das Wirkt sich

Nordwestens.

Auf den schwE.ren und reichen Böd&n häufen sich 1n hoher
St etigkt:i t statt des·sGn Euphorbia P cplus, Solanum nigrum
als Charakterarten und Urtica urens als Dif fervi1tialart.
Die Mi..ttler0 Artenanzahl steigt von 28 von der e.rmcren auf
30 an, und der Vergleich der Charrkte:;ristischcn Artcnkonil i-
nation zeigt uns dann, daß in der Lamium mplexicaule-
Ass·oziation Anagal+is arvensis, l1t,osotis arvensis, Ftumex
crispus und Tussilago eine solche· StC:tigkE::i t erlangtn,
daß si i:, der Cn.arekteristischE.;n J\rtenkon:b_iru1tion angehören,
wähnend sie in dr'reichn Gesellschaft ·merklich zurücktrc-
ten. Umgekehrt verhalten sich ochus aper, Lamium purpureum,
Senecio vulgris, Scnchus oleraceus und Taraxacum offi cinJI-
le. Abweichcnd von den Beobachtungen im übrigen Norddeutsch-
land verhält sich Veronic agrcstis auf F'r:hmarn: ·,iähr(;;nd
sie im allgemeinn gerne mit E,uphorbia p€:plus, Fumaria of fi-
cinalis vergescllschaft et steht, greif t sie hier weit in
diu Lamium· amplexicaule-Ges0llschaft über, ohne allerdings
in dieser eine so 'hohe Stetigkeit.wie in der Euphorbia-~-
scllschaft zufe;rrE:ichen. Mit 22 den ·Charakteristiscbtn Arten-
kombinationen bE:ider binhcitE:n gemtinsamen Arten zeigt sich
aber doch ein enger i~nürer ZusamrnGnhang. .

In den Gärten_ endlich sind zwar auch Euphorbia P vplus,
Solanum nigrum und.·. Urtioa. urens :regelzräßig vertret e:n, dane-
ben b c.:wirken aber Chenopodium p olyspe:rmum als Charakterart,
Acthusa Cynapium'und Convol vulus s0pium als Dif f e:.rential-
artenund das Zurücktretenoder Fehln vieler Arten des
fr0ien Feldes (Sonchus arvcnsis, · s~asper, Equisetum arve.n-
s, Viola arvensis, Sinapisarvensis, Polygonum Persicaria,
Papaver Rhocas, Mentha arvnsis, Geranium pusill um, Agro-
stis stolonifera) einen so großen fl oristischen und physio-
gnomischen trr:-.terschi9d, daß -uns die wertung als· eine selb -
ständige Assoziation grechtfertigt erschint.

,·
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Das wirkt sich darin aus, daß mehrere Arten piner frühzeiti-
gen Entwicklung, vor allm ausgesprochene Herbstkeimc;r, v,n
der Teilnahme mehr oder weniger DuSgE;schlosson werden', So
treff en wir denn Apera spica-venti , Veronica hoderuofoli a,
die Papave;r-Arten, nanunculus arvcnsms, Alopecll jt'US myosuro-
id(;s, De;lphinium Consoli da, Alchemilla f!rvcnsis und Centau-
ra Cyanus in den we;niger beeinflußten Halmfruchtgesell-
schaften an, wo sie ihre früge 1ntwicklung ungestörter zum
Ab schluß bringen können. In- den Hackf rüchten hingegen kon-
zcntriere;n sich die Arten einer späten Entwicklung. Neben
dcn Chrakterarten Lamium amplexicale, Euphorbia P eplus,
Solanum nigrum und P olygonum polyspermum sindzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAver all um
:.E,uphorbia I-Iolioscopia~ Vercnica agrestis und Polygonum Per-
sicaria zu nennen Daneben findn Veronica persica, Cheno-
podium album und Polygonum Convolvulus in den Haoofrücht~n
ein eindeutiges Optimum.

Daß sich der Klimaunterschied der zeitlich getrmnten
Veg&tationsporiodcn der Halm- und Hackfrüchte in den Unkraut-
gcsellschaftc:n auswirkt, kann nicht Wunder nehmen. Vfährend
in den Halmfrüchten oder besser im Wintergetreide· mit Myo-
surus minimus und b i!s zu einem gedssen Grade Poa tri vialis
das atlantische Blcment zu güwisscr ·Geltung kommt, treten
in den Hackf rüchten die: westlich orientierten Arten gänzlich
zurück. Dagegen erreichen in dem vcrhältnisrräßig kontinen-
talen Spätsommerkli 1218. wärmeempfängliche ArtE:n
südost-europäischen Ursprungs -eine Zunahme •• •

Der Mmgf:l an atlantischen Arten gerade in d;leser. Ge-,
sellschaft wird besonde:rs deutlich schon bei einem Vergleich
mit den Hackf ruchtgesellschaften cies regenreichen östli chen :
Holstein. In Ostholstein sind z.B. in Hackf ruchtäckern ver-
schiedenster Böden Ranunculus repens, Gnaphalium ul .iginosum,
iatricaria Chamomilla und Veronica arveri.sis mit großer Re-
gt:lnäßigk.ei t vorhanden. Das beruht · l!! inmal auf einem direkten
Kli maeinf luß, dann aber vor allem auf der.Einwirkung der
größeren Niederschläge auf den Boden. Die meisten, besonders
die disperscren Böden, zigen oberf lächliche Verdichtungs-
erscheinungen, die wir auf Fehm1;nn fast ganz vermissm, wes-
wegen auch Gnaphalium ulig1nosum höchst selten gefunden wird,
DesglL :ichen treff en wir d_i E; ob erflächlichE Verdichtung anzei-
genden Arten Juncus bufonius, P olygonum Hydropiper, Plantago
int0rmedia und Sagina procumb ens, die ,auf frischen .Böden
Ostholsteins .:regelzräßig erscheinen, auf • f E;hmarnsch'eri Äckern
kaum an. Beachtenswert ist das Verhaltn von Veronica arven
sis, die sich in den Hackfrüchten auf 'die .leichteren Böden'
des N ordwestns beschränkt, bei dem atlantischeren Frühlings-
klima ab er in den Halmfrüchten über die ganze Insel ver-
streut vorkommt. · '

Andertrseits tn.'t0n die auf Fohmari:l weitverbreiteten
Buphorbia Peplus, Solanum nigrum ·tm.d'.Urtica urens in Osthol-
stein selten im f roi€:n Feld auf o Hie'r bilden· sie nur einen
festen Bestandteil einer Gesellschaf t auf lockeren, sich
leicht rwärmenden und schr gut gepf legten Sandböden, wo s1e
in dem bezeichnenden Zusammensein/mi t Setaria viridis, Fuma-
ria of f icinelis, Viola__aryensis,Capscllo Bursapastoris,
Senecio vulgaris, Stellaria mcd.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.a, Chenopodium album, C o,n-
vol vulus arvensis und Agropyron rE:pems. gedeihen. Diese üe-
sellschaft wird auf Fehmarn lediglich in den sandigen Gärten
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um Fehma:rnsund anget raf fen, von wo die folgemde Aufnahme
stammt:

FthE:Q._rnsund, Garten,' lockerer SandzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAmit Humusbeimengung,
Gemuse, Vegetationsbedeckung _15%.
Urtica u.rens Ll Rumex crispus +·
brodium cicutarium + Agropyron repens +

- Rumex Aootosella + Viola arvensis +
buphorbia Heli osc. :La Polygonum avioulare +
Stella:ria mcdia + Poa annua +
Convol vulus· arvens. 1.1 · Polygonurn C9pvol vulus +
Sonchus oleraceus + Capsell a Bura-pest. +
Seneci r., vulgaris 2 .1 Cirsium arvense r
Chenopodium album J..l Artemisia· vulgaris +
Matricaria maritim,. + Malva neglccta +
Taraxacum off . +

_Im übrigen beschränken sich luphorbia Peplus,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASolanua
nigrum, VGronica agresti s und Urtica urens im östlichen Hol -
stein vollkommen auf gut' gepflegte Gärten, deren Böden bei
reichlicher Düngung und intensivurBearbeitung den nötigen
Humusgchal t aufweisen - bei gutE.r Gartenpflege sc-hen wir
ja einen der Schwarzerdebil dung ähnlichcn Vorgang ablaufen
- und dem entsprechend eine vtrteil hafte Bodenstruktur
b esi tzcn.

iVenn nun die fehmarnsche Feldgesellschaft von iuphorbia
Peplus und Solanum nigrum in Ostholstein nur noch in den
Gärten v,rkornmt, kann hier das gänzliche Fehlen der Cheno-
podium polyspermum-Assoziation nicht verwundern, verdankt
doch dieser Ve:rein der besonders geschützten Lage nährst_o,ff -
reicher und vor allem verhältnismäßigsehr warmer Bödn4,a.
Schon in den Gärtnereien· des nur 10 km entfernt g€lege::nen ··
HE;ili gcnhafen suchten wir Chnopodium polyspermum vergeblich.
In den InseJ.,gärt.en jedoch gedeiht es :r:cgtliw..ßig in .größerer
Menge.Auße·rde::;m wird in den Fehmaraner Gärten gelegtntlich
Mercurialis annua angetrof fen, die wir in dem 'liärmegcbiet

..der Lüb Gcker M;J,9-e wied8rfindcn, und die gleichfalls erst
in südlichen:n BezirkGn deren wärmere; Lage durch u..ne allgc-·
meine Lage anzeigt.

:tinig'e P ai-al lE:!laufnahmen von der Großnbroder Landzunge
(Tab. 23, Ii -E) zeigen,, _wie nicht· anders zu e~vartm,ein. der
Insel schr ähnliches Bild Nur Aethusa Cynapium nimmt_ein
gegenübcr Fehmarn verbreitertes Feld ein, indem sie sich
nicht mehr auf dib' Gärten all ein blschränkt7 vielmehr weit .
in die off ene Feldmark übergreift~ Solange wir uns auf den
dunklen Schwarz erden b e:finden, begleiten uns Euphorbia P,. Gplus
und olanum nigrum, daneben etwas häufiger als auf der ..:.nsel
fumaria of f icinalis, sobald' wir uns jedoch auf die helle-
ren__Böden des südlichem Morä:1;enwall s begi::bGh, bleiben sit: is
zurück, statt ihrer jedoch künden sogleich Veroniga arves.
und Matricaria Chamomilla andErl: ökologische Verhal tnisse
an.

l'rotz der schr ähnlichen Ausgestaltung der Hackfrucht-
gesell schaften · auf Fßhmarn und dt.r Oldenburger Land~ungG
schinen wir doch schon auf diesem kleinen Gebiet cine
gewisse Grenzebeobachten zu können. Denn zwei Arten, die
wir trotz eifrigen Suchens auf der Insl nirgnds gefunden

; ' . . . . . .. .
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haben: Stnchys arvt:.:nsis und Thlaspi arvense; traten uns.au:f
dt:r Lnndzungc von Grcßenbrodc, wenn auch nicht in besondrr
Rüge;lm:iBigkci t und Häufigkc::it; so doch verschi-edenHich als
auffäll ir,c Besond<::rheit entgegcn. Daß diese Arten bisher dcn
Spnmg über dem Sund nicht hä.ttE:n tun können, bleibt. sehr
unwahrschdnlicb, zumal Thlaspi vor Jahren schon einmal . au:f
der Inst;l in e:in(;m l:.xcmplar g8f\mden worden ist, und fast
hat es den Anschein, als cb wir es hHr mit tinem jener sel-
tene;n Fäll e:; eine:r auf kleinstE-m Raum sichtbaren Arealgrenze
zu t:un hättw. Und wenn Stachys arvensis l s cine ursprüng-
lich westmediterran-atlantisch Art mit hochsommerlicher
Hauptentwicklung dun Ubergang nach Fehmarn:verweigert, mag
dndurch E:b<onfall s d(:;r kontinentalE: Char;:,kter der InselzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzur
Zt;it derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAOy timnlcntfal tung unsE;rGr Hackfruchtgesell schaften
zum Iusdruck konunc::n. ·

Zwischen den Halm- und Hackfrüchten best then außerdem
merkliche Unterschiede in der prozentualen Verteil ung de:;r
mc..hr- und einjnhrigen Unkräuter. Bei c-ine:r Gegemübe:rstell ung
der Vorkommn der ausdauernden Arten gegen di der Annuellen
(ohne: Berücksichtigung der Menge odE:;r Deckung) erreichen die
.rsteren in dC::n Hackfrüchten einen Anteil von 28% zu 72% der

'.l111E;rophyt(:;n. In· den Halmfl'lichten dagegen verschiebt sich das
Vcrhäl tnis auf 20 zu Bor,, • . Die prozentualo Zunahme der Mehr-
jährigrn in den Hackfrüchten muß dabei um so höher gewertet
werden, als auch die absolute Anzahl der Einjä.hrigen von dE.n
Halm- zu den Hackfrücht8n anstE..igt. Eine Brklärung dieaser
untr::rschicdlichrn Verteil ung erlaubt. uns einmal dr Vergleich
der .einzelnE;n mehrjährigen Arten in dm beiden GE;sell schaf-
ten bei Berücksichtigung d&r Lebensgewohnheiten und Wirt-
schaftsweisen, enn die ausdauernde Stachys paluster und
Tllraxacum officinale in den HalmfrüchtEm gänzlich zurücktre-
ten, so darf daf lir wahrscheinli ch der geringe frühjährliche
Lichteinfall herangro.zog8n werden, der zwischen den. dichtst"e-
hc..ndcn Halmfrüchten nichtmchr in solcher Fülle den Boden
erreicht, daß dü. alt1:m Sproß- und Yiurzelteil8 der Unkräuter
zum Austreibw gubracht werden. Daneben verhindert der gerin-
ge Lichtgnu des Bo.dens eb cnso 'ein Auskeimen der noch vor-
handenen S&mrn, die hingen in den lockeren Hackfrüchten,
vor allem den Kartof feln, weniger den Rüben, reichlich zum
Aufl aufen angeregt W8rd1:::ne So fandC:.n wir in den Hackfrüchten
zur Spä.tsommerzeit in merklich höherer Stetigkeit '.l'araxacum
officinale, Jlgrostis stolonif E,ra, Ran:unc-µlus repens, Cer.a-
stium cspitosum und Polygonum amphibium terrestr1:: als
junge 1-'fl änzchui:1 vor.

Bin Vergleich der Halm..:. und Hackfruchtgesell scha:t.l_t&n
bezügli ch des AnteilsdG.r Unkräuter verscM.edc.:nklimF1tischen
Ursprungs stößt euf mehrfache Schwic::rigk.ci t o Einmal läß~
sich für vil Arten hE.ute noch nicht oder nicht ·mt::hr nu.t
absolutc-r SicherhGit feststell en, von wo sie sich durch
munschliche 'ii lgbE:ruitung zu ihrGm augrnblicklichrn ArE::al
ausgbreitet haben, Dancbn sthcn die beidn Fruchtarten
aber unter so verschiedenen Einflüsscn, daß cs schwer fällt,
jeden Faktor in der ihm zukommenden eise zu berücksichtigen,
d8nn neben d·en jahreszeitlichen Unt&rschieden macht sich vor
allm die Verschiedenheit der Bewirtschaftung sehr bemerk-
bar. Bine Gegcnüb<::rstcll ung der die Halm- und Hackfrüchte
besonders dif ferenzierenden Arten ergibt folgende Listen:
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Hackf rüchte:

M'.:ltricaria Chamomilla
:E.uphorbia Peplus
Solanum nigrum
Urtica urens
C_henopodium polyspermum
Aethusa Cynapium
Euphorbia Helioscopia
Sonchus arvensis
C onvol vulus sepium
Veronica agrestis
Inagallis arvensis
P olygonum P ersicaria

· Atriplex patula
Senecio vulgaris
Taraxacum of ficinale
Geranium pusillum
Stachys paluster
Agrostis stolonifera
Ranunculus repens_
P olygonum no do sum

Da die in den Hackfrµchten 1.h~ Optimum erreichenden
a.usda_uernden Arten_ lediglioh wirtschaftlich l)-edü1gt sind,
sagen sie uns nichts til.;lerdie klimatische Lage der Gesell-
schaft aus und müssen deswegen bei dem Versuch, die unter-
schiedlichen kli matischen Verhältnisse zu zeigen,· unberück-
sichtigt bleiben. Anderenfalls würden sie gerade die Hack-
früchte im Gegensatz zu den Halmfrüchten als eine Gesellschaft
von eurasischer Tendenz anzeigen. Unter den in deri Hi:lmfrüch-
ten dominierdenden Arten deutet Jl4yosurus au:t' einen atlanti-
schen Kli maeinfl uß hin und auch P oa trivialis und Ranuncu-
lus sardous sind für Luftfeuchtigkeit und Niederschläge·
sehr empf indlich. Unter den binjährigen der Halmfrüchte
wei _sen zwar Delphinium Consöli da und Ranunculus nrvensis und
Al opecurus myosuroides auf wärmere Landstriche mit frucht- ,
baren Böden hin, mögen auch zu diesen noch Apera, Centaurea
und Papaver Argemone als südöstliche Kulturbegleiter gerech-
net werden, so stehen diesen 6 Arten jedoch unter den Hack-
:früchten 14 Einjährige gegenüber, die mit ihren südöstlichen
Ursprungsgebieten die größere Af f inität der Hackf ruchte zu
kontinentalen Klimaregionen veranschaulichen. Besonders be-
merkenswert scheint:uns das regeln:äßige· Vorkommen von Che-
nopodium polyspermum in den geschützten Gärten zu sein, Die-
se J\rt,. in Schleswig-Holstein sonst nur-•selten und unbestän-
dig vorkommend, f indet :Ln den Schwarzerdegeb ieten ~ttel-
deutschlands erst eine ähnli che gleichmäßige Verbreitung.

Der naheli egende Vergleich der Hackfruchtgesellschaften
Fehmarns mit Schwarzerdeg€bieten Mitteldeutschalnds läßt
uns manche Ähnlichkeit erkennen, Auch dort nehmen Euphor-
biaPeplus und Solanum nigrum eine kennzeichnende Stellung
ein, dazu gesellen sich Fmria öf f10inalis, Chenopodium
pOlyspermum und in den sorgsam gepflegten. Gärten er,scheD;t
regelrräßig die sehr wärmebedürftige .M;rcurialis annua. Diese
letzte Art gedeiht· zwar auch in Schleswig-Holstein und wird
ebenfall s -in den geschüt-zten Gärten auf Fehmarn· angetrof fen,
jedoch überall.nur als vorübergehend und unbeständig. Bei
der .im Ganzen aber großen Ähnlichkeit b.eider Gesellschafts-

Halmfrüchte:

Veronica hederacfolia
Papaver Argemone
Ranunculus arvensis
JUopLcurus myosuroides
Delphinium C onsoli dn ·
A.lchemilla arvensis
pera spica-venti
Ctntaurea Cyanus
!eyosurus· minimus

PzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAoe trivialis
Ranunculus sardous
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gruppen liegt die Vermutung .nahe, daß die fruchtbaren Böden
Fehmamns geeignete Flächen für den Zuckerrübenanbau seien~·
In der Tat kommt die Zuckerrübe auf Fehmarn auch zu voller,
wirtschaftlich durchaus befriedigender Entwicklung. Wenn
diese heute so bedeutungsvolle Frucht auf unserer Insel je-
doch nicht im Großen gebaut wird, li egt der Grund dafür in
den Transportschwierigkeit en und der Unwirtschaftli chkeit
infolge des Fehlens nahe gelegener Verarbeitungsfabriken
Die hohen Kosten für eine Verladung über den Stmd und den
anschli eßenden weiten Anfuhrweg zu einer Fabrik haben bis
jetzt von dem großräumigen lnbau lbstand nehmen lassen •. Wehn
jetzt allerdings gefordert wird, an Ort und Stelle Verarbei-
tungseinrichtungen zu errichten, um einen wirtschaftlich
tragbaren großzügigen i'nbau zu ermöglichen, so muß doch auf
einen Gefahrenpunkt hingewiesen werden. Ein Blick auf die
Niederschlagskurve in den mitteldeutschen Zuckerrübengebie-
tenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(Abb.4,5) zeigt uns nach dem Optimurli er_Regenmengen im
Juli einen gleichmäßigen Abstieg gegen den Winter hin. Die
En1te der Hüben fällt als, in eine vom Wettergott wohlwoll end
bedachte Zeit. Den Bauern Fehmarns hingegen beschert er aus-
gerechnet in dem Monat, da sie die. Haupternte ei:obringen müß-
ten, ein zweites Optimum an Niederschlägen mit bisweil en
solchen Mengen, dnß die schweren Böden in einen unbefahrba.-
ren Zustand gesetzt werden. Auf diese Weise _besteht die Ge-
fahr eines großen Ernteverlustes. Msg auch im großen Ganzen
die pf lanzensoziologische Analyse eines Gebietes als eine
die Gesamtheit aller ökologischen Faktoren be:r:ücksichtigende
Arbeitsweise als die beste Methode gelten, umfassende wirt -
schaftliche Urteile zu geben, so zeigt doch dieser Fall ein-
dc::utig, daß auch die Pf lanzensoziologie nicht immer zu ein-
wandfreien Ji..rgebnissen kommt. Rein auf Grund der Hackfrucht-
pf lanzengesellschaften muß infolge ihrer Ähnli chkeit mit den
mitteldeutschen Zuckerrübengebieten auch für Fehmarn ein gün..,
stiger Rübenb au angenommen werden, denn der herbstliche Wie-
deranstieg- der Niederschläge kt'\mmt nach unserer bisherigen
Erfahrung im Bilde· der Unkrautvereine noch nicht zum Ausdruck.

'•zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA. .

Von ehemali gen fwaldb eständen (Tab a24) htit sich auf Feh-
mamn nur ein kleines noch natürli ch anmutendes Wäldchen im
äußersten Südosten bei Staberhuk erhalten, und selb_st dieses
scheint uns keine ursprüngliche Zusammen_setzung · mehr zu ver-
mi tteln, denn nach A.ussagen der Einwohner sollen vor ca, 100
Jahren Buchen künstlich eingebracht ·worden se:i..n. PJ.lerd.ings

dürfte die stärkste Buche des01~],ei ij.en Bestandes mit EJinem
Umfang von 4,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA50 m in anneshöhe sicherlich ein Alter von er-
heblich.mehr als 100 Jahren,besit.zen. ie dem auch sei, je-
denfalls zeigt uns Fagtis einen füi-'norddeutsche Verhältnisse
guten «uchs, und da sie sich selbst verjüngt. dürfen wir
vielleicht nicht- mit ab_solüter Sicherheit. anJi.ehmen sie käme
hier ni@lt urwüchsig vor, wie ja auch Libbert 1940'für das
natürliche Vorkommen der Buche auf dem Darß : und das dort
auf sandigen Böden, °E-intri:tt. · · · · '··, . . .

..Den, Hauptanteil 'an der Baumschicht bildet allerdings
Quercus Robur mit z.. ni chtigen alten Stämmen'und großer
Krone, es folgen Fagus und vereinzelt Quercus 'petraea und
F'raxinus excelsior, die in etwas tiefer gelegenen Teilen zu
gleicher Häuf igkeit. wie@uercus Robur anwächst, wo sich dann
ebenfalls Ulmus scabra einf indet. Die Strauchschicht setzt· ·

---- -~
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Krcnonschluß %:
Höhe m:
Kronenschluß:
Höhe m:
Bedeckung f:
Höhe ro:
Bedeckunt %:
Be dockung %:

Quorcus Robur
Fagus sil va.tica
Fraxinus excelsior
Quercus petraoa.
Ulmus scubra
Fagus sil vatica
Acer campestre
Fra.xinus excelsior
Crataegus oxyacantha
Crataegus monogya
Corylus Avel lana
Rharnnus cathartica
Ribes Uva crispa
Hedera Hel ix
Acer -carn.pe·otl'e
Srunbucus nigra
Acor psoudo-:?latanus
Anemone nemor. 1 z. T .1ati l ob .• · 33
Ranunculus l icaria 22
Primul&vulgaris 12
Corydal is cava +3
?ulmonaria offictnal is +3
Lamium GeleobdolQn 13
Carex si lvatioazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+

Galium Apaxine . +
inomone ranunculoides 42
Tnraxacum officinale +
Adoxa moschatell ina +2
Ranunculus aru.'icomus 12
Stell aria holostea 13
rfoeh:tingia trinervia +2
:lli. li um effusum +
Euonymus europaeus +
Poa nomoral is +
Urtic:1 dioioa
Goum urbanum
Rumex sanguineus
.üli urn scorodopra.sum
Veronica montana
Fi li pendula Ul tM.ria
Pari s quadri fol i a
Poa trivialis
Scrophularia nodosa
Rubus spec.
Catharinaea un<lulata ~4
Mnium hornum +4

Moosschioht:

Krautschicht:

Baumschicht 2:

Strauchschicht:

Krautseh i cht-;
li oosschic!J.-U
Artenanzahl:

«oll«eo

BaumschHlht 1:------- ·. . ' ... , .

Baumschicht 2:---------...-~

.Tabelle_24 ( - 85
Eichen-Ilainbuchen--«ald (Tüxer _197, Knapp 1942)

Aufnahme-Nr,: - 156 137

lt'lächengröß& m2:
Neigung:
Boder::
Baunschicht 1:

Strs.uchsehicht:-- .....
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sich auf den trockeneren Partien vor allem aus C rataeguszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
und Corylus Avellana zusammen, in die Rh8rnnus cBthartica,
F'rxinus und Ribes Uva crispa eingestreut sind, auf den fri-
scheren ßöden bilden ·aagegen Fraxinus und Sambucus nigra
die Hauptmasse mit-vereinzelten Acer preudo4?latanus. Die-
Krautschicht, auf dem höheren Standort um 8C% deckend, bie-
tet dem Auge zur Frühsommerzeit ein buntes Farbenmosaik, in
dem die außerordentlich großblütige Anemone nemorrsa lati-
loba eusgedehnte Flächen bedeckt, abgelöstzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvon dichten Sied-
lungen des Lamium Galeobdolcn, der Stellaria holostea, Ranun-
culus au!ioomus, niedrige~~Teppichen von Ranunculus Ficaria
und der U:PPigen Pracht de.qr rimula vulgaris. Dazwischen .
bringen Pulmonaria. of f icinalis und CorYdalis cava abvechs-
lungsreiches Rot zur Gel:t'ung. Überhaupt fällt in diesem
ö stlichstcn Walde Schleswig-Holsteins die üb erdurchschnit t-
liche Größe aller Frühjahrsblüher auf . Neben Anemone nemo-
ro sa zeigen Ranunoulus Ficaria, G orydalis, Adoxa und vor
allem auch Ranunculus auricomus Neigung zu Riesenwuchs und
lvlastigkei t. bin grol..ler Teil dieser Arten, Primula, Anemone,
Ranunculus, Corydolis und Pulmonaria, in Ostholstein schon
seit \'Jochen verblüht, steht hier noch 1:nde Mai · in voll ster
Blüte und bringt' so überdeutlich das auf Fehmarn- um so ·
lange Zeit spätere 1rwachen der Natur zum Ausdruclt~ Auf den
feuchteren Böden der Vertiefungen schließt sich die Kraut-
schicht zu einer dichten Decke. zusammen, Corydalis· und Pul-
monaria breiten sich rrächtig aus,. und daneben deUt en Urtica
dioica, Rumex s_anguineus un·d Filipendula den nährstof frei-
chen. frischen Standort an. ·

Nicht nur die Physiognomie des abwechslungsreichen Holz-
und Krautbestandes, die aufgelockerte Schichtung kräftig fri-
scher Gewächse, läßt uns diesen, Wald ·auf Fehma.rn der Gruppe
der Eichen-Hainbuchenwälder zurechnen, Mit Quercus Robur,
Mi 2ium efusum, Stellaria holostea und Lamium Galebdolon ,
wird ebenso floristisch die soziologische Zugehörigkeit ..
umrissen. Beachtenswert scheint uns das .Vorkommen .d,er ßcis.. ,.
atlantische Element verkündenden Primula vulgaris, deren .
üppiges Gedeihen allerdings·nicht i m:i derspruch zu der all-
gemein als kontinental angenommenen Lage der Insel steht. .
Vielmehr bringt sie -u.E. die· dur-chaus. unkonj;inentale11: Ver- ·
hijl tnisse Fehmärns zur Frhjahrszeit treffend zum Ausdruck•
Der vori dr::n_ winterlichen Niederse;hlägen mit Feuchtigkeit
angereicherte Boden, Luftfeuchtigkeit und:Verdunstungs-_
schutz des die WindE. hemmenden, ·:ia.ldes. ermögli chen ja eben-
falls der im weiteren Sinne als atlantisch geltenden Cory- •
dalis cava e·in kräftiges Fortkommen •. · · , ,

Line Überschau über die Pflanzengesellschaften.Fehmarns
gibt uns verschiedene Einblicke in geographische, kli ma-
tisch und bodenkundliche Zusammenhänge.Hinsichtlich der
Entwicklungszeit der Gesellschaften bemerken wir wel .
Gruppen sich mehr odor minder scharf von einander trennen-
der Vereine. Die ,e;rst.e Gruppe beginnt mit ihrer E:r:i-tf'a1tung
schon frühzeitig i m, Jahre, erreicht sehr schnell' ihr Op:,:.. ·.,
timum, um sich durch den Sommer und Herbst langsam d~:11 111.n-_ ~
ter zuzuneigeno Neb.en den ~fr!?,utgesellschaften des \-nnter ... -·
get reides zählt hierzu vor allem der GroLlt eil aller Pflan-
z envereine des· Salzstrandes' und der Küst(nregion·,_ das·· ·
cirpetum maritimi, Puccinellietum maritimae, Juncetum Ge-
rardi, Aimophiletum, der Festuca ovina-Galium littorale-
Rasen, das Corynephoretum, das Phleetum arenarii ,und der
Co rydalis:...:&,iohen-Hainbuchen-Vvald.
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, Daß eine solche linteil ung nicht gonz will kürli ch ist,
vielmehr auf tieferen Zu.sa!l1ffi enhängen beruht, erläutert uns
eine Betrochtung der kli matischen '.rendenz~n. In den schnell
zur Entwicklung kommenden Vereimm mit einer frühen Optimal-
entfal turtg mrchen sich'.',''o'iier minder atlantifche Einflüsse
geltend. Sei es in Hinsicht EJUf einzelne :Arten, die sichzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAl;Je-
sonders in den frühen Gesellsc.liaften hä.ufen, sei es im Hin-
blick auf die geographische Verwandtschaft der einzelnen Ge-
sellschaften, in beiden Fällen sehen wir eine deutliche Bin-
dung zum iesten. Vor all em wird diese beim Betrachten der
Gese:_Llschaften deutli ch, die nicht nur eine allgemeine iJest-
orientierung anzeigen, vielmehr durch die Art ihrer flori-
stischen Zusammensetzung für Fehmarn auf Verhältnisse schlie-
ßen lassen, wie wir sie vor allem an den westlichen dcut sehen
Nordseeküstep, in ähnlicher 'iJeise wiederfinden,weniger auf
dem ll et rächtlioh näher gelegenen 'l'eil der nordfriesischm
Inseln. Die Phleum arenarium..:Gesell schaft, das Juncetum mari-
timi, die Suaed·a maritim~-Bassie hirsutr-J\srnziation und der
Festuca ovina-Gali um littorale-Verein finden, wie im einzel-
nen schon angedeutet, ihre· Fortsetzung weniger en der schlEs-
wig-holsteinischen ·iiestküste, als vielmehr im Gebiet der
ostfriesischen Inseln mit weiteren Zuserumenhängen zu der
holländischen und der Kanalküste o Weniger begrenzte Beziehun-
gen zum atlantischen Westen zeig~n d.ss Juncetum Gerardi,
Puccine~lieturr, maritimae, Lolieto-Cynosuretum und die 'iin-
tergetreide- Unkrautgesellschaften. Unt,er den letzteren fäl-
len allerdings wieder mit Delphinium C onso1ida, Ranunculus
arvensis und der in der Tabell -e zwar nicht verzeichneten;
jedoch gelegentlichzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu fi ndenden.Scandix.Pecten-Veneris
wü,rmebedürftige Arten uf,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAso daß auch hierin eher ein Zei-
ger in ~üdliche als nördliche '.!.'eile ,der Kordsecküste ge-
sehenwerdgndarf . Die enge soziologische·.Verwandtschaft der
angefµhrten Gesellschaften zu .eiri ~r ähnlichausgeprägten Ve-
getationsdrnke an den Küsten der Nordsee läßt n:it Recht ·d1'-
rau,;f _ .s.chli eßfm, daß.; da.'s IHirnir F1:;hmarriq, . weniget erts zur Früh-
jahrs·.:und ,}'.rüb somrnerzei t· ein stork atlrntis:cb. beeinflußtes
sei, und trotz der geringen Niederschläge wq·drn wir des
F'ehmarn 'sche Klima im. .April und .'Mai •:als ',;3usgeqprochen atlan- ·
tisch bezeichnen dürfen.Der langsamneind späte Temperatur-
anstieg von Winterwerten her, die zu denhöchsten in Schles-
wig-Hn.istC::in. gehö,ren, eir} e $elbst·. zur Minimalzeit beachtlich .zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1
hohe tuftfeuchtigkEfi~ :-und vor .allem der· rrlit den Niederschlä-
gen des Winters'voll .gesättigte Boden, dessen Speicherungs-
vermögen in zweif0ch·er. Weise, du·rch seine ;feine,.,Dispetsität
wie durch_den hohen Gehalt an Humusstäffen, gefördert wird,
bedingen in der ersten,,Ha).:ft.e de·s Jahres eine atlantisch
gestimmte· Groß- ~d K1e·in11;Jimalage, E's k.önnte h.ier all erdings
der Trugschluß auftauchen,gerade die dauernd wassergesät-
tigten·,. a..h. grundwarnernahen•lfäden trügen in e3:stE(r Linie
atlantisch·ausgerichtete Gesellschaften, Da die.grundwasser-
nahen Böden sich auf Fehmain nur· mit 'g~:rthgr::n Ausnahmen auf
die unter dei'.l. ::sinfluß des. Meerwassers· !sfoh'e.nden- Küstenbe-
zirke beschränken, ist haup tsäcp.lich q.urch '.d;en Salzgelwl t
die Verbindung zum iesten gegeben Der Salzgehalt des Meeres,
der· sich auf der Höhe von Fehmarn. um:).:, 3% h!Utj erlau~ t hier
noch vielen an der Nordsee üppig verbreiteten Arten ein ge-
sellsohaftbildendes Vorkommen. Bei dem geringen Salzeinfluß
ö ,stli ch des plo.tz~ichE3n Sa':l:zge.fälles •.zwischen· Fehmarn und

:'..zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
:;. :·,
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Laaland unterliegen diese Halophyten der Konkurrenz der
Süßwassergesellschaftün.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASo dürfen wir in demPuccinellie-
tum maritimae und der Juncus Gerardi-Assoziation weniger
klimatische als edaphische Gründe für die enge Bindung zur
atlantischen Provinz mmehmen. Im übrigen sind wir über die
Gründe der arealE.n Beschränkung vieler Prten der StrF.1ndge-
sE-llschaft_en auf die Küstenbezirke um den Nordatlantik
nicht im Geringsten unterrichtet, sodaß wir den Zusammen-
hang Fehmarns mit dem atlant_isch€n WestE-n nur unter fast
völligem Verzicht · einer· ölologischen und historischen P.us-'-
wertung fest stGllen können. ' · ·

·Heben· dem Hinweis auf die atlantische: Fle'lrenprovinz
vermi.tt8lt; uns die Strandzone Fehmarns durch eine Anzc1hl als,
Strar1dsteppenpflanzen bezeichneter 'Arten zu den we·steuro-
päischen Atlantikküsten enge Beziehung. Diese Atlantik-
küsten gelten wiedE.r nur ols eine schmle Ausläuferzone
der steppenartigen Gebiete um das östliche Mittelmeer und.
das Schwarze JVIeer. Arten1 die wie Artemisia niaritima, Aster
'l'ripolium, Limonium vulgare, Centciurium vulgare, BassiazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAhir -•
suto, Salsola Cali, Crambe. maritima, Bu:pleururt tenuissimum,
in üen sü:doät europäischen VerbreitungsgebietenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAüb er ein .

. ausg€.dt.:hntes Areal· ·verfügen und sich.entlang der Küsten .von
Y✓'8s~en her mrserer I".tise~ genähert; oder viel mehr an unseren
Küsten>ein -letzte:s Asyl nach der o .a• .Klimaverschlee!htGrung
gefunderi ·hab efr,; ·,varanscb.9u;I..i c;:hen . s0wohl. J:ils ·:~inz elne Arten,
b eson9-crs·:ao'e·r·::rioch· - durQll •.dic. Au.sbil q.ung. q.e:r %sell-scheft en,
dern:n "sie':. angehö•rep:; :- dBri: zu::;aminerihang mit .Y\H ~liem·· ~e;r süd..-
lichen;, up.d_ wG.stl;i.ch,gn _Nordseeküste.· Durch diese-,·: heute:'im ·
warmen,teppengebitds Südostens wcitverbreiteter,Arten
wird de.r ,f :rüh_e ·bn.twic;lc'lj:lpgszykrus· ·der ausgespr09~~:c.- a~Jan;- -. ,
tischon Gesellschaften von einer zweiten, den Steppcnärtgn,:'
ei.genen spa,ter-cn l:.n tw:Lckl-q:tlgsphase c"Uberlag.ei;t;, ,id.ie ~~ ~u:i;': ,; ,' ·
Spätsommerzeit durch:i möniumvulgare, Aster, C·rarrb e:~:-:~a.J.,,-· .. ·._
sola und Art1errii sia _fa'rb.eriprächtig in die Augen; f?,11t_. _. ·· -'J ...:

' Besonders hervorgehoben zu werden 'verdient das_Zu-
rücktretcn.jener atlantischen.rten,die erst zur späten.·
JahrE:szci t' ihr E,n twicklungsopti~m ·e:rr·eioh'en-. '$"' <fehlen: ~ ._B •·
die · in atlantisc:h. b esti ililll t•eri HeidenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA·vJ~;i. t v&rb re'ftet-eri" : Gen~,,.
sta-Arten ebenso"wie Deschäpsia f lexiosä. Daß desgleichen:
Myrica·. GaleJ· E.rica Tet ralix; _Na.rtnecium·.oss~fr~gum -1;1,nd •Ga-_.' _
lium · saxatil e nlch t gefundEm .werden, ✓IJäg ,~m_f ·h:r.stq:pschen_: "
Gründen beruhen,wahrscheinlich aberdarffürihr.4ctge-
deihn auch die wäJrrend· der spätw1 1ntwick,,lun·gsz~~t-,li :err-
schende ungünstige; 1q„ipialage. als }fE:g'ründ\µig • he:t?,l'}f ezog~n._
werden enn wir dennoch in. der ·späteren: Jahreszeit-eine · .
größere Anzahl als· atl-ant i ;3ch· b ·ekßllrit er Arten zur vollsten.
bJ:tite kommen sehen . so widersprechen diese. Arten dem vor..
hier gesagten_:oaäus nicht, denn bei alin_diesen_hand°"E,
es sich zum ub·trw:1.egenden. T8il u,m..s.ol .che, clie 31f'o,1ge i~r ... ·
grundwassern·ahen ,$tandortcs vc_n "'dtri .piedetschlaeen U?-a~t~- .
hängig bleiben und ihr Vorkommen _meh'r 'der von hoher:
feuchtigke.tt bC;gJ;eiteten D.urchsoli .nit.tsw~rme v:erdank:cn. In.
diese Gruppe_gehören z.B. Juncus"ngiit±ms, Pass1gh1rg%"a9
uaeda maritim,Care~, ext C!_lSf! . ~(?,VJJ.e dH, ub rigen '•::'~r,.nd:, .. · ·
steppenar t tn._ : · • .: · . . · · · · · .

. DiE,se · in:n."e±halb der atlantis;hen Gesoll$chaftcm ste:-:-
hcnden 'Artenrl :E.itcn zu. der::.zwei ten Gesel;t.schaftsgruppe
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über, die mlt ihrem spät:sommerli chen ntwicklungsopti mm als
Vertreter kAntinentaler Heimt angesehen werden darf D1e
Mc:::nge der Hackfruchtunkräuter wie_· auch ·der Großtei±l der dör:f :...
licht-n Ruteralpflanzen \1-eutcn uns als einzelne Arten, vör
allem äber in ihrtm gesellschaftli chen Verhalten. 13.uf 'Fehmarn
mehr als in, einem- ahdeorn _Tt!il e Schleswig-Holsteins Zusammen-.
hbnge mit wärmeren Gebieten an und lassen uns ein hochsommer-
liches Gesamtkl ima vermuten, wie es in der eigentlichen Hei-
mnt der meisten diese:r .✓:' fl ahzen Zll; extremer Ausbil dung kommt.
Dbci scheint es uns nicht einmal ganz ausgeschlossen, daß.·
sich auch diese Arten z .1'. vi:,n der nacheiszei tlichen trocke-
nen w·armezeit der Schwarzerdebil dung in unmittelbar.etn Zusam'"-
mgnhang durch die schon damals sich voll auswirkende und sich
kontinuierl ich bis in unsere Tage erstre.ckonde ackerbauli che
Tätigkeit des Menschen bis in die Gegenwart herübergerettet
haben • ±s ist durchaus denkbar, daß die auch heute noch .trok-
kenen und warmen Scihwarze:rde :...Gebiete für viele Ruderalarten
natürliche Rückzugsgebiete darstellen, die dem eigentli chen,
heute.weit im Südosten gelegenen Areal als vorgeschobene oder
vielmehr als zurückgebliebene Außenpo_sten zugezählt werden
müßten, von wo ebenso wie von dem Hauptareal her eine anthro-
pochore Ausbreitung als K.ulturbegleiter ermöglicht wurde

Zum Schluß mag noch ein Wort zu der Einwanderung der
Pflanzen gesagt werden. Wern·er Christiansen 1926 hiHt die
vielen lokalen oder e.b soluten Verbreitungsgrenzen im Gebiet
des Land~s OJ:d.endurg und des Kreises Herzogtum Lauenburg für
in erster Liriie durch kli matische Ursachen bedingt, derart,
daß den·Arten eiri weiteres Vordringen nach Nordwesten der
Provinz· untersagt sei. Er sieht also· im Wesentlichen eine Aus-
breitungstendenz auf breiter Fläche gegen Norden. Diesem Be-
streben aber setzen sich in Schleswig-Holstein z .T •. unüber-
brückbare Hindernisse entgegen, vor denen sich dann die Ver-
breitungsgrenzen wie - vor einem Stau häufen. Alle diese Gren-
zen jedoch als Endglieder eines von Süden kommenden Vormr-
sches aufzufassen, läßt sich schlecht mit der Tatsache der
nachweislichen erheblichen Klimaverschlechterung in Einklang
bringen. Das Vordringen wärmeliebender südlicher Arten ent-
gegen der herr schanden Rli :11.aentwicklung halten wir· zwar nicht
für einen absolut unmöglichen Vorgang, jedoch spricht der
historische Rückgang einer größeren Anzahl von Lebewesen süd-
licher Verbreitung von Norden nach Süden entsprechend dem
Klimalauf gegen die "i1ahrscheinli chkei t eines· rezenten Vor.irin-
gens auf breiter Front von Süden gegen Norden. VielmE:hr dür-
fen wir sicherli ch in vielen Grenzen augenbli ckliche Rück-
zugsgrenzen. erblicken, oderzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAin den Fundorten letzte Asyle
ehemals _weiter Verbreitung. Aber selbst bei ausgesprochenen
Wä1·mepflanzen b"raucht das nicht unbedingt zu gelten, denn wir
sehen z.B., daß in unse:r:·er Zeit Arten wie Bromus erectus
of fensichtli ch im Vordringen begriff en sind. So stellt die
Flora unseres Landes den zeitli chen Zustand des echselspiels
von Vor- und Rückgang der einzelnen Arten dar.

Verm.it teln uns so die Pfl0nzengesell schaften ein (über
das der rein meteorologischen Angaben weit hinausgehendes
und feiner gegliedertes.Bild der klimatischen Lage eines Ge-
bietes, so sagen sie andererseits dem Kundigen ebenso vieles
über die Bodenverhä..tnisse aus. Nur auf warmen Humusböden
pflegen Gesellschaften mit Solanum nigrum, Euphorbia Peplus,
Urtica urens und Chenopodium polyspermum zu solcher regel-
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näßigen J~ngenentfal tung zu gelangen, wie wir das au:f Feh-
marn gesehen haben. Mi t dem völligen Fehlen jener Gesell-.
schaften, die durch Scteranthus annuus, Spergul1'. arvensi·s,
Teesdalia nudicaulis, Arnoseris ntl.nima, Viola tricolor
eutricolor, Erodium cicutarium und andere sandige Böden an-
zeigen, wird die durchgehend f indisperse Beschaffenheit
des Untergrundes angedeutet. Und wenn wir über die Boden-
unterschiede der Insel nichts Genaues wüßten,so würden uns
die zwischen Nordwesten und Südosten durchams verschiedenen
Unkr0utgesellschaften nicht nur die begründete Unterschied-
lichkeit des Substrats allein, vielmehr auch dessen wech-
selnde Qualität mitteilen, da vor allem durch Centaurea
Cynnus, Lamium amplexicaule die. leichteren Böden des Nord-

. westens in positi ver ·11eise veranschaulicht werden, wie ande-: ·
rerseits das Fehlen der die schweren Böden bevorzugenden
Arten denselben Schluß zuläßt. ·.venn auß·erdem alle jene
Arten den Äckemn ferbleiben, die bei höherer Bodenfeuch-
tigkei t oder wenigstens oberfl ächli cher Verdichtung üppig
zu gedeihen pflegen, so zeigt uns dieses negative ierkral
der Pflanzen und ihrer Gesell schaften die für den· . .AckE:rb au
besonders günstige Lage der Bö.den an.



Anmerkungen zur Flora der Inscl __F_ehmB~

bei· der ungünstigen Verkebrslag_e unserer Insel und Mm Feh-
len an guten einheimischen FloristenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAwg es versttindli ch er-
scheinen, daß wir üb er· die vollkommene. FlorE:nliste noch nicht
annähernd unt.errichtet sind•. Die ersten Angaben übr die
Flora Fehmarns finden Wir in. der Brwähnung einiger Strand-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
p flMzen durch Schelhammer 1706. Durch F .'i'i'. Ottes "Occono-
misch-E.-tatistischc Beschreibung der Insel-Fehirern" · aus dem
Jabrc 1796. ist eine .Aufzählung auf uns gekommen, die sich
mit den verschieäenen Unkraut arten besch1ftigt. Einen umfas-
sentlEm Überblick be.sitzen wir a.urch ;E.F•. Noltes Excursionen
aus den Jahren 1823 und 1825. enn or auch nur. wenige Tage
auf der Insel.geweil t hat, so hat er uns doch mit sel t·enem
Spürsinn eine Aufstell ung der vorkcmmenden Gewächse hinter-
lassen, die auch. heute nf:ch. die Grundlage einer Lokalf lora
FGhm:.irns abgibt. Hornemann, der zur Zeit Noltes ebenfalls .
Fehmarn besuch'tjbPbE:n muß, bereichert unser i'Jissen nicht über
NiUtes Funde hinaus. In den folgenden Jahrzehnten scheint.
die- abgelegeni:; Insel · sehr ve:rnachJ.ri.ssigt w:nden zu sein, denn
wi r f ind8n keinerlei AufZeichnungen, die die bisherigen An-
gabE:n E;rgünzen. Die nach der Jahrhundertmitte erscheinenden.
F'loren Borchmanns· und Labens für Holstein vrzeichnen war
schr spärliche aber schon bekannte Fundorte für Fehmarn,
und die späteren Notizcn Hennings, de:/11:Assistent Eichlers
1876 F'8h,ma:rn besuchte, .bringen ebenfall s nfohts Neues. Von
den Autoren der in den. felgenden Jahren erschiene::rn:m einge-
hende::n FlC\rcn Schleswig-HolstE..ins scheint Knuth unsere In-
sel nicht personlioh kennen gelernt zu huben, Prahl gibt an
einign tlln seiner kritischen Arbeit eigene Beobachtun-
gen an, die spezülle Kenntnis Fehmarns wird jedoch durch
di<..:se ebenso wenig_ erweitert wie durch die in die; Prahl 'sehe
Flora :mfgcnommenen BGobaohtungen Fischer-:-Benzons. In der
neueren zeit statteten mhrer Floristen, wie, Junge,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAö.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
J. V0ss, C.F.±, Erichscn, H.Röper, K.Petersen, Alb», Wie. u.
ii . Christianscn, C .Lunau u.ao der Insel kurze Besuche ab,
deren Ergebnisse jedoch nur einen Niederschlagin Form bei-
läufige;r Bemerkungen fandE.n1 ohne unser Wissc.n über die vor-
kommenden Gewächse zu einer.1 gewissen Ab schluß bringen zu
könm:n. Sclmst d'::r letzte von August Klick, Landkirchen,
.(1938) unte::rn1mmwe. Versuch, eine mögli chst vollkommene
Ubersicht unter Bc:nutzung der bisherigEm VE:röf fentli cbungen
zu gub0n,, stoll t zwar oin1;; durchaus onzue.rkennende und da
von dnE:m <.:inhcimischen Iutodidacten geschricbE:n, um so hö-
h0r zu w8rtE:nde Arb8it· dar, deren Brauchbarkeit jedoch nach
deri. 1rfalirungen cter h:tzten Jahre noch iV'angeln unterworfen
blL'ibt, da eben bis heute. die Voraussetzungen einer solchen
Arbdt, dü sorgfältige Durchforschtul:g des Ge;;biets, fehlen•
So konnte doch i . Christianscn währnd cines kurzen Aufent-
hal tcs am 2.6.1940 als bisher für Ji'8hmorn nicht bE..kannt.E: Ar-
ton Cerastium rvns, Ribes nigrum, Betula pubescens und
Carc:ic distichP notieren. Und wenn unsere:: vorongohGhe:nde ~r-
bi t auch wE:niger floristische Ziele verfclgte, so hat sie
doch nebenbei eine ·RE.:ihe von Beobachtungen ermöglicht, die
unser Bild von der Flora Fehmarns· um ein· Geringes zu be-
reichern in der Lage sind und deshalb als ergänzend. B-
merkungen zu der von A. Kick herausgegebenn Flora angefügt
werden mögen. Die vor den einze;;lncn Jl,rtE-n angc-f iihrten t:.ahlcn
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b ezi_ehcn sich r:,uf die auchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvcn Kück wiedcrgcgcb cnen Nummern
df.;r .l:' rahl I sehen Kritischen Flora von Schleswig-Holstein.

1. Thalictrum flavum, auch [;umpfwü,se wE.stl. ;iEinkcndorf .
8. Anemone nemorosa f.latiloba,Kichx., mit Riesenblüten

von 5 und mehr cm Durchmesser, maS-SE:.nhaf t
im Stab.erholz. ·

18. _Ranunculus circinatus. ·;,;icsentümpel bei J'lbe'rtsdorf .
39.Papaver dubium. Auch imnördli ch&n Teil der Insel,
42. Corydalis cava, Staberholz!! , angegeben von [unau

. . _122.Q als n. f .F. · ·
65. Arabidopsis Thaliana. SoltE-°n auf Äck&rn, n.f ·.F.
78. Thlaspi arvense. Sicher einhcimisch, mehrfach unter

Hackfrüchten um GroSenbrodc.
84 • Coronopus ruE;ll i, Lenkenhaf e;n, hcsterlI18rkelsdorf
94 • Viola hirta. Auch am f::teil ufer M<.irienleuchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAic.

ll2. Dienthus Armeria. Auch am Steil ufer Staberhuld
116 •. Saponaria of f icinalis. Mehrfech ve:rwildErt.
119. Sil ene Cucubalus 'dü:dte auf Fehmarn gefunden werden,

kommt um ütjenbrodeKlausdorf mehrfach vor ,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
138. Sagina nododa. Auch Fehmarnsund und Nordküste.
139. M:iehringia trinervia. f:;taberholz, n.f .F.
151. Cerastium semidecandrum. Regelmäßig auf Sandboden,

• Strandwäälen usw
154. Cerastium arvense. Willi Christiansen 1940 mskr.

nördli c~ Gammendorf , n.f .F.
L59. Radiola Linoides. Auch am Wiest- und Nordufer binnen-

. deichs auf feuchtem Sand.
. .

164. il va pus1lla. Bojender1, n.f .F
175. Acer call:{l estre. Im Uaberholz.·
181. Geranium sanguineum. Auch mehrfach zwischen Burg

· und AvendorL · · .
1s,. 0:uüis Acetosell a dür·fte auf Fehmarn gefunden werden.
191. Sarothannus scoparius auch auf Fehmarn_? Vorh;mden

an der Steilküste zwischen Großenb rode
und Sigge:n. ·

188. Rhamnus cathartious. Im Staberholz. ,
201. Trifolium medium. Aueh um Heil igenhafen-Großenbrode.
234. Lathyrus paluster. kick skr. 2936_n.f .F., auch

Niederung, westli ch Wenkendorf ,
244. Geum rivale auch im. f:'.tab.erholz. . .
297. P,lchernilla hybrida. W.ehrfach an den Negrändern,n.f.F.
316. 1pil obium angustifoli um auch im Südt1st en_ de! Insel.
317, 1pil obium hirsutum mehrfach im Norden und Sudosten

· der Insel. .
361. Rib es nigrum, Willi Christiansen 1940 mskr., nörd-

1ich Gammendorf , n.~.F.
366 Chrysosplenium al ternifolium dürfte noch gefunden

werden. .
375 Apium nodif lorum repens, östlich Fehmarnsund,n.f.F.,

zugleich der einzige derzeit in der Pro-
vinz bekennte Fundort, .

319 .:-Pimpinella magna, mehrfach im westli chen Teil ..de_r ·
:. Insel. · . · · .

383. Bupleurum tenuissiium, auch West er-Markelsdor:t:.. ·
393. Peucedanum 0reoselinum, am Deich bei lenkend0rf,-f .F.
407. Coriandrum sati vum, mehrfäch verwil dert, fchuttpla t-

ze, Hackf ruchtäcker, n.f.F, · ,
··425. Galium boreale, auch am Steil uf r arienleuchte,

Püttsee, Vvenk.endor-f ,. · .
449. Ir igoron canadense. Aufschüttung WVulfen,

Landkirchen, n. f .:F'.
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451. Solidago Virgaurea. Westkfü,te bei .Albertsdorf .
459. GoJ.insoga parvifl ora. JViehrfäch, n.f .F.
467. Helichrysum renarium. Auch Fehmarnsund.
480. iviatricaria matricarioides. Reichli ch in Dorfstraßen.
498„ Serratula tinctorio. Auch. Puttgarden.
503. Onop ordon Acanthium. Auch Flügge, Todendorf ,Plbert sdo rf
51b. Leontodon nudicaulis. Auch Fehmamsund.
526. 'I'araxacum laevigatum. Deich bei Wenkendorf , n.f .F.
530. Sonchus asper, verbreitet. · ·
533. C repis biennis. Westküste bei Alb ertsdorf .
536. Crepis paludosa. Staberholz, dürfte an der Westküste

auch gefunden werden, n.f .F.
583. Gentiana campestris baltica, Wester-l rkelsdorf .
588„ Centaurea pulchell umo Nordküste,
6l4. Dature Stramonium, trandwall der Nordküste.
622. Kickxia EJ.atine. Mehrfach zwischen Hackfrüchten ,n .f .F.
626. Veronica scutellata. Auch Fehmarnsund.
630., Vcronica mJntanr.>. Im Staberholz, n.f .F.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
638e Veronica agrestii.s~Verbreiteto n.LF. ·
660. iventha arvensis„Verbreiteto ·
663, Origanum vuigare, dürfte gefunden werden, kommt bei

Lütjenbrode-Klausdorf vor~
665. Satureja AcinoscAufschüttung Wulfen,n.f .F.
666. Melissa of ficinalis. In Zäunen verwil dert.
6690 Lamium hybridum. IV'.ehrfach in Hackfrüchten,~f.F.
676„ Ga.le~psis ·segetumo Bei Kück sicherlich irrtümliche

Angabe, es dürfte sich um die nicht ver-
.. zeichnete Ge ·sp·eciosa, (n.f ~F.), die ver-

. · schiedentlich vorkommt, handeln. ·
• 681. Staghys arvensi.s, Dürfte'gefunden werden, da mehr-

'.. fach um Großenbrode.
682. Stächys of ficinalis,Auch.Puttgerden.
684. Leonurus Cardiäcä. ·· AU.eh 'Aib ertsdorf , Avendorf .

· • ' -70'6. Anagal1is arvensis, f.leischrote Form,.· Vadersdcrf •
728. Chenopodium hybridui;Avendorf ,.Petersdorf , n.f .F.

· · 730; Chencpodium murale.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAP resen·~. • , .
732. Chenopodium polyspermm, mehrfach in Dorfstraßen.
733. Chenopodium Bons-Hehricus,mehrfach i n' Dorfstraßen

. 734. Ch0nopodium rub ruin.'Irehrfnch ;n •.f o.F.
750. Rumex sanguineuso Im Etaberholz •..

. . 7 58. Polygonum lapathifolium. Häufig•.
· · Polygonum tomerttosumoMehrfach. ·
778. I:.uphorbia Esula~ De~ch bei Burgstaken,n.f .F. ·
793. Botula pubescens, Willi Christinsenl n4Q mkr,

moorige Kuhlen nör.lich GammGndorf ,n.f .F.
852 •. Lenna gibba. Bojendo·rf ,ö;r-tho . ..
86'4.• Orchis strictifolia. Westküst€ östlich Flugge.

··965. Carox disticha, Will i Christionsn lg4O mskr. iiesen
. nördlich Gammienäorf ,n.f..

1041 •. Corynephorus canescens~ Strand bei Flügge,n.f .F.
1043. Holcus mollis, Ackerrand nördlich Vadersdorf ,n.f .F.
1047. 'l'risetum flavcscens. lVI !3hr:fc;1ch nn Viegrfndern.
1054. P oa palustris, auch 'Nied'eiung westlich 'iienkendorf .
1082. Bromus erectus. !VIE:hrfrch am Deich der ' est.- und

Nordküste,n.f .F
1085. Brachypodium pinnatum. sfE:ilküste bei fteberhuk,n.f .F.
1114. Lycopodium inundatum. Auch bei Flügge.
1117, Eotrychium Lunaria.Auch bei fl ügge und ~·;enkendorf .
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Mit dieser Anmerkung sind wir indessen sichE:rlich

nu:r einen kleinen Schritt der Vervoll ständigung der Feh-
ma:rn 'schen Flora n?.hcrgckommen, und wenn auch die Annahme
emncr Christiansens und Karl Petersens 1927, da auf Feh-
marn noch _200 bis 250 bisher nicht bekannte Arten gefunden
werden dürften, wahrscheinlich etwas hoch gegrif fen ist,
so werden bei einer eingehendcm Untersuc-hung doch noch
sehr viel neue Spscies entdeckt werden.
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Alphabetischo Zuso.mnonstol lung der genannten

Pflanzenn'.l.llien mit den wichtigsten _Synonymis. und d-an d&u ts-oh(Ul

Bezeichnungen.
Ace: campostro Feldahorn
fLcor psondo-Platanus Bergahorn
Achilloa Hillofol iwn 3chaf-Garbe
Achi ll oa Ptarmica Sumpf~Garbo
Adoxa Moschatollina Moschuskraut

· !;ogopodium Podagraria Gü:rsch
Aothusa Cynnpium Hunds-Petersilie
4grimonia Eupatoria lassrdost
.\gropyron ropenszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= Tri tioum r. . Qul;lcke
Agrostis caninc · Hunds-Straußgras
igrostis stalonifoa = .alba oi os Straußgras
.A.grostis tonuis = ;\.•vulgar:i,s Gomoinas Strnußgro.s
Air:::; pruocox Früho Scllmiolo
l chomil la arvonsis ickor-Frzuonmntol
l chcmill a hybrida Bohacrtor Frauenmantol
,\lli um Schoenoprasum Scl111i t tlauch
Allium Sco:rodoprasUlll Schlangen-Lauch
Allium vineale Weinberg-Lauch
Alopocurus geniculatus Geknieter Fuchsschwan3
Alopecurus myosuroides = !.agrestis - Acker-Fuchsschwanz
.-.lope·curus pratensis 'i/iesen-Puchsschwanz
Amrnophi la arenaria 3trandhafer
.'i.mrnophila bal tica Link Bnl tischer Strandhafer.
;.nagalli s a.l'vensis .Acker-Gauchhei l
i.l'i.emone nemorosa Bus.chwindröschen
1.nemone ranunculoidos Gelbes Busclwlindrösohon
.'.ntonnaria dioica Katzenpfötchen
Anthumis arvonsis .'..ckcr-:-Iundskamille
J.nthoxanthum odoratum Ruchgras
.:,nthriscus si lvostris Wald-Kerbel
~·.nthylli s vulnoraria Wu..vid-Kl0o
Apora spica-vonti Windhalm
J.pium gravoolons ß,,llürie .
J;.pium nodi f'l orum ropons = Helosciadiumir,.1 <~noHgD:i:cßcheiborioh
:,rabidopsis '.l'lialinna = Stcnophragma, Thl·-.-~aker-Rauko
Arcti 1.lil1 majus = Lappa ma.j or Große Klottu

· :.rctium minus = Lappa rui _nor KL:lino Klctto
.:,ronaria surpyl l ifolia Sand.kraut
/.rmcr ia mari time. Grnsndko
rnosris minima Läxaursalat

:.rrhonathmrwi1 olatius = Avonn olatior Hohor Hafor
_,rto~lisia campestris Fold-Boif uB
l,rt0misia mari tima M,,orstrund-Boifuß
Artomisi o. vulgaris Gcmoinor Beifuß
l.stcr Tripoli um Strand-1,ster
.\stragalus glycyphyllus Tr.'.l.gant
Atriplox hasto.ta Spivß-i'.loldo
Atriplox hustata littoralis 8trand-SpiuD-I01oldo
1,triplox littoralis Mo·orstrand-l'!lcldc
.tri pl ex patula ii l-old2
.Aulacornniu;n palustro Strc;i.fkopf-lfoos .

1 ' f (s tt DüwC:.1)Avona fatua F uglia.or a cn -

} .vcna pratunsis ~ Iiolictotrichon pr.
Ballota nigra Scharznvssol
Bas sia hirsutn = l{ ochia hirsutu Rauha.ari~or Staudich
Ballis llOronnis Gäns;:iblümchonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3

'



Bromus orectus
Broruus moll iszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= Br.hordaaceus
2:ryu, argonteuua
Buplouruu tenuissimur
t;akilo mnri ti rna
Calli ergon cuspidatum
Cnll w:a vulgaris
CamptmulzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAe. .:;l orneratu
Campanula fraohelium
Campanula rotundif olia
Camj)tothociw:i 1utescens
Capsel la Bursa-pastoris
Cardaminopsis urcnosa =
Carduus crispus
Carex acutif ormiszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= C.paludosa
Carex arenaria
Carox ouryophyl lca = C.verna
Carox distans
Carcx distich:::

Botuln pubc,scons
Didons curnuus
Bidcns ti parti tus
Botryohiur Iunria
Drciohypodiur; pinnatUtl
3r::clythvciua l bicns
Dr::-:ohyth..;ciuo rutabulum
Driza media

Carux o:::tonsa
Carc: flacca = C.elauca
Carox hirta
Carx loporina
Carox muricata
Carox Odori
Carox panicoa
Car.:;x si lvatica
Cnrux st ol onifora =

i ,:oorbfrko
Niokondor Zoizahn
Droi toil igor oizahn
hlond-Rnuto
Fiodor-Zonko
\'leißes Kurzbüchson-lvioos
Rötliches Kurzbüchsen-Moos
Zittergras
Aufrechte Trespe
Woiche Trespe
Si lbriges f.notenmoos
SchmalesHasenohr
:1eor-senf
Steif schopf-i:Joos
Gemeine Heide
Gekniiulte Glookenblume
Nesselblättrige Glockenbl ume
Rundblät trige Glockenblume
Glänzendes Krummbüchsenmoos
H_irtentäschel

;,1•abis ar, Sand-Schaumkraut
Krause_ Distel
Sumpfsegge
Sand-Segge
Frühli ns-Segge
Salz-Sogge
Zweizei li ge Seggo
usgodohnte Sggo
Blaugrüno Soggo
BJh2.arto Soggo
Hassonpfoton-Sogge
Dichtährigo Sogge
Oodor 1 s Suggo
Hir_sc-Soggo
Vlald-Soggo

C,vulgaris = C.Goudenoughi i = C.fusca
· · Gemeine Sogge

Cnrox Vulp_inr, Fu9hs-Scggo
Carl ina vulgaris Golddistcl
Cnrum C:1.rvi 'Küllllil ol
Ccthariuuoa undulata Gewol ltos Kathrinonmoos
Centaur. Cynus Kornblumo
Cant.urcs Jacca i osGn-Flockonblumo
Cuntaurca Scabiosa Scabioson-Flockonblumo
Contaurium pulchollum Erythrapa p. Schönes lausondgüldonkraut
Co11taurium vulgaru = Erythraoa lit'\ora.l i s Sti·and-Taus0ndgi.ildonkraut
Corast i um arvcnsc ,.ckor-Hornkraut
Corasti lllil caospi tosurn = C, trivial .o Guoidnos Hornkraut
Corosti tun sumid:;candruru I-Ialbzohnw:,innigos Hornkraut
Chnli clonium majus Schöllkre.ut
Chcr.opodi uua album . VioiHor Gänse.fuß ·
Chcnopodium Bonus-Honr_icus Guter Heinrich
Chonopodium glaucum . Blaugrüner Gänsefuß
Chonopodium hybridum. Unochtor GUnsofuß
Chcno:::)Odi um muralo :riiauor-Gänsufuß
Chcnopodiura polyspo,r;,1um · Violsamigor Gänsofuß.
Chonoi)odium rubrum Rotor Ginsofuß
Chrysanthemum Laucantherum arguorito
Chrysanthcmuu scgotura Saat-Wuohor}JlUlllO
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Chrysanthemum vulgaro = Tanucotura v, Rainfarn
Chrysosplcnium al torni f'olium ili l;,kraut
Ciohorium Intybus Hugi-rn.rto
Cirsium ao::i.ul c Stungolloso Kratzdistel
Cirsium arvonso .ckrdistcl
Cirsium vulgaro = C.lancoolatum Lanzcnblättrig Distol
Cladonia foliaooa Blät torf1,;c} 1 to
Cladonia gracil is Ziorl ioho P'lochto
Cladonia i poxa Rauhc .F'luchtu
Cladonia rangif ormis Guv.-uih-Flochto
Cladonia si lv.stris lald-Flochto
Cladonia tonuis Zarto Flechte
Climaoium dondroidcs Bäumchon-,ioos

. Cochlcarie do.nio~ L6ffclkraut
Convolvulua arvcnsis .ckorinde
Convolvulus sopium Zaunnindu
C orinndrum so.ti vum Kori andor
Cornicularia aculonto. Stachlige l-Iornflochto
Cornicularia mricata Spitzo HornflchtozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Cor on@pus squn rnrno. t us zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= . C. ruoll i · Krä honfu ß
CorydP.l i s cav::i. Hohler Lorchonspqrn
Coryl us „vcllana Ha'.solnuß
Coryncphorus cnnosccns Si lburgrns
Cr.mbc marit ima Moorkohl
Cratcogus monogynzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAWeißdorn
Cropis biomi.i s Zwei jährige Pippau
Cr0pis pdudosn Sumpf-Pippau
Crypsis cculoata Starres Sumpfgras.
Cynoglossum off icinale Hundszunge
Cynosurus cristatus Kammgras
Cyperus fuscus Braunes Cyper:ngras -
Dactylis glomerata Knaulgras
Daphne i:iezereum Sei ,delbast
Daturn Stramonium Stechapfel
Daucus Carota Wil de Möhre
Delphiniu.m Consolida Rittersporn
Deschampsia flexuosa Geschlängelte Schmiele
Dianthus i.rmeria So:nd-Nelke
Dicranura scoparium Krallenmoos
Dipsacus si lvester Karde
Drepanocladus aduncus KrU!llli} ä,st:j.ges ;.stmoos
Echiun vulgare Natterkopf
Elyuus arenarius Strand-Gerste
Empetrum nigrum i:rähenbeere
Epilobium angusti fol ium Schmalblättriges Weidenröschen
:Spilobium hirsutum Bohaartos i7eidonröschcn
Epilobium palustro Sumpf-ieidoaröschen
Epi j:Jactis rubiginosa Rötliche Sumpfwurz
Equisetum arvense 1.clrnr-Schachtelhulm
!::rica Tetralix Glockenheide
rigoron acer Scharfes Berufskraut
Erigoron canadensis Kanadisches Berufskraut
ßriopborum angustifol ium \/ollgrns
Erodium cicutariurn Heiherschnabol
Erophila verna = Draba verna Hungerblümchen
Eryngium maritimum Strand-Distel
Erythraoo. l i toralis s.Centa.vxi um
ßuonymus curopaous Pf'uffonhütchen·
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Kloine ~olfsmiloh
Escls-~olfsmi loh
iSonnon-i'/olfsmilch
Garto n-:/olf smi l oh
Niedriger Augentrost
Stocko1s Schnabolmoos
Rotbucho

. Sichol-1.llihro
Rohr-Schwingel
\lioson-Soh:.Jngol
Rotschwingol
Schaf-Schvdngol
#loinos MdozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAsüß
Großes It.!ädosüß
Taxusblättrigos Zwoizahnmoos
Grünliche Erdbcoro
Esche
Erdrauch
Bli chcr Hohlzahn
Schönor Hohlzahn
.,ckor-Hohlzahn
Franzoscnkraut
Klobrigos Labkraut
Nördl iches Labkraut
Gomoinos Labkraut
Swnpf-Labkrn.ut
He ido-Labkraut
.Schtos k.bkraut
Ginstor
Baltischer Enzian
T,'1 ube:n-St orchschnnbcl
Zorschli tztor Storchschnabel
oichor Storchschnubol

Boho.::-..ttor 0torchschn2.bol
'Blutrotor Storchschnobol
Bch-kkur z
Echte Nelkwurz
Strandeule
Gundermann
Flutender Schwaden
Kleines Ruhrkraut
Efeu
Sand--Strohbl ume

..venazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBApr, i eson-llafer
•.voµa pub, Flaum-Hafer

füi.renklau
Kloi jos Habichtskraut
·,iicscn-Habichtskraut
Doldigos Habichtskraut
Jolli gos Honiggras
oichos Jfoni ggras

;i'assor-Nabol .
J.ohanniskraut
Schlafmoos
Ferkol!raut
Britischur ~lant
Behaartor J,lant
Sandglöckchon
Knoton-Binso
Kröt'on-llinso

bnl ticu

Euphorbia 0xigua
Euphorbia Esula
Euphorbia Hel ioscopiu
Euphorbia Poplus
Euphrasia cu:rta
Eu:rhynchium Stockosii
Fagus sil vatica
Falcaria vulgaris = F,Rivini
:F'ostuoa arundinacoa
Fc3tucu pratonsis
Fcstuca rubra
Fostuca. ovina
Fili pondula hxapotala
Fi li pvn<lula Ulmariu
i issidons taxifol ius
Frags.ria viridis
Fraxinus oxcGlsior
Fumariu officinalis
Galoopsis sogctum = G,ochrolouca
Galoopsis spsciosa
Galuopsis Totrahit
Gul insogn pc.rviflora
Gal i um purino
Gali um borualo
Galium iollugo
G::ili mn p::/nustro
Galir sxati lo
Galiun vorum
Gonista
Guntians cnpostris
Granium Columbinum
Gornni uzn dissoctum
GcrnniUlll mall e
Gcrnni lXn pusi ll u;u
Gcrcnium sanguinoum
Gcum riv:i.l c
Goum urbnum
Glaux mari tima
Glechoma hederacea
Glyceria fluitans
Gnaphali um uliginosuni
Hedera Hel ix
Hel ich:cysum arenarium
Heli ctotrichon pratensis =
Hcl ictotrichon puboscons =
Horacloum Sphondylium
Hi0rocium Pilosella

Bioraci UJ11 pratonso
Bioracium umbol latum
Holcus lanatus
Holcus mollis
Hydrocotylo vulgaris
Hyporicum porforatumzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
HypnumzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:pur lll'.1
Hypochooris radicat'a
Inula Bri tannica
Inula hirta
Jasiono montana = J.l ittoralis·
Juncus articulutus
Juncus bufonius
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PlattuzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBABi ns e
Botton-Binso
Blaugrüno Bindo
lroorstro.nd-Ginsc
Frosch-Jingo
piß-L0inkrutzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
...c ko1·-Sc(1.bioso

,T uncUS · C omJ?l'O S su·s
Junous Gerardi
Juncus infl cxus = J,glaucus
Junous m.ari timus
Junous rnnarius.
Kickxia Elatino = Linr:.ria. ol ,
Knnuti o.. a.rvcnsis
Kochi .: hirsut s.Bassia hirsvta
KoolcrÜ! glnucn · SchiEorgrns
Lm.aium nlbum :i ..;ißo '.rnubncssol ·
L[).miurn am:;;>L.Jxicaulo Stongolumfä.ssonuo Taubnossol
Lrunium Ga.luobdolon Goldnossül
Lnmiur,1 hybridum B~st:-:rd-'i'uubnossol
Lamium purpurotun Rot,:; 'fnubncssol
Ln.ps:1.n:~ coramunis Rninkohl
Lthyrus mri imus Strand-Plattorbso
Lcthyrus paluster Supf-l :ttorbso
L:i.thyrus :pr['. tonsis :iioson-Pl ,.1.ttorbso
Lcmnu gibb. Geöl t.. icssorl inso
Lu ontodon nutu;:;m;:,_lis Hcrbst-Löwe,nznlm
Lc.ontodon hispidus Rauhor Löwonz:::hn
Loontodon nudic~ulis = Thrinti~ hirtCI. Zinnensaat
Loonurus Ca.1•diaca Herzgespann
Ldpidium latifol i um Broitblättrige Kresse
Lapid·ium rudorale · Schutt ...Xreaso
Limoniu.m vulgare = Statioa li monium Bonnestave
Linaria odora ,fohlriechemles 1einkraut
Linaria vulgaris I<'rauenflachs
Linum catharticum Purgier-Loin

. Li thosperr,m.m m·vo~se Ackor-Steinsame
Loli um peronno Deutsches heidolgras
Lotus corniculatus Hornklee
Luzula campostris Gomoino Simsv
Lychnis fl os-cucul i Kuckucks-Lichtnolko
Dyeo,odium inundatum Kleinor Bärlapp
Lyco:psis urvonsis ;,ckor-Krummhals
Lyco:trns cmropacius r1olfatrapp
:ta tricaria C1mrnomilla Echto Kamille
1-iatricario. rnari tino. = M,inodora Goruchlos.o Kamill ezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
i C.'l. t:i.·i caria matricnrioidos = J:I.discoidca =zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.i'.i •. suaveiolons

Strahlloso Kamillo
egal vo

Kleine. Malve
Hildu Aal vo
Schnockon-Xlco
Luzornu
,loißu Lichtn0lko
Kamm-ifochtclwoizrJn
Hohur Steinklee

Jl:Ialva noglccta
~-l'alva nusill a '
l va si lvostris

Modicago lupulina
1·icdicago :;ativa
:Malandriu.til o.lburn
:tJie l nm:pyrum crist0.tum
:.Hel i l otus altissimus

-~'Icl i ssa officinulis
i,ntha zrvunsis
.u:1crcuri ~üis unnua. Rinjähri ::;;:.s Bingell;:r-:i.ut
l--Iil i um e:.l;f'usum Fbttcrgra.s
2i nutia pcploidus Honckenyap, Strand-?i oro
I!fnium cuspid::1.tum 3pi t·zblät trigos Sternmoos
>fni um hornum Sclwranhalsiges Stoi•nmoos
Eini um undulatum Geelltes Sternmoos

-:i-Ioehringia trinai•vi i.i Nubol-~l'iiere
IJyosotis arvensis .Acker-,Vergi f-meinnicht
::.Avosotis rnicranthc\ :: ?1,arenarfo Snnd-Ver_gißmainnicht

• ·. ;_,, ., ..: :' (, -' .•. _-;_. C
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G-agelstrauch
Borsteras
Noor-Litie
Zahntrost
Lcker-Zalmtro st
..iesen-?fordosaatzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

L a.chona.li i
i]auhechel
E;sels-Distel
J;nsekton.:..Urohis

· Salep-0:.:chis
,,'i o son-ürchis

t:yonurus r.:iini ruus
r.yrica GalczyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
1'iardus stricta
i:!urthecium ossifragum
Oclonti tes rubru serotinu
Odontites rutra verna
Oenanthe La.chena.l i i
Oenantho moga.poli tana =zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAOe,
Ononis npinosa
Onopordon ·.cantlliutu
Ophrys insectifura
Orciüs morio
Orchis strictifol ia = 0.latifol ia
Origanum vulgar0
Oxulis ~cctosoll a
Papavor lU'goruono
Po.pavor dubiwn
Papa.vor Rhoo:.i.s
Paris quudrifol ia
Purwuli a physod8s
Pastinaea sstiva
ollia opiphylla
Pouaodc.num Oroosol inum
Phloum ::..ronarium
Phl oum bulbosum
Phloun prtonso
Pimpinull :.., m,_-._j or
Finpinoll u sr,xifrngc.
Phrn13ra.i tcs communis
Pinus si lvostri s
Pl c.ntf'.go Coronopus
l'l rmt. '.30 mc.j or
Ptc,nto.go ID'..:j or intc;rmcdin
P' ntgo l ncooiat
Plc.nto..go muri tim'.t
Poc. :c11gustifol i:, = P.prc.tonsis
Po:-.. ~·.nnun
Po~ com:prcssr.
Pog nomoralis
Pou p::,,lustris
Po::. prc.tGnsis-
Poa trivi l is
Polygonum n..'1lphibium torrostro
Poygonum viculuo.
Polygonura ~onvolvulus
Polygonum Hydnopipor
Polygonum l2.pn.thi fol i tw1 .
Polygonum nodosuro
Polygonum Porsic~ri c.
Polygonum tomontosum
Polygela vulgcris
Pol gala scrpyl li fol i.
Polytrichum juniporinum
Polytrichum pil i f~rum
Polytrichum strictwn
Potenti l la ~nserina
Potenti ll a argentea
Potenti l la reptans
Potentil la supina

Dost
Saue'l leo
.'.clrnr_.-iüohn
Feld-iohn
Klatsch-ilohn
Einbeere
lufgoblaseno Flechte
Pustinack
•Hµutmoos
Burg-Silgo
Sctnd-_Li o schgrt,s
Knol li gos Lioschgras
i oson-Lioschgras

Großa Bibornoll e
Kloino Eibcrnoll o
Ruth
Kiofor
Krähonfuß-.:ugcrich
B-roi t--.iQgorich
Li t tlcror Bro i t_:.:i,ogorich
Spitzwcgurich
Strand-.cgorich

nngustifoli ['.
Einjähriges Rispongr~s
Plc.ttos Rispcngrus ·
Ib;i.n-Rispcngrn.s
·sumpf-Hispc.ngr:.,s
Jioson-Rispongrns
Gomo ino s Hispongrc.szyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
0zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:ic. ssor--Knötcrich
Vog:/j.-Knctol"ich
:and0n-Knötorich
Gnssorpf'u ffor
ickor-Knötorich
Knoton-Rnötoricl1

· . Floh-Knöterich
RQuhor Knöterich
Wi0son-Krouzblumo
<,;ucndol-Krcuzblumo
.lcholder-Fruunhaarmoos
Se.nd-Fraua:nhaarmoos
S\eifes Fraüen}marmoos
Gäns~-Fingerkraut
Silber-Fingorkraut
Kriechendes F'ingerltraut
Niedriges Fingerkraut



Span·iges --stmoos
Scharze Johannisbeere
Stachelbeere
Rose

i nspelzige Simse
J.cker-Knaul ·
Knotige Braun.urz
?Jauerpfeffor
Jakobs Kreuzkraut
Stolzer. lfoinricl1'
Fr'barsch.ate
S09elzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Grüno Hirse
.cker-Röt o
Droitahn
Taubenkropf

G1·anblaue Brombeere
S.:iuer-i,mpfer
Kleiner ,,mpfer
Krausor .mpi'er
Breitblättriger ·mpfer
,iald-i.rnpfer
StraußbLttiger /Jnpfel'
Knoti3es i'fastkraut
Niederliegendes liiastkraut·.
Queller ·
Purpur-',';eide
Holunder,
Seifenkraut
Besen-Ginster
Stein-„uendel

vulg, ,:irbeldost
. Körniger Steinbrech

Tauben-Scnbiose ·
Meerstra:rJ.d-,.;-SJimso
Rt':)te 9i rnse

,tadiola Linoido s
Hanu.nculus acor

munculus arvorsis
Hanuncuhw o.uricomus
Rnnunculus bulbosus
Ho.nunculus circini:ttus
Ranuncult1s Fica.rin
Ranunculus fl ::unmul ::1.
R::'.nmicu.lus repons
Ranupeulus s:rdous
Rh::i.cornit:riumzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAcnnosccna
Hh:;mnus c:,th:.crticC'.
Rhytidi dolphus squrrosus
i ibes nisrum
Ribes Uva crispnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= !,i..grossularia
Rosa
Rubus cae sius
Rumex .',cetosa
f-iumox 1,cetosella
11wnox crispus
Rurnex obtusifolilrn
llumex se.nguino1).s
Humex thyrsi fl orus
Saginu nododa .
agina procumbens
.Salioornia eu.ropaea = S.herbacea
Salix rurpurea
Sambucus nigra
[J[iponnria officinalis
Sarotanmus scoparius
St urej a ;,cinos
Satureja vulgaris = Cl ihopodium
,3axifra,1a granulai'.a
Scabiosa Columbaria
Scirpus mari ti mus
Scirpus rufus
Scirpus uni t:l 1uuis
Scleranthus annuu s
Scrophularia nodosa
Jedum ll.Cl'e

Senocia Jacobaen
Senecio vuJgnris , ,
Serratul tinctori
Sosel i Jibnotis
Sotnrin viridis
Sher::rdi a. nrvunsis
Siegl ini a de@umbens
Si lene Cucubuiü~ = S.inflata

-- 10

l'otonti llu Torinenti l lu = P,silvostriszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= P,orecta Blut.mrz
Primula olatior ' Hallo Schlüsselblume
Primuln veris = P. officinalis „ohlriechendo Schlüsselblume
Pri@1ln vulgaris = P.acaulis Stengell ose Jchlüsselblume
Pruncll a vulgaris :ürunello

, Prunus spinosa Schlehe
Pulraonari o. of'fio inal i s Ltrngcrnkraut
?uccinolli a distans ~bst0hcndur Schwaden
Fuccinelli a marit ima .ndol
C;.uurcus potraoa = l;0 sossili fl ora. Truubon-Ei 'Qhv
Crnorcus Robur · Sticl-t;icho

Zvwra-I,c in
Scharf: Hchncnfu
L.ckor-Hnhnc,nfuß
Gold-Hahnenfuß
Knolligor Hahnenfuß
Starrer 'i haenfuß3
SchnrbockskrCtut
1~1 ::'.ll lt:londor H::,Jmonfuß
Kriochcndor H::hnonfuß
Blo.ssor Hnlmcnfuß
S:1ndruoos
Kreuzdorn
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Bartmoos

Nickundos Lcimkr.'.\ut
1.ckcr-Sonf
Breitblättriger IJerk
S-olurute
B{ ttersUßer Nachtschatten
'fouate
Schv;;_u·zer Nachtschatten
Acker-Gänsedistel

_Dünen-Gänsedistel
Ruul1e Gänsedistel
-Kohl-Gänsedistel
Ackor-Spörgol
Geränderte Schupponmiere
Strand-Schuppenniere
Torfmoos
Acker-Ziest
Sulll IJf'-Ziest
)fohtor Ziest
Gras-:ili.ere
Stern-i ere
Vogel-Miere
Zypressen-Astmoos
Meerstrand-Sode
i1einer Löv;en,;:ili n
Löwonzclm
Bnuern-Senf
.. iesen-Rnute

Hellerkraut
\,"imperlrnl ehiges Astmoos
Kletten-Kerbel
Dün_en-Bartmoos
Pfr i e.t::10 nblät t r iges
Filzicer BocksbartzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
·;:fo scm-B ocksbqrt
dassernuß

_ Hasen-Klee
Feld-Klee
Faden-Kloe ,
Erdbeer-Iloe
ii ttleror Kloo

Große Drcnncssol
GnrtGn-Drcnnossol

Borg-Klee
Rotkloo
;/eiBkloo
Strei fen-Klee
Heerstro.ds-Droizack

'SuJ_llpf-Droizack
Goldhafer
Huflattich

_ F_c::lGl-Ulmo

Si lene nut.'.:1.ns
Sinpis arvcnsis
Si latifol ium
Solidugo Virgauroa
Solanum Dulcamara
Solanum Lyeopersicum
SolunUill 1ii .c;ri.un
Sonciuus arvonsis
Sonc1.rns arvensis luevipes
Sonchus asper
Sonchus.. oleraceus
Sporgula urvcnsis
Spergulariu ~urginata
Sporgulria salina
Sphngnura
Stuchys arvonsis
Staciys palustris
St:::.chys offi cinal iszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= Botonica o,
Stellarin rainea
Stel laric holostea
St0l lnrin media
Stcreodon cupressiformo
Suaoda nmritima
Taraxacum laevigatam

'1'r2x2cum offi cinale
l'oosdl ic nudicculis
Th.:!li ctrum fl nvum
'Ihlasi arvense
Thuidi ll.l.U dCJl ic,rtul um
Toril is jeponica
Tortula rurulis
Tortulu sabulata
Tragopogon fl occbsus
Trngopogon pratensis
Trupu 1w.tans
Trifoli UIJ nrvcnse
Trifi>l i um c3.tllpestro
Trifol ium dubium = '.l " .minus··
Trifoli um fragiferum
Tri fol ium mcdi um
Trifol i 1..w1 uontunum

-Trifol ium pratenso
'.Crifol i tllil repens
Trifol i um striatum
Trigl ocllin :.nari t imum
Trigloc21in..peil ustro
'l'risotmn flavoscons
'.l.'ussil ueo Farfnrn ., : _
Ul ums scn1brn = U. campt:i'Stris
Urticu dioica ·
Urtion urons

·-'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA"{
J



Vaocinium
Vauchorin
Valorianoll a dontata
Vnlorinncl lo Locusta
V.rbasum nigrum
Voronicr grostis
Voronic'.\ :u·vcnsis
Voronic:1 Oho.mne,drys
Voronicn hodcrnofol ia
Voronicn montnnc.
Voronica off icin~l is
Voronicn porsica
V0ronicn sorpylli foli a
Voronicr.:' scutoll at:).
VLcizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBACrac::
Vicb hirsut,1
Vicia Lathyroidos
Vicia sativa nngustifol ia
Vicia scpium
Viola canina
Viola hirta
Viola odorata
Viola tricolor arv;:insis
Vio:}.a tricolor cutricolor
Vi tis vinifora si lvostris
Z ostarn marina
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Hoidolboore .
Vauchor's Sohluuchnlgc
Gozälmtor R-7.punzol
Echter fü:,punzGl
Kloino Königskorzc
Gnrton-Ehrouprois
/.ckcr-Ehr0npro is
Grand0r-Ehrcnprcis
Efoublättrigor hrnprois
'.ald-hrunprois
Gebräuchlicher Ehronprois
Pursischor Ehre,nprois
•:;uondol blät trigor-Ehrcnprois
Schild-Ehronprois
Vogcl-,:ick.J
Bohrt ii ckc
Plattorbson-i cko
Schmalblättrigc ·.:icko
Zaun-i1icko
Hunds-Voilch0n
Bohaart0s Veil chen
Barton-Voi lohon
Golbos i.ckor-Stbfmüttorchon
Blaues Aokor-Stiofmüt tcrchon
'.:il dur ::voin

.Scogra&


